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Für Februar und März 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 41 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uus be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Deutſcher Reichstag. 
136. Sitzung am 26. Januar. 
Präſident Graf v. Balleſtrem: Ich habe dem Hauſe eine 
Trauerbotſchaft mitzutheilen. Die erlauchte Mutter Ihrer 
— Majeſtät der Kaiſerin, die verwittwete Frau Her⸗ 
BERN zogin Friedrich von Schleswig⸗Holſtein, ift geſtern 
5 zu Dresden von Gott aus dieſer Zeitlichkeit ab⸗ 
berufen worden. Das kaiſerliche Herrſcherpaar 
iſt durch dieſen Trauerfall auf das Schmerzlichſte 
berührt. Wir als die im Reichstage verſammel⸗ 
ten Vertreter des deutſchen Volkes haben gewiß 
das Bedürfniß, Sr. Majeſtät dem Kaiſer und 
ſeiner hohen Gemahlin gegenüber die innige 
Theilnahme, welche uns bei dieſer Veranlaſſung 
beſeelt, zum Ausdruck zu bringen. Ich nehme 
au, daß das Haus das Präſidium ermächtigt, die erforderlichen 
einleitenden Schritte zu thun. Ich ſtelle die Zuſtimmung des 
Hauses feſt und werde das Erforderliche veranlaſſen. (Sämmt⸗ 
liche anweſende Mitglieder des Hauſes haben ſich von ihren 
Plätzen erhoben.) 

Eingegangen iſt die Flotteuvorlage. 

Der Reichstag ſetzte die Berathung des Geſetzentwurfs betr. 
Ergänzung des Strafgeſetzbuches fort, und zwar bei dem 
geſtern bereits erörterten $ 181 b, welcher beſagt, die Vor⸗ 
ſchriften der 88 180, 181 a finden keine Anwendung auf die 
Vermiethung von Wohnungen an Frauensperſonen, welche ge⸗ 
werbsmäßig Unzucht treiben, ſofern damit nicht eine Ausbeutung 
des unſittlichen Erwerbes der Mietherin verbunden iſt. Die Kom⸗ 
miſſton hatte Ablehnung beantragt. 

Abg. Stöcker (b. k. Fr.) bemerkt, das gegenwärtige Syſtem 
ſei mehr ein ſolches der Konzeſſionirung als der Duldung. Man 
könne dieſen Paragraphen nicht annehmen, wenn man die Proſti⸗ 
tution bekämpfen wolle. 

Abg. Dr. Hoeffel (Reichsp.) äußert, die Statiſtik habe be⸗ 
wieſen, daß die Kaſernirung der Proftitution bereits zu beſſeren 
Zuſtänden geführt habe. 

Staatsſekretär Dr. Nieberding vertritt ochmals den 
Standpunkt der Vorlage. Der durch die Rechtsprechung des 
Reichsgerichts geſchaffene Zuſtand mache eine Aenderung der 
Geſetzgebung nothwendig. Thatſächlich ſeien die Behörden ge⸗ 
nöthigt, zu dulden, was das Geſetz verbiete; das ſchädige 
die Autorität des Geſetzes wie der Behörden. Es bleibe darum 
nichts übrig, als das Geſetz ſo zu faſſen, daß es dem praktiſchen 
Leben gegenüber behauptet werden könne. 

Abg. Schrempf (konſ.): Wenn man fragt, ja, wo ſollen 
denn die „armen Mädchen“ ihr Gewerbe ausüben, wenn wir 
fie aus den Wohnungen treiben, jo erwidere ich, fie ſollen es 
gar nicht ausüben. (Heiterkeit) Während es in Berlin nicht 
möglich iſt, ein anſtändiges Dienſtmädchen zu bekommen, herrſcht 
an Proſtituirten Ueberproduktion. So iſt es in den Großſtädten, 
den Sitzen der Kultur! (Lachen links.) Auf dem Lande wird 
das uneheliche Kind ſehr oft durch Helrath der Mutter legitimirt. 
Wenn in Berlin ein Peſt⸗ oder Cholerafall vorkommt, dann 
ſollten Sie mal ſehen, was die Polizei thut. Aber wenn einer 
von uns Abends nach Hauſe geht und es treten einem auf der 
Straße 4—5 Dirnen entgegen (Schallende Heiterkeit), dann ge⸗ 
ſchieht nichts, obwohl das ebenſo gefährlich iſt, man nimmt keine 
Straßenreinigung vor. (Gelächter) 

Abg. Bebel (Soz.) bedauert, daß Herr Schrempf in Berlin 
ſo vielen Verſuchungen ausgeſetzt ſei. (Große Heiterkeit) 

8 181b wird in Form der Regierungsvorlage gegen die 
Stimmen des Centrums und einiger Konſervativen angenommen. 

$ 182 des Strafgeſetzbuchs iſt von der Kommiſſion ent⸗ 
ſprechend einem Antrag des Centrumsabgeordneten Prinz 
Arenberg dahin abgeändert, daß der Verführer eines unbeſchol⸗ 
tenen Mädchens, welches das 18. Lebensjahr nicht vollendet hat, 
auf Antrag der Eltern reſp. des Vormundes mit Gefängniß 
bis zu einem Jahre beſtraft wird, (Bisher hieß es „das 16. 
Lebensjahr “.) “ 

Die Abgeordneten Beckh (Freiſ. Volkspt.) und Gen. bean- 
tragen, den beſtehenden § 182 aufrecht zu erhalten oder event. zu 
ſetzen „eine unbeſcholtene Perſon“. 

Abg. Bargmann (Freiſ. Vpt.): Ein Bedürfniß für die 
Erhöhung des Schutzalters beſteht nicht. Wenn der Geſetzgeber 
die Ehemündigkeit für das weibliche Geſchlecht auf das vollendete 
16. Jahr feſtgeſetzt hat, ſo hat dies darin ſeinen Grund, daß in 
dieſem Alter die phyſiſche und geiſtige Reife vorhanden iſt. Unſer 
Eventualantrag iſt mit Rückſicht auf die Thatſache geſtellt, daß 
es Fälle giebt, in denen es zweifelhaft iſt, ob die Verführung 
auf Seiten des männlichen oder weiblichen Theiles liegt. 

Staatsſekrelär Nieberding: Der Kommiſſionsbeſchluß 
macht aus einer Beſtimmung des geltenden Rechts, die zum 
Schutz der Kinder dienen ſoll, etwas ganz anderes, nämlich eine 
Beſtimmung zum Schutz der Erwachſenen. Man will Perſön⸗ 
lichkeiten beſchützen, die vollſtändig in der Lage ſind, die Dinge 
zu überſehen und aus deren körperlichen Verhältniſſen kein Be⸗ 
dürfniß des Schutzes hergeleitet werden, die man getroſt unter 
ihren eigenen Willen ſtellen kann. Es iſt ein ſeltſamer Wider⸗ 
Iprud), wenn einem jungen Mädchen, dem das Recht die Charakter⸗ 
ſtärke zur Ehe zuſpricht, auf anderer Seite ein ſolcher Schutz 


gewährt werden ſoll. Solchen Widerſpruch kann unſere Geſetz⸗ 
gebung nicht ertragen, andernfalls müßte ſie auch die Ehe⸗ 
mündigkeit der jungen Perſonen heraufſetzen. 

Abg. Stöcker (b. k. Fr.) äußert u. A.: Berliner Frauen, 
die wohl die weiblichen Schwächen am beſten kennen, hätten 
petitionirt um Erhöhung des Schutzalters auf 21 Jahre. 

Abg. Heine (Soz.) erklärt: Die Erhöhung des Schutzalters 
auf 21 Jahre entjpreche nicht dem Standpunkt der höheren 
Tochter, ſondern dem der alten Jungfer. 

Abg. Beckh⸗Coburg (fr. Vp.) führt aus, daß die Erhöhung 
auf das 18. Lebensjahr der Chikane Thür und Thor öffne, 

Die Kommiſſionsfaſſung wird unter Ablehnung des Antrags 
Beckh angenommen. Die Altersgrenze, innerhalb deren die 
Verführung eines unbeſcholteuen Mädchens auf Antrag der 
Eltern oder des Vormundes mit Gefängniß beſtraft werden 
kann, wird alſo auf achtzehn Jahre ſeſtgeſetzt. Darauf vertagte 
ſich das Haus auf Montag. (Poſtetat.) 


— Eine Anzahl Hypothekenbanken, darunter die 
Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft in Berlin, die 
Hypothekenbank in Hamburg, die Norddeutſche Grundkreditbank 
u. A., haben an den Reichstag eine Petition gerichtet wegen 
Abänderung des Unfallverſicherungsgeſetzes. Die 
Hypothekenbanken bitten, nachfolgende Faſſung des § 76a bes 
ſchließen zu wollen: 

„Die Beſtände der Berufsgenoſſenſchaften müſſen in der 
durch die Paragraphen 1807, 1808 des Bürgerlichen Geſetzbuches 
bezeichneten Weiſe angelegt werden. Außerdem dürfen dieſelben 
in Werthpapieren, welche nach landesgeſetzlichen Vorſchriften zur 
Anlegung von Mündelgeldern zugelaſſen ſind, ſowie in den auf 
Juhaber lautenden Pfandbriefen deutſcher Hypotheken⸗ 
Aktien⸗Banken angelegt werden.“ 


B 


Preußiſcher Landtag. 
1 Abgeordnetenhaus. ] 11. Sitzung vom 26. Januar. 


Der Präſident erbittet und erhält die Ermächtigung, dem 
Kaiſerhanſe aus Anlaß des Hinſcheidens der Herzogin Friedrich 
von Schleswig⸗Holſtein die Theilnahme des Hauſes auszuſprechen. 
— Das Haus ſetzt dann die Spezialberathung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Etats fort, und zwar bei dem Ausgabetitel 
„Miniſter“. 

Abg. Szmula (Centr.) betont, daß die Leutenoth noch immer 
andauere. In Schleſien hätten im letzten Jahr 15000 Arbeiter 
gefehlt, da komme man wohl auf die Idee, chineſiſche Kulis zu 
importiren, die ja auch Miniſterialdirektor Havenſtein empfohlen 
habe. 

Miniſterialdirektor Dr. Thiel erwidert, ſein Kollege habe 
nie den Kuli⸗Import empfohlen, es liege hier eine Verwechſe⸗ 
lung mit einem Gutsbeſitzer Grafeuſtein vor. (Heiterfeit.) 

Abg. Glattfelter (Ctr.) wünſcht Maßregeln gegen die 
Stellenvermittelung. Hauptſächlich in den weitlichen Theilen 
der Monarchie wirke die Stellenvermittelung unheilvoll. An 
ihrer Stelle müßte der Geſindeaustauſch (?) von Hof zu Hof 
treten. 

Abg. Dommes (Hoſp. der Freiſ. Vpt.): Der Reglerung 
würde es total unmöglich ſein, all die Wünſche, die bier von 
den verſchiedenſten Seiten an ſie gerichtet worden ſind, auch 
wirklich zu erfüllen. Man ſollte doch mehr auf Selbſthilfe 
ſinnen. In Oſtpreußen hat man ſehr gute Reſultate mit einer 
intenſiven Viehzucht erzielt. Die Preiſe, die man jetzt für Vieh 
erhält, ermöglichen es manchen, auch über die ſchlechten Zeiten 
hinwegzukommen. Man muß ſich vor allem auf rationelle 
Bewirthſchaftung verſtehen. Jedes Gut hat guten und 
ſchlechten Boden. Es iſt nun ein großer Fehler, wenn man auch 
aus dem ſchlechten Boden durchaus etwas herausſchlagen will. 
Nur der gute Boden darf beackert werden. Sonſt verkleinert 
man den Geſammtertrag. 

Abg. Gothein (Freiſ. Vgg.) meint, es ſei fraglich, ob es 
rationell ſei, die Getreideproduktion derart zu ſteigern, wie der 
Abg. Graf Schwerin geſtern übe reinſtimmend mit dem Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter es für wünſchenswerth erachtete. Geſetz · 
geberiſche Maßregeln zur Beſtrafung des Kontraktbruchs ſeien 
zu verwerfen. Man ſchaffe damit ein Ausnahmegeſetz für die 
ländliche Bevölkerung, das den Reihen der Sozialdemokraten 
neue Hilfstruppen aus dieſen Kreiſen zuführen werde. Man 
könne ſolche Geſetze auch nicht in einem Hauſe machen, wo der 
Arbeiterſtand garnicht vertreten ſei. (Bravo links, Ziſchen rechts.) 

Abg Frhr. v. Wangenheim (konſ. B. d. L.) bemerkt, in 
allen Verhandlungen des Bundes der Landwirthe kehre der 
Wunſch nach gemeinſamem Zuſammengehen der produktiven 
Stände wieder. (Sehr richtig.) Von dieſem Grundſatze ſei Dr. 
Krauſe (auf dem letzten nationalliberalen Parteitag für Poſen 
und Weſtpreußen) in Bromberg weit abgewichen, und er, Redner, 
müſſe das um jo mehr verurtheilen, als ſeinen Freunden daran 
gelegen ſei, jede Verſtimmung bei den Nationalliberalen zu ver⸗ 
meiden. 

Schließlich dankt der Redner dem Abg. Dr. Hirſch für ſeine 
geſtrige außerordentlich witzige perſönliche Bemerkung. Wenn 
der alte Habermann den Wunſch ausgeſprochen habe, daß Fritz 
Triddelfitz noch ein tüchtiger Laudwirth werde, jo erlaube er, 
Redner, ſich auch den Wunſch auszuſprechen, daß auch der Abg. 
Dr. Hirſch noch einmal ein guter Landwirth werden möge. 
Aber dazu ſei es nun wohl bald Zeit. (Allgemeine Heiterkeit.) 

Abg. Sattler (natlib.): Es iſt vollkommen verkehrt, 
wenn Herr v. Wangenheim ſagte, Dr. Krauſe habe die agrariſchen 
oder landwirthſchaftlichen Beſtrebungen bekämpft oder auf das 
Schärfſte verurtheilt. Ich bitte Herrn v. Wangenheim, andere 
Mitglieder des Bundes der Landwirthe, die die Rede mit ange⸗ 
hört haben, zu befragen. Er wird dann erfahren, daß Herr Dr. 
Krauſe die Noth der Landwirthſchaft vollſtändig anerkannt hat. 
Herr v. Wangenheim wirft Herrn Dr. Krauſe weiter vor, daß 
er ſeine Rede gehalten habe in einem Landestheile, wo die 
Nationalliberalen keine ausſchlaggebende Stellung einnehmen. 
Zunächſt wird wohl Herr v. Wangenheim nicht beſtreiten, daß 
wir auch jetzt noch aus dem Netzediſtrikt und aus Weſtpreußen eine 
Reihe von Abgeordneten in unſerer Partei zählen. Sodann 
werden wir uns nicht das Recht nehmen laſſen, auch in jener 
Gegend unſere Anhänger zu ſammeln. Würde er uns dies Recht 
beſtreiten, ſo würde er damit die ſchärfſte Verurtheilung der 
ganzen Thätigkeit des Bundes der Landwirthe in Hannover 
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tung. 


ausſprechen. Denn dann würde er ſich ſagen müſſen, vor Allem 
hätte der Bund ſich hüten ſollen, in eine Provinz einzudringen, 
wo es eine geſchloſſene Partei giebt, die ſtets für alle land⸗ 
wirthſchaftlichen Fragen das vollſte Verſtändniß an den Tag 
gelegt hat. 

Ich bin der Meinung, daß die ganze hitzige Art, mit der 
der Bund der Landwirthe ſeine Beſtrebungen vertritt, nicht ge⸗ 
eignet iſt, der Landwirthſchaft ſelbſt zu nützen. Ich erinnere 
daran, daß es niemals zuvor Zeiten gegeben hat, wo in der 
ganzen Bevölkerung die Ueberzeugung von der Bedeutung der 
Landwirthſchaft und von der Nothwendigkeit, ihr die ſchwierigen 
Zeiten überwinden zu helfen, ſo allgemein verbreitet war, wie 
letzt. Ihr letztes Ziel iſt doch eine möglichſt günſtige Geſtaltung 
des Zolltarifs und der Handelsverträge im Intereſſe der Land⸗ 
wirthſchaft. Deshalb würde ich es Ihnen nahelegen, ſich für 
Ihre Beſtrebungen möglichſt viel Bundesgen oſſen zu ver 
ſchaffen, nicht aber diejenigen Richtungen, die daſſelbe Ziel 
erſtreben, zu bekämpfen. Wir werden uns durch die vom 
Bunde augeſchlagene Tonart nicht hindern laſſen, alles zu thun, 
was möglich iſt, die Lage der Landwirthſchaft in dleſer ſchwie⸗ 
rigen Periode zu erleichtern. 

Abg. Schulz⸗Berlin (Fr. Vpt.) fürchtet, daß die national⸗ 
liberale Partei ſich ſelbſt das Grab grabe, wenn ſie dem Bunde 
der Landwirthe weiter folge. In ſeinen Forderungen ſei der 
Bund beſcheidener geworden; allerdings ſei die Beſcheidenheit 
keine freiwillige, ſo namentlich beim Spiritus⸗Ringe. 

Sie müſſen ſich jetzt mit 39 Mark für Rohſpiritus begnügen, 

während der Preis beim freien Handel 44 Mark betrug. Sie 
haben den Ring gebildet, um das Ausbeutungsſyſtem gegenüber 
den Konſumenten fortzuſetzen. Der Spiritusring ſtellt eine 
Schädigung der kleinen Geſchäftsleute dar, für die Sie ja immer 
einzutreten vorgeben. 
Abg. Dr. Hahn (wildfonf.) beſtreitet, daß der Spirituspreis 
beim freien Handel höher ſein würde, als er jetzt notirt iſt. 
Redner lieſt ſodann einige Stellen aus der Rede des Abg. 
Dr. Krauſe in Bromberg vor, um zu beweiſen, daß letzterer 
zwar nicht gegen die Landwirthſchaft ſich ausgeſprochen 
habe, wohl aber gegen die Vertretung derſelben, den Bund 
der Laundwirthe. (Großer Lärm: Iſt keine Vertretung! 
Nette Vertretung!) Der Abg. Krauſe hat da von dem 
demagogiſchen Auftreten des Bundes der Landwirthe 
geſprochen. (Lebhafte Zuſtimmung bei den Nationalliberalen.) 
Hat Herr von Wangenheim demagogiſch geſprochen? Wo habe 
ich je demagogiſch geſprochen? (Anhaltendes Gelächter links und 
bei den Nationalliberalen.) Redner verſucht nachzuweiſen, wie 
der Bund der Laudwirthe gewirkt habe, wird aber von fort 
währendem Gelächter der linken Seite des Hauſes unterbrochen, 
ſo daß er immer erregter und verwirrter wird. Er meint 
ſchließlich, daß durch die fortwährenden Streitigkeiten es dahin 
kommen würde, daß die glückliche Ehe agrariſch⸗nationalliberal 
wohl mit einer Scheidung endigen werde. 

Abg. Dr. Friedberg (ul.): Herr Kollege Schulz hat davon 
geſprochen, daß die Nationalliveralen die Todtengräber des 
Liberalismus ſein würden. Das Wort von dem Liberalismus 
iſt älteren Urſprungs. Es iſt zuerſt in der „Köln. Ztg.“ auf⸗ 
gekommen und ging damals auf Herrn Eugen Richter, und 
ich glaube, an die Adreſſe des Herru Richter hat das Wort 
auch mehr Berechtigung. 

Reduer wendet ſich dann gegen den Abg. Hahn und verlieſt 
Stellen aus Flugblättern des Bundes der Landwirthe, die von 
Beleidigungen und Augriffen gegen die nationalliberale Partei 
ſtrotzen. 

Ein Antrag auf Schluß der Diskuſſion wird angenommen. 
Der Etats⸗Titel Miniſtergehalt wird genehmigt und die 
Weiterberathung des landwirthſchaftlichen Etats auf Montag 
vertagt. 


— Die Konſervativen haben folgenden Antrag ein⸗ 
gebracht: 

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: Die 
königliche Staatsregierung wird erſucht, in Zukunft in den 
Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung ausreichende Be⸗ 
träge zur Förderung der bäuerlichen Forſtwirthſchaft ein⸗ 
zuſtellen und dieſe Beträge nach Bedarf den Landwirthſchafts⸗ 
kammern zu überweiſen. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Die Freude der Engländer über die „Beſetzung des 
Spionkop“ durch General Warren hat nur kurze Zeit 
gedauert. Die Wendung in der „Sieges nachricht“, daß die 
Engländer den Spionkop „den ganzen Mittwoch über be⸗ 
ſetzt gehalten“ hätten, läßt darauf ſchließen, daß dem eng⸗ 
liſchen Kriegsamt in London bereits in der Mittwoch 
Mitternacht 12 Uhr 10 M. aus Spearmanskamp datirten 
Depeſche die Wiederaufgabe der eroberten Poſition 
bekannt war. Die Nachricht von der Niederlage General 
Warrens — des einzigen bisher noch von den Buren nicht 
beſiegten Generals — hat nun in England große Be⸗ 
ſtürzung hervorgerufen. 

Warren hat den unter großen Verluſten beſetzten Theil 
der Spion⸗Höhe, welcher nur eine Vorpoſtenſtellung 
der Buren war, Mittwoch Nacht räumen müſſen, weil 
die Stellung von anderen Kopjes der Buren her ſtark be⸗ 
ſchoſſen wurde, Warren keine Artillerie auffahren konnte 
und die Buren mit Verſtärkung die ſchon ſtark gelichtete 
ent Warrens angriffen, ehe er Nachſchub erhalten 
onnte. 

Nach einer amtlichen engliſchen Meldung, die aus Spear⸗ 
mans Camp vom Freitag datirt iſt, beziffern ſich die 
britiſchen Verluſte am 24. Januar auf 6 Offiziere todt, 
13 Offiziere verwundet und an Mannſchaften 18 todt, 142 
verwundet, 31 vermißt. Die Verluſtliſte vom 25. Januar 
iſt a noch nicht eingetroffen; ſie ſcheint auch groß 
zu ſein. 

Der Spionkop iſt, worauf der engliſche Militärſchrift⸗ 
ſteller Spencer Wilkinſon jetzt aufmerkſam macht, eine 4000 
Fuß hohe Kuppe, deren Gipfel ungefähr vier engliſche 
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Meilen nördlich von der Wagon⸗Furt liegt. Er ſteht auf 
dem Oſtrande eines fünf bis ſechs Meilen langen und un⸗ 
gefähr drei Meilen breiten Plateaus, von deſſen Weſt⸗ 
rande man den Weg von der Wagon» Furt nach Acton 
zn überblickt. Der eigentliche Spionkop iſt der 

ipfel (die Kuppe) dieſes Berges, die Engländer haben 
aber auch das ganze Plateau davor mit dieſem Namen 
bezeichnet. Dies muß man bei den verſchiedenen Meldungen 
beachten. Der Spionkop bildet jedenfalls ein Hinderniß 
der buriſchen Vorpoſtenſtellung, das den „Umgehungs⸗ 
5 75 Warrens vom 18. bis zum 24. Januar, alſo ſechs 

age lang, in der unmittelbaren Umgebung von Wagon 
Drift, der Stelle, wo er den Tugela überſchritten hatte, 
feſthielt und das ihn außerdem von der etwa 10 Kilo⸗ 
meter öſtlich davon ſtehenden Beſchäftigungsfront bei Pot⸗ 
gieters Drift, zu der die Brigade Lyttleton verwandt worden 
war, trennte. Jenes [(von einer kleinen Schaar Scharf⸗ 
ſchützen der Buren beſetzte) Hinderniß ſollte und mußte 
alſo genommen werden, bevor der eigentliche Vorſtoß von 
Weſten her begonnen und bevor die Fühlung mit der 
Brigade Lyttleton hergeſtellt werden konnte. 

Da Warren den Spionkop oder den beſetzten Theil des⸗ 
ſelben hat räumen müſſen, hat ſeine ganze ſogenannte 
„Umgehungs“⸗Bewegung noch keinerlei Erfolg gehabt. 
Ja es iſt wahrſcheinlich den Buren nach fünftägigen 
Kämpfen endlich gelungen, den General Warren in die 
ihm geſtellte Falle zu locken. Er ſteht jetzt auf einem 
wild zerklüfteten, von mehreren Bächen durchſchnittenen 
kahlen Plateau ohne Deckung, zwiſchen ſich und Buller 
die Burenpofition auf der Spitze des Berges. 

Die Hauptſtellung der Buren liegt noch immer vor 
dem britiſchen „Entſatzheere“, der Entſcheidungsk ampf iſt 
erst in den Anfängen. Hinter dem nahe der Wagon Drift 
gelegenen Spiontop und hinter den Höhen von Brakfontein, 
die Potgieters Drift gegenüberliegen, dehnt ſich, wie neulich 
ſchon erwähnt wurde, der von den Buren ſtark beſetzte 
Höhenrücken des Tabanyama aus. Ueber ihn führen die 
beiden für ein Entſatzheer in Betracht kommenden Straßen 
nach Ladyſmith, die eine von Weſten, von Oliviers Koek 
aus über Acton Homes und Dewdrop, an der ſchon in den 
letzten Tagen heftig gekämpft worden iſt, die zweite von 
Südweſten von Potgieters Drift aus. Es find noch Kämpfe 
ir erwarten, gegen welche die bisherigen vielleicht nur 

leine Vorſpiele waren. 

Für das Bullerſche Entſatzheer wachſen die Schwierig⸗ 
keiten und Gefahren mit jedem Schritt, der es weiter von 
ſeinen am Tugela errichteten Verpflegungsniederlagen 
abführt; der gewaltige Troß an Wagen und Zugthieren, 
den es mitzuführen gezwungen iſt, fördert nicht die Be⸗ 
wegungsfreiheit und ein beträchtlicher Prozentſatz der 
Truppen wird zu Bedeckungszwecken erfordert, und dieſer 
Train bildet den landeskundigen buriſchen Reiterpatrouillen 
wie ihrer Artillerie eine langgedehnte Zielſcheibe, an der 
ſie vorausſichtlich die Treffſicherheit ihrer Mauſerbüchſen 
und ihrer Kanonen erproben werden. 

Wie dem „Daily Telegraph“ mitgetheilt wird, ſind 
einige aus Alderſhot abgeſandte Straßen⸗Lokomotiven 
in Frere und Chieveley eingetroffen, und man hofft, mit 
denſelben die Zufuhr zu der Buller'ſchen Armee weſentlich 
erleichtern zu können. Wäre dieſe Zufuhr gänzlich von den 
Ochſenwagen abhängig, ſo würden allein die 1660 Wagen, 
welche nur für die Beför derung der Munition nothwendig 
ſind, einen Weg von mehreren Meilen Länge ausfüllen. 
Bei trockenem Wetter können die Straßen⸗Lokomotiven, 
welche weniger Bedienung als die Ochſenwagen bedürfen, 
zwölf Tons ziehen; ſie fahren Abhänge hinauf und hiuunter 
und können auf ebenem Felde 7 Kilometer in der Stunde 
machen. 

Die Beſatzung von Ladyſmith — Ladyſmith iſt von 
Potgieters Drift am Tugelafluſſe in der Luftlinie ungefähr 
25 Kilometer entfernt — iſt ebenſo wie ſchon am 12. De⸗ 
zember, als von Colenſo her der Donner der Geſchütze 
dröhnte, diesmal wieder enttäuſcht worden. Am 18. 
Dezember wurde die damalige Niederlage Bullers — wie 
jetzt berichtet wird — durch folgenden Garniſonbefehl in 
Ladyſmith bekannt gemacht: 

Der Oberkommandirende der Natalarmee bedauert, mit⸗ 
theilen zu müſſen, daß es dem General Sir Redvers Buller 
nicht gelungen iſt, ſeinen erſten Angriff auf Colenſo wieder gut 
zu machen. Verſtärkungen werden daher hier nicht jo früh ein- 
treffen, als erwartet wurde. Sir Georg White vertraut, daß 
die Garniſon die Vertheidigung von Ladyſmith ebenſo hochherzig 
wie bisher fortſetzen wird, bis der Oberkommandirende von 
Südafrika ſie entſetzen wird. 

Nach der Schilderung der Stimmung, die damals 
(Mitte Dezember) in Ladyſmith herrſchte, darf man ver⸗ 
muthen, daß für General White und ſeine Soldaten bald 
die Stunde gekommen ſein wird, ſich zu ergeben. 

Das Londoner Kriegsamt veröffentlicht eine London, 
26. Januar, datirte Verluſtliſte, in welcher es auch heißt: 
In Ladyſmith ſind vom 20. bis zum 23. Januar 7 Mann 
verwundet worden, elf meiſtens infolge Krankheit geſtorben, 
zwei Marineſoldaten infolge eines Unfalls getödtet worden. 

In dieſer Liſte fehlen noch die Verluſte der Garniſon 
von Ladyſmith infolge des letzten mißglückten Ausfalls 
vom 24. Januar. Das Reuterſche Bureau meldet über 
den Ausfall: 200 Lanzenreiter rückten heute (Mittwoch, d. h. 
am Tage der Erſtürmung des Spionk ops durch Warren) 
von heftigem Geſchütz⸗ und Gewehrfeuer aus den dem 
Lager der Buren aus Prätoria gegenüberliegenden Forts 
Feri aus Ladyſmith aus, mußten ſich jedoch mit 

erluſten zurückziehen“. 
Die Lage von Ladyſmith in dem Winkel, welcher durch 
die zwiſchen den Tugela⸗ und Klip⸗Fluß ſich einbettenden 
Vorberge des Drakeus⸗ Gebirges und das von der Nord⸗ 
renze Natals gegen den Klip⸗Fluß abfallende, ſtark hügel⸗ 
förmige Gelände gebildet wird, kommt der durch die Buren 
vollzogenen Einſchließung des Ortes außerordentlich zu 
ſtatten. Nur im Süden von Ladyſmith, wohin General 
White frühzeitig ſein Lager verlegte, am rechten Ufer des 
Klip⸗Fluſſes, haben die Engländer den Beſitz einer Hügel⸗ 
kette behauptet, welche 1 Klm. ſüdweſtlich von Ladyſmith 
beginnt und in einem ſich allmählich auf 3 Klm. vom 
Suͤdrande der Stadt entfernenden Bogen bis zur Bahn⸗ 
brücke über den Fouries Spruith hinzieht. Auf dem Nord⸗ 
abhange dieſer Ladyſmith gegen eine direkte Beſchießung 
von Süden her deckenden Hügelreihe liegt das 
engliſche Lager (auf Cäſars Kamp), während die unmittel⸗ 
bar vorliegenden Höhen, insbeſondere der Baſtard Hill und 
die etwas weiter weſtlich gelegenen Wagon Hill und 
Maiden Caſtle, zur Vertheidigung durch Feldartillerie ein⸗ 

richtet find. Von dieſem Kernpunkte der engliſchen 

tellung ziehen ſich die größtentheils befeſtigten Standorte 
der engliſchen Poſten kreisförmig um Ladyſmith, dem ſie 


umgearbeitet und am 25. über Marſeille nach Delago abai 


öſtlich auf 2 Klm., weſtlich auf 2 Klm. bis 3 lm. vorge⸗ 
lagert ſind. Zur Beſetzung der etwa 30 Kilometer langen 
Vertheidigungsſtellung find dem General White vermuth⸗ 
lich nur noch 8000 Mann verfſgbar, aber eine erhebliche 
Artillerie, darunter viele Schiffsgeſchütze. Die Stell ung 
der Buren iſt im Norden etwa 5000 Mtr. bis 6000 Mtr., 
auf den übrigen Seiten etwa 8000 Mtr. von der Stadt 
entfernt, der ganze eingeſchloſſene Raum kann aber von 
ihren größtentheils ſchweren Geſchützen beherrſcht werden. 

An der Gefangennahme eines großen engliſchen Korps 
liegt vielleicht den Buren weit weniger, als man annimmt. 
Denn die bereits in Transvaal untergebrachten 4000 eng: 
liſchen Gefangenen bilden eine Gefahr für das Land aus 
vielen Gründen, zumal nur noch ein kleiner Bruchtheil der 
waffenfähigen Buren zur Bewachung der Gefangenen zur 
Verfügung ſteht. 

Wie man in London wiſſen will, hat der Obergeneral 
der Buren⸗Armee, General Joubert, infolge des bevor⸗ 
ſtehenden Angriffs des Generals French bei Colesberg 
1000 Mann des Belagerungskorps von Ladyſmith und 
600 Mann der Truppen des Generals Cronje aus Magers⸗ 
fontein nach dem Oranjefluſſe zur Verſtärkung geſandt. 
General French befindet ſich in einer Entfernung von ½ 
Meile von dem Burenlager, hat aber vorläufig keinen An⸗ 


griff gewagt. 


— Auf ein an den Kaiſer aus Anlaß des Ablebens 
der Mutter der Kaiſerin gerichtetes Beileidstelegramm 
des Senates der Stadt Hamburg iſt dieſem folgendes 
Antwort⸗Telegramm zugegangen: 

Ich ſpreche dem Senat der Freien Stadt Hamburg für die 
mir und der Kaiſerin anläßlich des Hinſcheidens der Frau 
Herzogin Friedrich zu Schlewig⸗Holſtein ausgeſprochene warme 
Theilnahme auch im Namen der Kaiſerin herzlichen Dank aus. 

Wilhelm J. R. 

In Wien ſprachen die Miniſter am Freitag bei der 
deutſchen Botſchaft vor, um perſönlich ihre Theilnahme 
auszudrücken. Der König und die Königin von Italien 
ſandten dem deutſchen Kaiſerpaare telegraphiſch Bei⸗ 
leidsbezeugungen. Der Papſt empfing am Freitag den 
preußiſchen Geſandten Freiherrn v. Rotenhan, welcher 
zum neuen Jahre gratulirte, und beauftragte ihn, dem 
deutſchen Kaiſer ſeine Glückwünſche zum Geburtstage 
und den Ausdruck ſeines Beileids wegen des Todes der 
Mutter der Kaiſerin zu übermitteln. In Kopenhagen iſt 
bis auf Weiteres Hoftrauer verfügt worden. Der 
Petersburger „Herold“ bringt einen ſchwarz um⸗ 
ränderten Trauerartikel, an deſſen Schluſſe es u. A. heißt: 

„Bei den eugen Bauden, welche unſer Herrſcherhaus mit 
dem deutſchen verbinden, wird man auch hier der Trauer des 
deutſchen Kaiſerhauſes vollſte und aufrichtigſte Theilnahme ent⸗ 
gegenbringen. Dieſe Empfindung der tieſen, herzlichen Sym⸗ 
pathie, welche ſich dem deutſchen Kaiſerhauſe allgemein zuwendet, 
wird vielleicht auch wohlthuend und ſchmerzlindernd wirken. 
Die deutſchen Unterthanen in Rußland aber werden in dieſen 
Tagen mit beſonderer Anhänglichkeit des geliebten Kaiſers und 
ſeiner Gemahlin gedenken, für welche der devorſtehende Tag 
der Freude ſich in einen Tag tiefen Leides verwandelt hat“. 

— Infolge der dreiwöchentlichen Hoftrauer fallen 
fämmtliche bei Hofe in Ausſicht genommenen Bälle 
aus. Daſſelbe gilt von den Bällen und Tanzvergnügungen, 
die von der Hofgeſellſchaft für die Zeit der jetzt ein⸗ 
getretenen Hoftrauer geplant waren. Auf die Feſttafeln hat 
die Hoftrauer keinen Einfluß. Der Kaiſer hat ſich 
übrigens auch ſchon vor dem Ableben der Herzogin Friedrich 
dahin geäußert, daß, wenn eine Hoftrauer eintreten ſollte, 
nach Ablauf derſelben in der Geſellſchaft die Bälle 
ihren Fortgang nehmen möchten, damit den Lieferanten 
kein zu großer Schaden erwachſe. 

— In den Parlamenten wird der Geburtstag des 
Kaiſers durch Feſteſſen gefeiert werden. Die Mitglieder 
des Reichstages verſammeln ſich heute (Sonnabend) Nach⸗ 
mittag um 4 Uhr im Hauptreſtaurant des Reichstages. 
Für die Mitglieder des Herrenhauſes wird das Feſteſſen 
im Hotel Briſtol, für die Mitglieder des Abgeordneten⸗ 
Ben in der Wandelhalle des Abgeordnetenhauſes ſtatt⸗ 
finden. 

— Von der Schädigung des Poſtverkehrs mit 
Südafrika durch engliſche Behörden theilt das 
Reichs poſtamt folgendes mit: 

Die am 29. September, 6. und 13. Oktober 1899 nach 
Trans vaal abgegangenen deutſchen Poſtſendungen die 
letzten der über Southampton⸗Kapſtadt geleiteten, ſind am 
3. Januar 1900 von Kapſtadt zurückgeſandt worden und 
am 22. Januar in Köln wieder eingegangen. Dort find fie ſofort 


weitergeſandt worden. Ueber die Urſache der Verzögerung in 
der Rückſendung liegt bis jetzt noch keine Aeuße rung der 
britiſchen Poſtbehörden vor. 

— Der Geſandte der Südafrikaniſchen Republik Dr. 
Leyds und der Legations⸗Sekretär Jonkheer van der 
Hoeven ſind am Freitag von Paris abgereiſt und werden 
heute, Sonnabend, in Berlin erwartet. 

Dr. Leyds ſoll die Abſicht haben, im deutſchen Aus⸗ 
wärtigen Amt mündlich Aufklärung zu geben über die 
Beſtrebungen Englands, „Zwiſchenfälle in der Delagoabai 
zu ſchaffen“, um ſchließlich die Beſetzung des portugieſiſchen 
Gebiets und der Bai damit zu rechtfertigen. 

— Der Reichstagsabgeordnete Profeſſor Dr. Haſſe, 
der an Blinddarmentzündung erkrankt war, befindet ſich bereits 
wieder auf dem Wege der Beſſerung. 

— Von der Station der Südkamerungeſellſchaft am 
Kon gofluß kommt die Nachricht, daß der deutſche Regierungs⸗ 
arzt Dr. Plehn von Eingeborenen durch Pfeilſchüſſe 

etödtet worden iſt. Der Ermordete, ein geborener Schleswig⸗ 
Folgeiner, ſtand im Alter von etwa 36 Jahren. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Die Kronprinzeſſinwittwe 
Stephanie verheirathet ſich doch! Vor wenigen Tagen 
iſt ſie zum letzten Male in der Hofburg erſchienen; ſie ver⸗ 
läßt dieſe, nachdem ſie alles Eigenthum mit ihrer Tochter, 
der Erzherzogin Eliſabeth, getheilt hat. Dieſe bleibt 
am Hofe zu Wien. Als eine Vertraute der Kronprinzeſſin 
ſie kürzlich vor dem Schritte, ſich mit dem Grafen Elemer 
Lonyay zu vermählen, warnte, wurde die Prinzeſſin faſt 
heftig und äußerte: „Ihr glaubt, ich ſei verblendet und 
ſtürze mich in's Unbekannte, wo mich die Reue nur zu 
bald erreichen wird. Allen ſage ich dasſelbe: „Ihr kennt 
die Liebe nicht!“ 

Der „Bund der deutſchen Städte in Böhmen“, 
deſſen Statuten von der Regierung vor längerer Zeit nicht 
genehmigt worden waren, gehört nach einer auf Beſchwerde 
der Stadtverordneten zu Reichenberg erfolgten Eutſcheidung 
des Reichsgerichts zu Wien zu denjenigen Vereinigungen, 
welche eine Gefährdung der allgemeinen ſtaatlichen 
Ordnung in ſich ſchließen, und bleibt deshalb unterſagt. 


denz bisher in herkömmlicher Weiſe verlaufen. 
den militäriſchen Feſtlichkeiten iſt wegen des Ablebens 
der Mutter der Kaiſerin auf kaiſerliche Anordnung keine 
Aenderung eingetreten, nur die von den Offizierkorps in 
Berlin, Charlottenburg und Spandau veranſtalteten Feiern 
werden keine Muſik haben. 
Geburtstags wurde in Graudenz großer Zapfenſtreich 
von ſämmtlichen Muſikkorps und den Spielleuten der Gar⸗ 
niſon ausgeführt, beginnend am Schützenhauſe und endigend 
vor der Wohnung des Diviſionskommandeurs Herrn General⸗ 
leutnant Wallmüller in der Oberbergſtraße. Die Be⸗ 
theiligung der lieben Jugend und der Erwachſenen, denen 
der Sinn für eine friſche, fröhliche Soldatenweiſe noch nicht 
abhanden gekommen iſt, wurde durch einen leicht hernieder⸗ 
rieſeluden Regen etwas beeinträchtigt. 
Uhr fand großes Wecken ſtatt, und kurz darauf tönte die 
Weiſe eines Chorals, von einem Muſikkorps auf dem 
Schloßberge ausgeführt, auf die in dichten Nebel ge⸗ 
hüllte Sun herab. Die Stadt zeigte reichen Flaggen⸗ 
ſchmuck. 


3 find trübe Ausſichten Fre die Deutſchen im Tſchechen⸗ 
ande. 


Um die Streikbewegung im böhmiſchen Kohlenrevier 


möglichſt ſchnell beizulegen, wird die Regierung den 
Grubenbeſitzern und Arbeitern vorſchlagen, ſich dem 
Schiedsgerichte der Regierung zu unterwerfen. 


Bei den vom Miniſterium mit den Grubenbeſitzern 


des Kladnoer en geführten Verhandlungen erklärten 
ſich die Beſitzer ſchli 

beſchicken, jedoch mit der ausdrücklichen Erklärung, daß 
dies nur ein Akt des Entgegenkommens gegenüber dem 
Wunſche der Regierung ſei. 
gleichzeitig im Voraus, daß ſie auf die Forderungen der 
Arbeiter, ſoweit ſie bis heute bekannt ſeien, nicht ein⸗ 
gehen können. 


eßlich bereit, ein Einigungsamt zu 


Die Beſitzer erklärten jedoch 


In Frankreich macht ſich ebenfalls Kohlennoth 


fühlbar und bedroht den Fabrikbetrieb mit einer den 
Jutereſſenten äußerſt ungelegenen Einſchränkung, wenn 
nicht bald und gründlichſt Abhilfe getroffen wird. 
parlamentariſche Vertreter des beſonders induſtriereichen 
Norddepartements haben ſich mit einer Eingabe an den 
Arbeitsminiſter gewandt, in welcher ſie 
Mittel, die Steinkohlenförderung in einem den Range der 
induſtriellen Kohlenverbraucher genügenden Um 

ſichern, eine dreimonatlich 
aktiven Heeresdienſt thuenden 5000 Grubenarbeiter 
bezeichnen und den 
Schritte ungeſäumt anzubahnen. 


Mehrere 


als einziges 


ange zu 
e Beurlaubung der jetzt 
Miniſter erſuchen, die bezügl ichen 


China. Der Vater des neuen Kaiſers iſt das Haupt 


= A geheimen Geſellſchaften der „Langen 
Mei 

ift man im Lande gar nicht einverſtanden, man befürchtet 
eine furchtbare Erhebung und Einmiſchung fremder Mächte. 
Eine Abtheilung free Marineſoldaten iſt bereits in 
Peking eingetroffen. 2 

Englands Nebenbuhler die durch den ſüdafrikauiſchen Krieg 
gegebene Gelegenheit zur Ausbreitung ſeines Eiufluſſes er⸗ 
greifen werde. Die britiſche Geſandtſchaft in Peking ſoll 
von der Eutthronung des Kaiſers vollſtändig überraſcht 
worden ſein. 


er“ und der „Boxer“. Mit dem Regierungswechſel 


an vermuthet, daß Frankreich als 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 27. Jauuar. 
— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 


Sonnabend von 1,45 auf 1,42 Meter gefallen. 


Bei Warſchau iſt der Strom von Freitag bis Sonn⸗ 


abend von 1,98 auf 2,28 Meter geſtiegen. 


Die Eisbrecher „Brahe“, „Ferſe“ und „Welle“ ſind im 


Fordoner Hafen eingetroffen, „Schwarzwaſſer“ iſt feſtgefahren. 
Die Eisbrecher „Montau“ und „Nogat“ rändern auf der 
Strecke Kurzebrack bis Johannisdorf. 


— Die Feier von Kaiſersgeburtstag iſt in Grau⸗ 
Auch in 


Am Vorabend des kaiſerlichen 


Heute Morgen 7¼ 


Für das Militär fand um 10 Uhr ein Feſtgottesdienſt 


in der evangeliſchen Marktkirche und in der katholiſchen Pfarr⸗ 
kirche ſſtatt; um 11¼ Uhr war großer Garniſonappell auf 


dem Kaſernenhofe des Regiments Graf Schwerin, bei welchem 


Herr Generalleutnant Wallmüller das Hoch auf den Kaiſer 
ausbrachte. Hierbei wurden von einer Batterie auf dem Feſtungs⸗ 
berge 101 Salutſchüſſe abgegeben. 


Auch die evangeliſche und katholiſche Kirchengemeinde 


ſowie die Synagogengemeinde hatten Vormittags Feſtgottes⸗ 
dienſt verauſtaltet. 


In ſämmtlichen Schulen wurden Feſtakte abgehalten. 

Nachmittags 3 Uhr fand ein Feſtmahl im „Schwarzen 
Adler“ ſtatt, an welchem die Spitzen der Behörden, Magiſtrat 
und Stadtverordnete, eine große Anzahl Bürger und die nicht 
regimentirten Offiziere der Garniſon theilnahmen. Den Trink⸗ 
ſpruch auf den Kaiſer brachte der Diviſtonskommandeur Herr 
Generalleutnant Wallmüller aus. 

In der Loge fand, wie alljährlich, eine Feſttafelloge 
ſtatt. 

— Der Brand der Brauerei Kunterſtein am 
Freitag Nachmittag nahm keine größere Ausdehnung an, 
da die Feuerwehr, nachdem die Maſchinen der Brauerei 
große Waſſermaſſen aus dem Trinkekanal gepumpt hatten 
und der Hydrant der ſtädtiſchen Waſſerleitung in der Amts⸗ 
ſtraße in Thätigkeit geſetzt war, Waſſer in unbeſchränkten 
Mengen in die Flammen ſchlendern konnte. Völlig aus⸗ 
gebrannt iſt nur die Mälzerei; ſämmtliche Maſchinen in 
dem Sudhauſe, von dem nur ein Theil der oberen Geſchoſſe 
vernichtet iſt, und im Maſchinenhauſe ſind unverſehrt, ſo 
daß der Brauereibetrieb in wenigen Tagen wieder unbe⸗ 
ſchränkt aufgenommen werden kann. Auch die großen Bier⸗ 
beſtände ſind, da die Flammen von dem Lagerkeller erfolg⸗ 
reich abgewehrt werden konnten, unverſehrt. Die Ent⸗ 
ſtehungsurſache des Feuers iſt noch nicht ermittelt. 
Beträchtlicher Schaden, deſſen Höhe noch nicht feſtgeſtellt 
werden konnte, iſt durch Vernichtung großer Mengen von 
Malz u. ſ. w. entſtanden. Die ee Feuerwehr, 
ſowie die Wehr der Fel dartilleſrie, waren bis 2 Uhr Nachts 
auf der Brandſtätte beſchäftigt. 

— Die Danziger Gemeinſchafts⸗Konferenz zur Er⸗ 
bauung und Förderung des chriſtlichen Lebens findet in 
der Zeit vom 30. d. Mts. bis zum 2. Februar in Danzig ſtatt. 
Vorträge werden u. A. die Herren Paſtoren Stockmayer⸗ 
Hauptweil, Jellinghaus Potsdam, Dr. Lepſius ⸗Berlin, 
Paul-⸗Stegliz, Schmolke⸗Libau, Kramelitzki⸗ Vandsburg, 
Schmidt ⸗Meiſterswalde und Lettau-Kietzig halten. 

— Die Oſtpreußiſche Aerztekammer trat am Donners⸗ 
tag in Königsberg zu einer Sitzung zuſammen. Zum Vorſitzen⸗ 
den wurde Herr Dr. Rupp⸗ Königsberg und zu deſſen Stell» 
vertreter Herr Dr. M. Berthold⸗Königsberg gewählt. Die 
Wahl des Schrift⸗ und Kaſſenführers fiel auf Herrn Dr. M. 
Völſch⸗ Königsberg. Zu Beiſitzern wurden dann die Herren 
DDr. Krüger⸗Inſterburg, Hirſch⸗Wehlau Kob⸗ Königsberg 
und zu ihrem Vertreter Herr Dr. Vangehr⸗Tilſit gewählt, 
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die Herren Dr. Rupp und Dr. M. Berthold zu Delegirten 
der Kammer im Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammer er⸗ 
nannt. 
— Der Gouverneur von Thorn, Generalleutuant 
v. Amann, war, jo erzählt die Stralſ. Ztg., während des 
eldzuges 1870/71 Chef der 3. Kompagnie Grenadier⸗Regiments 
2 2. In der Schlacht bei Gravelotte wurde Herr v. A. 
ſchwer verwundet. Einige Leute ſeiner Kompagnie brachten 
ihren Hauptmann aus dem Kugelregen in Sicherheit. Herr 
v. Amann kam nicht wieder zum Regiment zurück und verlor 
trotz vieler Bemühungen die Fühlung mit ſeinen braven 
Pommers. Kurz vor Weihnachten erfuhr nun Herr v. A. die 
Adreſſe eines der oben erwähnten Grenadiere, des jetzt in Se m⸗ 
low wohnenden H. Tornow, und überſandte ihm zu Weih⸗ 
nachten ein ſilbernes Bierſeidel unter Beifügung eines Schreibens, 
in welchem er in herzlichen Worten ſeinem alten Kameraden für 
die ihm ſ. Zt. geleiſtete Hilfe dankt. 
— [Wilitäriſches.] Rumbaum, Lt. im Juft.⸗Regt. Nr. 46, 
mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt der Ab⸗ 
ſchied bewilligt. 


A Danzig, 27. Januar. Das Komité zur Frühſtücks⸗ 
vertheilung, deſſen Vorſitzende Frau Oberpräſident v. Goßler 
iſt, verſorgt ſeit dem 5. d. Mts. täglich 1093 der ärmſten Schul⸗ 
kinder aus Danzig, Langfuhr und Schidlitz mit je ¼ Liter 
warmer Vollmilch und Pfund Noggenbrod. Nach Anſicht der 
Lehrer wie der Aerzte iſt dieſe tägliche kleine Stärkung von 
großer Bedeutung für das körperliche und geiſtige Wohl der 
Kinder. Dank reichen Geſchenken edler Kinderfreunde und dank 
der Unterſtützung des Magiſtrats mit 800 Mk. iſt ein Fonds von 
rund 3100 Mk. zuſammengekommen, wovon täglich 55 Mark 
gebraucht werden. Die Sammlungen ſollen aber noch fortgeſetzt 
werden, damit ſchlecht genährte und dürftig gekleidete Kinder 
das Frühſtück bis Mitte März — wenn möglich bis 1. April — 
erhalten können. 

Die Marine⸗ Verwaltung beabſichtigt, auf dem ihr zuge⸗ 
fallenen, bezw. von ihr durch Tauſch erworbenen Gelände auf 
dem Holm ein größeres Schiffs⸗Baſſin nebſt den dazu erforder⸗ 
lichen Gebäulichkeiten herzuſtellen. Neben dieſen Liegeſtellen 
und Ausrüſtungsanlagen ſollen dort aber auch neue vergrößerte 
Dockgelegenheiten geſchaffen werden, da ſeit Jahrzehnten 
hier auf dieſem Gebiet nichts geſchehen iſt. 

Die Gemeinde Vertretung von Ohra hat mit großer 
Mehrheit den Amtsvorſteher Lind aus Eichwalde bei 
Rybno (Weſtpr.) auf ſechs Jahre zum Gemeindevorſteher 
gewählt. 

* Aus dem Kreiſe Danziger Niederung, 26. 
Januar. In Pröbbernan fand ein chriſtlicher Familien- 
äbend ſtatt, mit welchem eine Kaiſergeburtstagsfeier ver⸗ 
bunden war. Herr Kurhauspächter Schilling nebſt Fräulein 
Tochter aus Kahlberg erfreuten durch Klavier: und Geſangs vorträge. 
Der Ortsgeiſtliche hielt einen Vortrag über „das Heidenthum 
unſerer Vorfahren und ihre Bekehrung zum Chriſtenthum.“ Herr 
Lehrer Ullrich⸗Vogelſang machte ſich durch mehrere Dekla⸗ 
mationen um die Feier verdient. Herr Organiſt Hildebrandt⸗ 
Pröbbernau hatte mit den Kindern der Schule ein patriotiſches 
Feſtſpiel eingeübt. Im Verlaufe desſelben wurde des Kaiſers 
Bild mit Blumen geſchmückt; „Jung Deutſchland“ gruppirte ſich 
mit ſchwarz⸗weiß⸗ rothen Fahnen um das Kaiſerbild und ſang 
patriotiſche Lieder. Den Schluß machte ein Kaiſerhoch, das Herr 
Organiſt Pettelkau⸗Neukrug mit ſchwungvollen Worten aus» 
brachte und die mit Begeiſterung geſungene Nationalhymne. — 
Eine Sammlung, welche zum Beſten einer neuen Orgel der 
Pröbbernaner Kirche verauſtaltet wurde, ergab rund 40 Mark. 

Thorn, 26. Januar. Der Verein deutſcher Katho⸗ 
liken feierte geſtern Abend in ſeinem feſtlich geſchmückten Ver⸗ 
einslokale den Geburtstag des Kaiſers. Nachdem der Vereinschor 
das Lied „Alles ſchweige“ ꝛc. vorgetragen hatte, ſprach Herr 
Lehrer Klatt über das Thema: „Worauf gründet ſich die Hin⸗ 
gabe an unſer Herrſcherhaus?“ Redner ſchloß mit einem Hoch 
auf den Kaiſer, worauf die Nationalhymme geſungen wurde. 

( Thorn, 26. Januar. Die ſchaurige Blutthat, welche 
vor dem Gaſthauſe Schlüſſelmühle bei Podgorz am ſpäten 
Abend des 29. November *v, Is. verübt und deren Opfer der 
Beſitzerſohn Auguſt Möde aus Ober ⸗Neſſau wurde, fand heute 
vor der Strafkammer ihre Sühne. Angeklagt waren die Ar- 
beiter Otto Krampitz, Heinrich Raatz und Karl Lewandowski 
aus Schlüſſelmühle. Als dieſe am 29. November das Schlüſſel⸗ 
mühler Gaſthaus beſuchten, trafen fie dort die Beſitzerſöhne 
Gebrüder Johann und Auguſt Mö de in etwas angeheiterter 
Stimmung. Krampitz beſchimpfte ſie, dem Wirth gelang es aber, 
den Streit zu ſchlichten. Darauf tranken die fünf Perſonen zu⸗ 
ſammen und ſangen gemeinſchaftlich Lieder. Nach 10 Uhr gebot 
der Wirth Feierabend. Die Mödes hatten vor den drei Ar⸗ 
beitern Furcht und wollten im Kruge übernachten Der Wirth 
— aber nicht darauf ein, ſondern ſchob alle fünf aus der Gaſt⸗ 
tube. Im Hausflure entwickelte ſich ſogleich eine Schlägerei, 
zu der ſich, wie die Beweisaufnahme ergab, Krampitz und Raatz 
vorher verabredet hatten. Krampitz warf den Auguſt Möde 
über ein Faß und Raatz ſchlug dem Johann Möde mit einem 
ſcharfen Gegenſtand ins Geſicht. Der Wirth kam dazwiſchen, 
brachte die Leute hinaus und verſchloß die Thür. Draußen 
ſetzte fi die Schlägerei fort. Johann Möde ergriff die Flucht, 
rannte nach Hauſe und erklärte ſeinen Eltern, daß der Bruder 
Auguſt wahrſcheinlich todtgeſchlagen würde. Seine Vermuthung 
wurde zur Wirklichteit. Die alten Mödes, Leute in den Sechzigern, 
machten ſich gleich mit einer Laterne auf die Suche. Schließlich 
fanden fie ihren unglücklichen Sohn vor dem Gaſthauſe bewußt⸗ 
los in einer großen Blutlache. Er war nahezu ganz verblutet, 
gab nur noch ſchwache Lebenszeichen und jtarb bald darauf, 
ohne ein Wort geſprochen zu haben. Am rechten Unterſchenkel 
hatte Auguſt Möde eine zehn Centimeter lange Stichwunde er⸗ 
halten; die Sehne war ganz durchſchnitten. Wer ihm aber den 
tödtlichen Stich beigebracht hat, iſt durch die Unterſuchung nicht 
genau ermittelt worden, und auch die heutige Beweisaufnahme 
tieß dieſen Punkt unaufgeklärt. Es wurde nur feitgeitellt, daß 
Krampitz den Auguſt Möde zu Boden geworfen, ihm dann auf 
die Bruſt gekniet und mit Fauſtſchlägen bearbeitet hat. Der 
Gerichtshof kam bei Lewandowski zu einer Freiſprechung, 
wenngleich er ihn dringend verdächtig hielt, den Meſſerſtich 
ausgeführt zu haben. Krampitz und Raatz wurden zu je drei 
Jahren Gefängniß verurtheilt. 

y Königsberg, 26. Januar. Aus Anlaß des 25 jährigen 
Beſtehens des hieſigen Kgl. Wilhelmsgymuaſiums find im 
verfloſſenen Jahre eine Anzahl früherer Schüler der Anſtalt 
zuſammengetreten, um der alten Bildungsſtätte eine Ehrengabe 
zu überreichen. Dieſer Tage iſt dem Direktor der Anftalt, Herrn 

rofeſſor Dr. Groſſe, durch eine aus den Herren Staatsanwalt 

ollenberg, Stadtmiſſionsinſpektor Todtenhaupt und 
Dr. med. Jeſter beſtehende Deputation mit einer koſtbar aus⸗ 
geſtatteten Adreſſe die Summe von 1000 Mark überreicht 
worden. Dieſe Ehrengabe wird einer von den Eltern der gegen⸗ 
wärtigen Schüler geſtifteten größeren Summe zugeſchlagen und 
als Grundſtück eines Abiturientenſtipendiums behandelt werden. 

Geſtern Nacht ſtarb am Herzſchlage der frühere Stadtrath, 
Kaufmann Warkenthin, welcher 23 Jahre lang als unbeſoldetes 
Mitglied dem Magiſtrat angehört und namentlich die Verwaltung 
der Gasanſtalt geleitet hat. 

Ein Ruſſe Peter Alexejew Smir now, ein Kaufmann aus 
Pfkow, iſt nach Verübung von Betrügereien in Höhe von etwa 
11000 Mk. von hier flüchtig geworden. Er iſt von großer 
Geſtalt, hat einen röthlichen Vollbart und ſpricht nur ruſſiſch. 
Bei ſeiner Flucht trug er einen grauen Pelzrock und hohe Filz 
. — 5 mi der Firma Wechſelſtube und 

e der Norddeutſchen Kreditanſtalt bei ſich. 
steckbrieflich verfolgt. ch j bei ſich. Er wird 
1 In der letzten Sitzung der Berliner Akademie der 

ſſenſchaften wurde eine neue vom Min iſterium und dem 


Kaiſer genehmigte Preisſtiftung des hieſigen Stadtraths 


unter Ausſchluß der Memoirenlitteratur“. 


Herrn Profeſſor Dr. Walter Simon verkündet und die erſte 
Preisaufgabe geſtellt. Sie verlangt eine „Geſchichte der Autobio⸗ 
graphie nach ihren Größepunkten bei denfulturvölfern Europas 
Es ſind zwei Preiſe 
von 5000 und 2500 Mark ausgeſetzt. Die Preisarbeiten ſind 
bis Ende 1904 einzureichen. Die zugelaſſenen Sprachen ſind: 
Deutſch, Franzöſiſch, Engliſch, Italieniſch und Lateiniſch. 


Q Goldap, 26. Januar. Ueber den Tod des Abdeckerei⸗ 
beſitzers Kreuziger iſt Folgendes ermittelt worden: K. befand 
ſich bis 9 Uhr Abends in unſerer Stadt und trat dann auf 
einem Schlitten die Heimreiſe an. Unweit der Haack'ſchen Mühle 
iſt er vom Schlitten geſtürzt und etwa 120 Schritte weit ge⸗ 
ſchleift worden, ſo daß der Tod in Folge der hierbei erlittenen 
Verletzungen eingetreten iſt. Nach Feſtſtellung der Todesurſache 
durch die Gerichtskommiſſion wurde die Leiche zur Beerdigung 
freigegeben. 

Bromberg, 26. Januar. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der Stadtverordnete Herr Kauf⸗ 
mann Emil Werckmeiſter zum unbeſoldeten Stadtrath gewählt. 
Die Vorlage des Magiſtrats betr. den Bau von Gewächs⸗ 
häuſern und deren Ausführung durch den Fabrikanten 
G. Schott in Breslau wurde mit ſchwacher Mehrheit angenommen. 
Durch dieſe Anlage erwächſt der Stadt eine Ausgabe von 
15000 Mk., wovon 5000 Mk. aus dem Vermögensfonds des 
Verſchönerungsvereins gezahlt werden. Der Verein hat ſich vor 
drei Jahren aufgelöſt und ſein Vermögen ꝛc. der Stadt über⸗ 
laſſen. Der Magiſtrat beantragte ferner, zur Durchführung 
einer Reform der Exekutivpolizei die Einſtellung von 
10050 Mk. als dauernde und von 746 Mk. als einmalige Aus 
gabe in den Etat für 1900/1901, Darnach ſoll die Polizei um 
fünf Polizeiſergeanten und einen Kriminalkommiſſarius vermehrt 
werden. Auch dieſe Vorlage wurde mit geringer Mehrheit an⸗ 
genommen. Die neuen Beamten ſollen ſchon vom 1. April ab 
angeſtellt werden. Die Zahl der Polizeiſergeanten mit den 
Kommiſſaren ꝛc. wird ſich nunmehr auf 30 belaufen. 


W Poſen, 26. Januar. Auf eine geſtern von dem neu⸗ 
gegründeten Flottenvereinan den Kaiſer gerichtete Huldigungs⸗ 
depeſche iſt ſolgende Antwort an den Oberpräſidenten v. Bitter 
ergangen: Ich danke Ew. Exzellenz für die Uebermittelung der 
patriotiſchen Kundgebung des jungen Flottenvereins. Wollte 
Gott, daß mit der deutſchen Flotte auch die deutſche Sache dort 
gleichen Fortgang nimmt. Wilhelm. I. R. 

Poſen, 26. Januar. Geſtern fand auf der hieſigen 
Regierung eine Konferenz ſtatt, welche ſich mit dem Hoch⸗ 
waſſerſchutze der Stadt Poſen, der Umſchlagſtelle und 
ähnlichen Fragen beſchäftigte. Vertreter der betheiligten 
ſtaatlichen, militäriſchen und kommunalen Behörden nahmen an 
der Beſprechung theil, die zu einem völligen Einverſtändniß 
über die erörterten Fragen geführt hat. 

x Goſtyn, 26. Januar. Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung beſchloß geftern, den Neubau des ſtädtiſchen 
Schlachthauſes dem Bauunternehmer Nerger in Liſſa zu 
übertragen. — In Rokoſſowo hat eine Grundbeſitzer⸗Ver⸗ 
ſammlung die Gründung einer Entwäſſerungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft beſchloſſen. — Ein heute Vormittag hier ausgebrochenes 
Feuer äſcherte das Wohngebäude und eine Stallung des Lehrers 
Winkler völlig ein. — Von einem Dominialwagen aus Da⸗ 
leſchin wurde heute ein 12jähriges Mädchen überfahren und 
ſofort getödtet. 


Verſchiedenes“ 


— Naucke iſt todt.] Der als „ſchwerſter Menſch der 
Welt“ bekannte Emil Naucke, der 450 Pfund wog, iſt am 
Freitag in Hamburg geſtorben. Als er auf einem Wohlthätigkeits⸗ 
feſt im Sagebiel'ſchen Lokale mit dem Zwergkomiker Hanſen den 
Radfahrerreigen ausführte, erlitt er einen Schlaganfall. 


— Von der Ermordung der Henriette Thurau aus 
Heiligenbeil (Dftpr.) und der Verbergung ihrer Leiche in 
einem Keller werden jetzt immer nähere Einzelheiten ruchbar, 
die wohl keinen Zweifel mehr übrig laſſen, daß der Bewohner 
des Kellers, Buchholz, der Mörder des Mädchens iſt. Die 
neueſten Aussagen feiner ebenfalls verhafteten Frau ſind 
ſchauriger Natur. Sie ſagte aus, ein Stoß Bretter ſei auf die 
Henriette herabgefallen, als ihr Mann nach einem Hammer ge⸗ 
langt habe. Da das Mädchen alsbald verſchieden ſei, hätten ſie 
eine Anklage auf fahrläſſige Tödtung befürchtet, deshalb alſo 
ein ½ Meter tiefes Loch gegraben, die Leiche hineingeſtampft 
und den Fußboden darüber gelegt. Da ſein Hund beſtäudig an 
dieſer Stelle gekratzt und jämmerlich geheult habe, habe Buch⸗ 
holz den Fußboden wieder aufgeriſſen, eine Kette um die Leiche 
geſchlungen, ſie mühſam herausgehoben, dann ein tieferes Grab 
geſchaufelt, den Körper zuſammengebunden, ein hinderliches 
Bein mit der Fuchsſchwanzſäge abgeſägt und neben der Leiche 
in die Erde verſenkt. Den Hund, welcher ſich nicht beruhigen 
ließ, habe er verkauft. Wahrſcheinlich iſt, daß er ihn getödtet 
hat. Buchholz geſtand ſchließlich, das Sparkaſſenbuch Henriettes 
verausgabt zu haben. 

— [,Närrifche Weisheit.“] Leonhard Tietz, der In⸗ 
haber eines in Köln nicht beſonders beliebten „Waaren⸗ 
hauſes“, ſpendete in dieſem Jahre für die Ausſchmückung des 
Karneval⸗Feſtzuges 1000 Mark. In einer Sitzung der 
Großen Kölner Karnevals⸗Geſellſchaft bedankte ſich der Vor⸗ 
fiende für dieſe Spende mit folgenden Worten: „Meine Herren! 
Herr Leonhard Tietz, welcher auch heute anweſend iſt, hatte 
wieder die Güte, 1000 Mark für uns zu zeichnen. Als An⸗ 
erkennung überreiche ich ihm unſeren höchſten Orden mit der 
Bedingung, daß er denſelben nicht ins Schaufenſter legt und 
billiger verkauft, als was er uns ſelbſt koſtet.“ 


Neueſtes. (T. D.) 


A Danzig, 27. Januar. Generalleutnant v. Amann in Thorn 
hat den Charakter als General der Infanterie erhalten, Oberſt 
v. Schmidt, Kommandeur des 141. Infanterie⸗Regiments, iſt 
unter Beförderung zum Generalmajor zum Kommandeur der 
67. Infanteriebrigade (Metz) ernannt worden. Sein Nachfolger 
iſt der bisherige Oberſtleutnant von Wegerer vom 122. 
Württembergiſchen) Inf.» Regiment, der zum Overſt befördert 
iſt. Oberſt von Trotha, beauftragt mit der Füh rung der 
72. Infanteriebrigade, iſt zum Generalmajor und Kommandeur 
der Brigade ernannt. 
* Berlin, 27. Jannar. Staatsſekeetär Tirpitz er⸗ 
hielt den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub. 
Den Kontreadmiralen von Walderſee, von Eiſendecher. 
und v. Seckendorff wurde der Charakter als Vizeadmiral 
verliehen. 
* Berlin, 27. Januar. Der Reichsbankdiskont 
iſt auf 5½, der Lombardzinsfuß auf 6% Prozent 
herabgeſetzt worden. 
Madrid, 27. Januar. Der Herzog von Veragua 
wird Ende nächſter Woche nach Berlin abreiſen (um dem 
Kronprinzen den Orden vom goldenen Blick zu über⸗ 
bringen). 
+ Barcelona, 27. Jauuar. 
124 Todesfälle an Grippe vor. 
* London, 27. Januar. Aus Peking wird be⸗ 
richtet: Die Kaiſerin⸗Wittwe hat den Oberbefehlshaber 
des chineſiſchen Heeres, Yung⸗lu, und viele andere hohe 
Beamte entlaſſen, weil ſie glaubt, ſie ſeien mit dem 
Staatsſtreich nicht einverſtanden. 

Waſhington, 27. Januar. Der Staatsſekretär 
des Auswärtigen Amtes Hay legte der Regierung der 


Hier kamen geſtern 


Union deutſche Beſchwerden über die Zollbehandlung 


deutſcher Waaren vor, dre geeignet jet, die deutſche Aus⸗ 
fuhr zu ſchädigen. Die Regierung hat darauf geäußert, daß 
die Zollbehandlung den geſetzlichen Vorſchriften entſpreche 
und auch alle übrigen Länder treffe. 
ſchafter v. Holleben e N 
ſchwerden zu erwägen, entſprechend den freundſchaftlichen 
Beziehungen beider Länder. 


Der deutſche Bot⸗ 


erſuchte demgegenüber, die Be⸗ 


„ London, 27. Jaunar. Dem „Daily News“ zu⸗ 


folge verlautet, die Regierung werde bei dem Parlament 

ſofort nach Zuſammentritt die Bewilligung von wenigſtens 

20 Millionen Pf. 3 für Kriegskoſten beantragen. 
i 


Die „Times“ fordert die Regierung auf, die ganze 


noch übrige Miliz ſofort einzuberufen, die Mobiliſirung 
der 8. Diviſion möglichſt zu befchlenuigen und vor allen 
Dingen die 4. Kavalleriebrigade ſofort nach Südafrika 
zu entſenden. 


— . — — 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 28. Jaunar: Meiſt bedeckt, wolkig, feucht 


kalt, Niederſchläge, windig, Sturmwarnung. — Montag, den 29.: 
urmal kalt, Niederſchläge 


wolkig, windig. — Dienitag, den 30.: 
ormale Temperatur, wolkig. vielfach bedeckt, ſtellenweiſe Nieder⸗ 


ſchläge. 


Grandenz, 265. Januar. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz. 

Weizen, gute Qual. 132—135 Mk., mittel 128 bis 131 ME, 
gering 122 bis 126. — Roggen, gute Qualität 124—128 Mark, 
mittel 120 bis 123 Mk., geringer unter Notiz. — Gerſte, Futter⸗ 
105—110 Mk., mittel —— Mark, Brau- 120—130 Mark. — 
Hafer 110—114 Mk. — Erbſen, Futter⸗ 115—122 Mk., Koch 
140 bis 160 Mk. 


Danzig, 27. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 

Für Getreide, Hülſenfrüchteu. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 

Tonne ſogen.Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Ae. 27. Jaunar. | 26. Januar. 

Weisen, Tendenz: Gefragter, feine 2 Mk., Unverändert. 

andere 1 Mk. höher. 

Umſaz:zgz: 400 Tonnen. 200 Tonnen. 

. b. u. weiß 718. 804 Gr. 138-152 ME 718,772 G. 136¼-145 M. 

„ bellbunt . 679, 734 Gr. 125-138 Mk. 708, 732 Gr 131-136 Mk 


roth. .. 692,777 Gr. 125-144 Mk. 138,00 Mk. 
Tranf. Doch. u. iv. 110,00 Mek. 109,00 „ 

„ hbellbunt. 107,00 „ 106,00 „ 

„ roth beſetzt 106,00 „ 105,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


in e 714 Gr. 130,00 Mk. 708, 714 Gr. 130,00 Mk. 
96,00 96,00 


ruſſ. poln. 3. Truſ. . „ . 
Gerste rag. 130,00 „ 115—13 1.00 „ 

„ l. (ILö- sss Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hater inl.;.... .| 110—116,00 „ 108—110,00 „ 
Erbsen inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 

„ Tranſ. 95,00 „ 95.00 „ 
Wicken inl. ... .| 116—120,00 „ 117,00 „ 
Pierdebohnen. ., 116,00 „ 118,00 „ 
Rübsen ini... 203,00 « 203,00 „ 
3 211,00 „ 211.00 „ 
Kléesaaten 8 san 
Weizenkieie) zan, 400-435 « in 
Roggenkleie)" | —— 
Spiritus. Tendenz: Geſchäfts los. Geſchäftslos. 

z konting. 4,10 Mk. Mt 


% 4,10 > 
Zucker. Tranſ. Baſis Feſt, 9.50. Ruhiger. 9,50 bez. 
88d. fco.Neufahr⸗ 

waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 


Nachprodust 75% —.— 7,42¼ bez. 


H. v. Morſtein. 
Königsberg, 27. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 


(hreiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht) 
Weizen, in. je nach Qual. bez. v. Mt. 136-144. Tend. beſſer. 


Rendement 


Roggen, » „ „ „ „ „ BER „ höher. 
Gerste, „ „ „ . ae EL . m 
Bie, 5 5 „ behauptet. 
Erbsen, nordr. weiße Rochw. „„ 120,00. „ —.— 
Zufuhr: inländiſche 54, ruſſtſche a) 8 
0 


s Büreau. 


Bromberg, 27. Januar. Städt. Bichhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 99 Stück Rindvieh, 149 Kälber, 469 
Schweine (darunter — Bakonier), 51 Ferkel, — Schafe, — 
Siegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvleh 26--31, Kälber 26—36, Landſchweine 30—33, Bakonier 
—.—, für das Paar Ferkel 18—24, Schafe —.— Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Schleppend. 


Berlin, 27. Januar. Spiritus⸗u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 27.11. 26./1. 27./ 1. 26,/1. 
loco 70 er 47,00 46,90 J Deutſche Bankakt. 208,00208,70 
Werthpapiere. 27. 1. 26/1. | Disk.⸗Com⸗Anl. 194,001193,90 


Drsd. Bankaktien 163,40 163,40 
38/0 " 90 | Seſter. Kreditanſt. 234,101234,70 
3/% Pr. St.⸗A.kv. 98,90 93,90 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 127,601128,10 
30% 2 Nordd. Llopdaktien 123,10] 123,50 
3aWpr.rit.Bib. 1 — Bochumer Gußſt.⸗A. 267,50] 257,00 
3½ „ neul. II} 95,00) 94,80 nd Aktien |210,00/208,20 
30/9 „ e ritterſch. I 86,25 86,25 ortmunder Union 138,70) 138,10 
30% „ neul. ] ; | 262,50/261,90 
31½0% opr. Idſ. Pfb.] 95,20 95,00 8860) 89,10 


31/,0/ Reichs-A. v. 9 


Laurahütte \ 
Oſtpr. Südb.⸗Aktien 


%% pom, „ 9.90 97.00 Narleng -Miawta| 8,30 82,60 
3½% boſ. „ „ 95,50 95,40 | Deiter. Noten 84,60 84,60 
Italien, 4% Rente 94,25 94.20 Ruſſiſche Noten 216,35/216,30 
Deit. 4% Goldrut. 100,20 100,25 | Schlußtend d. Fdsb. feſt ſchwäch. 
Ung. 4% u 89,40 99,40 | Privak⸗Diskont 33/40/0 | 37/8”o 
Chicago, Weizen, feit, p. März: 26./L: 66¼ 25./L.: 64% 


New⸗Dork, Weizen, feſt, v. März: 36/1: 75 ¼87 25/1. 74% 
Bank⸗Diskont 5¼ %. Lombard⸗Zinsfuß 61/90. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin, den 27. Januar 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 4432 Rinder, 1193 Kälber, 8135 Schafe, 
7062 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

oSchſen; a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 66; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 57 bis 61; e) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. 53 bis 55; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 50 bis 52. 

Bullen: a) vollileiichig, böchſter Schlachtwerth Mk. 59 bis 63; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Me. 54 bis 58; 
c) gering genährte Mk. 50 bis 53. £ 

Färſen u. Kühe) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —: b) vollileiich., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 53 bis 54; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig qut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 51 bis 52; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 48 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 43 bis 46. 

„Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 70 bis 72; b) mittlere Maſt⸗ und — Saugkälber 
Mk. 62 bis 66; e) geringe Saugkälver Mk. 50 bis 56; d) ält. gering 
genährte (Freſſer) Mk. 42 bis 50. 

Schaſe: a] Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 59 bis 62; 
b) ält. Maſthammel Mt. 53 bis 53; c) mäß. genährte Hammel n. 
Schafe (Merzſchafe) Mt. 46 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollſleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 46-47; 
b) Käſer Mk. — bis —; oh fleiſch. Mk. 43—45; d) gering entwickelte 
Mk. 40 bis 42; e) Sauen Mk. 39 bis 42. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Qn dergeſchäft verlief langſam; es bleibt Ueberſtand. 
— Der Kälber handel war gedrückt es wird kaum ausverkauft. 

— Der Handel bei den Schafen geſtaltete ſich langſam; es wird 
nn eee — Der Schweine markt verlief ruhig und wird 
8 mt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 


ß / e 

2 75 ‚Die glückliche Geburt 
4888] Heute Morgen eines ſtrammen Jungen 
7½ Uhr entjchlief ſauft weg 9 zeigen ergebenſt an 

nach langem ſchweren Graudenz, 26. Jan. 1900. 

Leiden unſere innig Bureauvorſteher Bartosch 


eoangelifche Nitcheibe 
zu 


Gr. - Plowenz 
findet Mittwoch, den 31. Ja⸗ 


geliebte Tochter und und Frau [4761 uuar, 10%. Uhr 9 
Schweſter : Anna geb. Kierstein. ſtatt. 14449 


ROSS 
Habe mich in 
Pr.- Stargard 


niedergelaſſen und wohne im 
Hauſe der Fran Rettig, 
Markt 37, 1 Treppe. [4713 


a 
br. Heimann, 5 
prakt. Arzt, Wundarzt —.— BBISEUBIS 


Geburtöhelfer. Eindegung von 


Meine Vertretung bis zum E Schindel ⸗ Dächern — 


10. Februar hat Herr br. N, & 
: 3 8 zu bedeut. billig. Preiſ. 
Leszkowski, prakt. Arzt, als meine ar 2 
jitigſt 30 Jahre Garant. Zahl. 
gütigſt übernommen. 4891 Hr Seife 55 
Dr Richter d. Schind. z. nächſt. Bahn⸗ — 
* y S. Reif, Schiudelfabrit, 
Leſſen. Danzi, Breitgaſſe 127. 
Ich bin vom 29. d. Mts. bis 88299892308 
10. Februar [4707 ... —1 et 
Empfehlen unſere ſelbſtgeketterten 


ſtat. Gefl. Aufträge erb. 4 
” 
verreiſt. Ahr-itotweine, 


Künſtl. Zähne, Plomben 
u. ſchmerzl. Zahnziehen 
werden in mein. Zahn⸗ 
atelier billig u. jauber 
ausgeführt. 17795 


8. Wechsler, 
Schwetz a. W., a. Markt. 


5 * 
hosalie Klneznik 
im 21. Lebensjahre, was 
hiermit tiefbetrübt, um 

ſtille Theilnahme bit⸗ 

tend, ergebenſt anzeigt. 


Graudenz, ER 
den 27. Jan. 1900. 


Familie Klucznik. 


8 Die Beerdigung findet 
Dienſtag, den 30. d. M, 
2 Nachmittags 3 Uhr, von 
der Leichenhalle des; 
katholiſchen Friedhofes 
aus ſtatt. 


9 Durch die glückliche 
Geburt eines ſtrammen 
Jungen wurden bocher⸗ 
L freut 14876 

} Strasburg, 

9 den 26. Januar 1900. 

9 David Jacobsohn 0 
0 und Frau 


Martha geb. Salomon. Dr. Wende bird mich ver⸗ 


Bosamıaand te. 
Bernfteintadiarbe 3. Fund Dr. Boldt, 


Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. Sch we tz. 


0 artis t Herr arantirt rein von 90 Pfg. an pr. 
Der praktiſche Arzt Herr Her, in Gebinden von 17 Iller an = 
erklären uns bereit, falls die Waare 
nicht zur größten Zufriedenheit ausfallen 
ſollte, dieſelde auf unfere Koſten zu⸗ 
rückzunehmen. Proben gratis u. franko 
ehr. Both. Ahrweiler Nr. 74 


I Kammgarne, Tuche 


| 


1 für gediegen - elegante 
! — — verband 


Herren- und Damen- Bekleidung 
Se SEE OINUNE 


gesetzlich geschützt 


unter No. 40484 in der Zeichenrolle des Kaiserl. Patentamten 


| Unsere Qualitäten sind das Hervorragendste der 
| Tuchindustrie, weil sie grosse Haltbärkeit, Schön- 


| heit und unerreichte Preiswürdigkeit in sich ver 


einen. Die Auswahl in Dessins und Farben vom 


Einfachsten bis zum Hochfeinsten ist so unver 


gleichlich schön, dass jedem Geschmack Rechnung 


getragen ist. 


Muster franco 


direct an das kaufende Publikum ohne 
Kaufs: Verpflichtung. — Waaren portofrei. 


Gediegene Damentuche 
Herren- Cheviots || glatt und gemustert 
glatt und dessinirt prachtvolles 

in allen Far ben Sortiment 

per Meter er Meter 


2 Mk. bis 10 Mk. 60 Bi. bis 5 Mk. 


Hochfeine Damen-Cheviots, 
Kammgarne Loden, 
glatt, melirt und Damenkleiderstoffe 
gemustert 
per Meter 


4 Nik. bis 13 Mk. 


jeder Art 
per Meter 


50 Pf. bis 4,80 Mk. 


Garantie: Umtausch oder Zurücknahme. 


TOCHAUSSTEIEING AUGSBURG 


WIMPFHEIMER & CIE. 


Zenguiß über zwei au die Fürſtlich von Bismarck'ſche 
Güterverwaltung, Varzin, gelieferte Lanz'ſche Dampf⸗ 
Dreſchapparate und eine Lanz'ſche 20pferd. 


Dampfmaſchine. 
Herren Hodam & Bessler, Danzig. 


Nachdem ich in einer mehrjährigen Arbeit mit den beiden von Ihnen 
bezogenen Lanz ſchen Dampf⸗Dreſchapparaten dieſes Fabrikat genügend kennen 
get hatte, entſchloß ich mich im vorigen Frühjahre, als meine Dampf⸗ 

chneidemühle abgebrannt war, zum Ankauf einer dritten Lanz'ſchen Loko⸗ 
mobile, und zwar einer 20 pferd. für den Betrieb einer neuen Schneidemühle, 
und komme gern Ihrem Wunſche nach, Ihnen mit Heutigem zu beſtätigen, daß 
auch dieſe Maſchine meinen vollen Beifall gefunden hat, 5 27 

Dieſelbe arbeitet faſt ununterbrochen das ganze Jahr hindurch mit einem 
ganz minimalen Bedarf an Spänen, Sägemehl zc. Reparaturen ſind bis heute 
noch keine nothwendig geweſen, und allem Anſchein nach ſind auch ſolche in 
abſehbarer Zeit nicht zu erwarten. Ich ſpreche Ihnen auch über dieſe Loko⸗ 
mobile meine vollkommenſte Zufriedenheit aus, indem ich hervorhebe, 188645 


dieſe Maſchine unſerer dentſchen Induſtrie alle Ehre macht. 
Barzin, den 21. April 1898, 


dez. Fürſtlich von Bismarek'ſche Güter-Berwaltung, Var zin. 


Hodam & Ressler, Danzig 


Maſchinenfabrik. 
General⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim, 


Dieſer Tage erhielten wir noch einen Auftrag auf eine 5opferdige, 
halbſtat. Lokomobile zum Betriebe eines Sägewerkes für Varzin, 


aide sie Vikkte Lanz ſche Dampfmaſchine. 


35383 


d. Wolkenhauer, Stettin 


Hot - Pianotortefahrik. 


— Errichtet 188533. 


Hoflieferant 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen; 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Bader ERROR 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin, 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen, 


Specialität: Wolkenhauer's Lehrer 


Instrumente, Pianinosmit neuen 
. 8 Resonanzböden, unverwüstlichen 
Mechaniken und von un übertroffener Haltbarkeit. 11103 
20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 
Franko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 
Sa Theilzahlung gestattet. aA 


Ilustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


— — 


Par 


Neue Kurse in 


Buchführung 


— auch landwirthschaftl., 
mit Unterw. in Amts⸗, 
Gutsvorſtands- ꝛc. Geſchäften — 
Musterbureau im Haufe — 
Wechsellehre, Deutsch 
(auch fremdipradl.), Korre- 
spendenz, kaufm. Rech- 


=) nenschreiben (auf Maſch. 


Bund der Landwirthe. 


Am Sonnabend, den 3. Februar 1900 


Nachmittags 4%½ Uhr 
findet zu Schwetz 
Verſammlung für den Kreis Schwetz ſtatt. 


Ne Tagesordnung: 
1. Eröffnung der Verſammlung. 


iskuſſion. . 
5. Aufnahme neuer Mitglieder. 


im Saale des Herrn Kowalleek eine 


14730 


2. Wahl des Vorſtandes der Wahlkreisabtheilung Schwe 
und Neu⸗ bezw. Wiederwahl der Hauptarhppendoritäide, a 
3. Vortrag des Leiters der Organiſationsabtheilung dez 
Bundes, Herrn Richard Lehmann Berlin über: 
N analienate Wirthſchafts⸗ und Mittelſtandspolitik“. 


5 Bu ae e iur unſere Mitglieder; 
alligraphie, Ste- lolote alle Freunde der Landwirthſchaft und des Mittel 
n Bohrer ſtandes, namentlich auch Handwerker, Gewerbetreibende, Kauf⸗ 
auch Gabelsberger), Maschi- leute 2c., ein und bitten um recht rege Betheiligung. 
1 Die Herren Bertranensmänner werden gebeten, ſchon 

verſch. S yſteme, als Reminston, | um 3½ Uhr zu einer Vorberathung zu erſcheinen. 


Lost, Hammond 2c.) 
beginnen am 5. Febr. 
Freie Wahl der Lehrfächer. 


Für Damen Separatkur se. 


Proſpekte „koſtenfrei“. 


Königsberg i. Pr. 
Schmiedegasse Nr. 15. 


j „Lorcher“ 
fein., angenehm. Tiſchwein, 
ſelbſtgekeftert, naturrein und 
preiswürdig, empfehlen als 

Spezialität 15274 
Gebrüder Altenkirch, 
Weingutsbeſitz. Lorchi. Rheing. 
Man verlange Preisliſte. 


— —ů—ů— — — a 


Harzer Kanarien 
prachtvolle ũohl⸗u.Klingelroller a. 
b Licht ſingend, S:.6,8,10,12,15W,,, 
Zuchtweibch. 1,50 Mk Chin.Nachtg. 
abgehörte Schläger, Stck. 5 b. 6 Mk. 
Prachtfinken, kl,reizd. Sänger, Pr. 
2,50 Mk. Zeb afink. Zuchtpaare, Pr. 
4,50 Mk. Möych., Zucht p., P. 3,50 M. 
Wellenſittiche, Zuchtpaare, P.6Mk. 
Allexander⸗Papagei, prechelernd, 
Stck. 4 Mk., 2 Stck.7Mk. Amazonen⸗ 
apagei, zahm u. ſprechend, Stck. v. 
30 Mk. an. Verſandt g. Nachn, Gar. 
lebend. Ankunft. L. Förster, Vogel⸗ 


Der Vorſtand des Bundes der Landwirthe. 
J. A.: von Oldenburg-Januschau, Provinzialvorſitzender. 


Heirathen. 
4469] Wirthſchaftsinſp, mittler. 
IJ, dauernder Stell., wünſcht m. 
auſt. Dame paſſenden Alters in 
Briefwechſel behufs Verheira⸗ 
thung zu tret. Verm. erwünſcht. 
Bitte Meld. u. H. G. voſtlagernd 
Dt.⸗Eylau Wpr. bis 4. 2. ein⸗ 
zuſenden. Diskretion zugeſichert. 


Rtell. Heirathsgeſuch. 


Wittwer mit Kindern, 47 Jahre 
alt, evangel., forſche Erſchein., 
Subaber eines Materialwaaren⸗ 
geſchäfts und Gaſtwirthſchaft, m. 
eigenem Haus in einer kleinen 
Stadt Weſtpreußens, ſucht eine 


Lebensgefährtin in älteren Jahr. 
mit Vermögen von mindeſtens 
5000 Mark; kinderloſe Wittwen 
nicht ausgeſchloſſen. Meldungen 
mit Photographie brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4684 durch d. 
Geſelligen erbeten. Diskretion 
Ehrenſache. 


“er Zum neuen Jahr. 
Heirat). uswahl koloſſal.) 
Send Sie nur Adreſſe. Sof. 
erhalt. Sie 400reiche, reelle Part., a 
Bild. z. Ausw. Reform, Berlin 14. 


t 
heirat! D 
Streug reell u. diskr., nur durch 
Reunion internat. Ernft Gärtner, 
Dresden, Sachſenpl. 3. Proſp. i. 
verſchl. Kouv, geg. Rückporto. 


jeden 
! N Heirath Standes 
verm. ſtreng reell u. abſolut diskret 


Joh. Krieger, r Weng 


Export, Chemnitz i. Sa. [4864 


platz 4. Näh. geg. 20 Pf. Marken. 


EEE 2 


Eiſerne Wü 


Danzig * 


. 2% 


hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Mafdinenfabrik und Eiſengießerei 
A. P. Muscate 


. 22 


el lRöpfe 


len w 


Dirſchau. 


eren 
S eine 


Generalverfammlung 


der 
Zinmergeſellen⸗ 


Brüderſchafts⸗Slerhekaſft 


in Graudenz 

Montag, den 5. Februar 

1990, Nachmittags 5 Ahr, 

auf der Zimmergeſellen⸗Herberge, 

hier. 14762 

Tagesordnung: 

1. Mittheilung über das Ergeb⸗ 
niß des Kaſſenabſchluſſes pro 
1899 und Dechargeertheflung. 

„Wahlen, a) des Vorſtandes, 
b) des Schiedsgericht“, 


0 


Sonntag, den 28. Januar er. 

Zur Feſer des Geburtstages 
Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Wilhelm II. 


f Großes 
patriotiihes Konzert 


der Kapelle des Infant.⸗Regts. 
Nr. 141 unter Leitung ihres 
Dirigenten C. Kluge. 

Eintrittspreis 30 Pf., Loge 50 Pf. 
Anfang 8 Uhr Abends. 


Uulmsee. 


Im Saale des Herrn J. Witten- 
born am 29. u. 30. Januar cr. 
Große e 
e 


f Variötd-Ansemble „Triumph“, 


Alles Nähere die Plakate. 


Danziger Stadt-Theater. 


Sonntag Nachm.: Ermäß. Prei. 
Jed. Erwachſ hat das Recht, 
ein Kind frei einzuführen. 
Präcioſa. Schauſpiel v. Weber. 


Abends: Euryanthe. Romant. 


Oper von Weber. 

Montag: Ermäß. Preiſe. Ma⸗ 
dame Sans Gone. Luſtſpiel 
von Sardon. 


Bromberger Stadt-Theater, 


Sonntag; Die Puppenfee. — 
Hierauf: Die Goldgrube. 
Schwank v. Laufs u. Jacoby. 

Montag: Heinrich von Kleiſt. 
Trauerſpiel von Wilhelm von 
Polenz. 
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Grandenz, Sonntag) 


Der 


Herzogin Adelheid von Schleswig⸗Holſtein 


an deren Todtenlager ihre älteſte Tochter, die deutſche 
Kaiſerin, an der Seite ihres Gemahls geeilt iſt, iſt am 
Donnerſtag Vormittag 11 ¼ Uhr nach einer äußerſt unruhig 
verlaufenen Nacht ohne Todeskampf im Beiſein ihrer 
Töchter, der Prinzeſſin Friedrich Leopold von 
Preußen, der Herzogin Friedrich Ferdinand von 
Schleswig⸗Holſtein und der noch unverheiratheten Prin⸗ 
zeſſin Feodora, geſtorben. Um 3 Uhr Nachmittags ſegnete 
Superintendent Delies, der ſchon 24 Jahre Seelſorger der 
herzoglichen Familie ift, die Leiche im Beiſein der au dem 
Sterbebett verſammelten Familienangehörigen und der 
herzoglichen Dienerſchaft ein. Das Kaiſerpaar traf erſt 
gegen 6 Uhr im Trauerhauſe ein und blieb dort bis zum 
ſpäten Abend. Am Freitag fand nochmals eine Trauerfeier 
im Beiſein des Kaiſers und der Kaiſerin, des Königs und 
der Königin von Sachſen, ſämmtlicher in Dresden au⸗ 
weſenden Fürſtlichkeiten, des diplomatiſchen Corps und der 
Miniſter ſtatt. Nach beendeter Feier begaben ſich der Kaiſer 
und die Kaiſerin in Begleitung des Königs und der Königin 
von Sachſen nach dem Hauptbahnhofe und traten gegen 
6⅛ Uhr mittels Sonderzuges die Rückreiſe nach Berlin an. 
Die Leiche der Herzogin iſt in der Nacht von Freitag 
zu Sonnabend nach Primkenau überführt worden, wo 
die Beſtattung am Sonntag Mittag 1 Uhr erfolgen wird. 


Herzogin Adelheid, geborene Prinzeſſin von Hohenlohe⸗ 
Langenburg, eine jüngere Schweſter des Statthalters der 
Reichslande, war am 20. Juli 1835 in Langenburg (Würt⸗ 
temberg) geboren und vermählte ſich am 11. September 
1856 mit dem Erbprinzen Friedrich zu Schleswig⸗Holſtein⸗ 


Sonderburg⸗Auguſtenburg. 


Die erſten Jahre ihrer ſehr glücklichen Ehe verlebte die 
Herzogin auf dem ihrem Gemahl gehörigen Schloſſe Dolzig 
in der preußiſchen Niederlauſitz (Kreis Sorau). Dorthin 
hatte ſich Herzog Friedrich zurückgezogen, nachdem ſein 
Vater Herzog Chriſtian für ſein Perſon auf die Thron⸗ 


folge in den Elbherzogthümern verzichtet und ſich in dem 


ſchleſiſchen Städtchen Primkenau (Kr. Sprottau) niederge⸗ 
laſſen hatte. In Dolzig wurde dem herzoglichen Paare auch am 
25. Oktober 1858 die Prinzeſſin Auguſte Victoria, diejetzige 
deutſche Kaiſerin, geboren. Prinz und Prinzeſſin von Preußen 
Gaiſer Wilhelm J. und Kaiſerin Auguſta) ſtanden bei der 
Taufe der Prinzeſſin Pathen. Als im Jahre 1866 die 
Hoffnungen des Herzogs Friedrich, zur Regierung über ſein 
augeſtammtes Laud Schleswig⸗Holſtein zu gelangen, ſich zer⸗ 


ſchlugen, und er im Juli jenes Jahres Kiel und die Elb⸗ 


herzogthümer wieder verließ, da begleitete ihn ſeine Ge⸗ 


mahlin mit den Seinigen nach Gotha, wo unter ſehr be⸗ 
ſcheideuen Verhältniſſen der Unterricht und die Erziehung 
der Kinder erfolgte. Als des Herzogs Vater, Herzog 
Chriſtian, geſtorben war, erfolgte die Ueberſiedelung nach 
Primkenau. Dort, wo ihr Sohn Herzog Günther im väter⸗ 
lichen Schloſſe reſidirt und wo die Herzogin die letzte Ruhe⸗ 
ſtätte finden wird, ſteht ihr Andenken in hohen Ehren. Sie 
war es, die mit ihren heranwachſenden Töchtern dort als 
erſte Diakoniſſe wirkte, mit eigener Hand und ohne Schen 
gerade bei den Aermſten und Bedürftigſten Wunden verband 
und Pflegerin war. 

Nach dem Tode ihres Gemahls (1880) erfüllte die Her⸗ 
zogin treulich die ſchwere Aufgabe, ihren Kindern den Vater 
gi erjegen. Ihr wurde die Freude, das Stolzeſte zu er- 
eben, was eine Mutter erleben kann: ihre Tochter auf 
dem deutſchen Kaiſerthron zu ſehen. Seit 1887 wohnte 
die Herzogin in Dresden, wo ſie in dem zu den Räck⸗ 
nitzer Höhen ſich hinziehenden Stadttheile mit der Prinzeſſin 
Feodora und zwei Hofdamen eine Villa bewohnte und in 
behaglicher Ruhe geſelligen Freuden und künſtleriſchen Ge⸗ 
niiſſen lebte. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Januar. 

— [Einjährig =» freiwilliger Militärdienſt der 
Volksſchullehrer.] Die Militärverwaltung hat folgende 
Beſtimmungen getroffen: 

I. Diejenigen, die Oſtern d. Js. ihre Entlaſſungsprüfung am 
Seminar beſtehen und ſich bisher noch nicht geſtellt haben, müſſen 
bis ſpäteſtens 1. Februar d. Zs. ihr Geſuch um Ausſtellung des 
Berechtigungsſcheines an die Prüfungskommiſſion für Einjährig⸗ 
Freiwillige ihres Aushebungsbezirks einreichen. 2. Diejenigen, 
welche ſchon im zweiten Militärpflichtjahre ſtehen, aber erſt dieſe 
Oſtern das Seminar verlaſſen, haben ſofort bei der Erſatz⸗ 
kommiſſion dritter Inſtanz (zu Händen des Civilvorſitzenden der 


werden. 


fall dieſer beiden Züge aber nur einige Stunden. 
— [Poſtverkehr mit den deutſchen Schutzgebieten.] Im 


Verkehre Deutſchlands mit den Deutſchen Schutzgebieten (Deutſch⸗ 
Neu⸗Guinea, Deutſch⸗Oſtafrika, Deutſch⸗Südweſtafrika, Kamerun, 


Karolinen, Marianen und Palau⸗Juſeln, Kiautſchon, Marſchall⸗ 


Inſeln, Togo⸗Gebiet), ſowie im Verkehre der deutſchen Schutz⸗ 
gebiete untereinander find vom 1. Februar ab Druckſa chen bis 
zum Meiſtgewichte von zwei kg zugelaſſen. Dasſelbe Meiſt⸗ 
gewicht gilt, ebenfalls vom 1. Februar ab, für Druckſachen nach 
und von den im Auslande befindlichen deutſchen Kriegs ſchiffen. 
Die Gebühr für eine Druckſachenſendung von mehr als 1 bis 2 


kg beträgt 60 Pfennig. 


— [Hausbrieffäften.] Den Anträgen des Publikums auf 
Anbringung von Haus (Privat-) Briefkäſten und deren 
Leerung durch Poſtpecſonal ſoll in geeigneten Fällen fortan 
ſtattgegeben werden. Dabei gelten allgemein folgende Bedin⸗ 
gungen: Die Einrichtung geſchieht auf Widerruf. Die Brieftäſten 
find im Innern der Häuſer aufzuſtellen. Es find Käſten der⸗ 
ſelben Art zu verwenden, wie ſie im Orte als Straßenbrief⸗ 
käſten im Gebrauch ſind. Der Theilnehmer darf einen Schlüſſel 
zum Kaſten nicht erhalten. Die Käſten werden für Rechnung 


der Poſtkaſſe beſchafft und in Stand gehalten und bleiben Eigen⸗ 
thum der Poſtverwaltung. Für die Hergabe, Inſtandhaltung 
und Leerung der Käſten ſind, die Selbſtkoſten, mindeſtens aber 
im Ganzen 24 Mark jährlich für jeden Kaſten, zu erheben. 


— [Aus dem Kammergericht.] Der Eigenthümer B. aus 
Rhein in Oſtpreußen war angeklagt worden, ſich gegen eine 
Polizeiverordnung vom 26. Mai 1888 vergangen zu haben, indem 
er ſich weigerte, die Straße vor ſeinem Grundſtück zu reinigen. 
B hielt ſich hierzu nicht für verpflichtet, da die Straße keine 
ſtädtiſche Straße ſei, ſondern dem Kreis gehöre; auch ſei weder 


ein Rinnſtein, noch ein Bürgerſteig vorhanden. Das Grundſtück 
liege iſolirt außerhalb der Stadt. Die Strafkammer verurtheilte 


ihn jedoch zu einer Geldſtrafe und erachtete ihn für verpflichtet, 


die Straße zu reinigen, da es ſich um eine öffentliche Straße 
handle. Dieſe Entſcheidung focht B. durch Reviſion beim Kammer⸗ 
gericht an, indem er die Rechtsgiltigkeit der Polizeiverordnung 
anfocht und behauptete, nicht er, ſondern der Kreis müſſe für 


erkannte jedoch auf Abweiſung der Reviſion und machte geltend, 


des Straßendammes ſei; auch könne den Anliegern die Reinigungs⸗ 
pflicht auferlegt werden, wenn nicht etwas Anderes durch 
Obſervanz beſtimmt ſei. 

— [Ans dem Oberverwaltungsgericht.] Ein Gärtner 
W. in Pommern war eines Tages auf die Jagd gegangen und 
hatte gehört, daß ſich ein wildes Schwein in ſeinem Jagd⸗ 
gebiet aufhalte. Er verdoppelte ſeinen Eifer und ſchoß das 
Schwein nieder, als er es erblickte. Er war aber recht unan⸗ 
genehm überraſcht, als er ſchließlich bemerkte, daß er ein 
zahmes Schwein erlegt hatte. Als der Landrath hiervon 
Kenntniß erhielt, entzog er dem W. den Jagdſchein. W. be⸗ 
ſchwerte ſich beim Oberpräſidenten, aber ohne Erfolg. Den 
ungünſtigen Beſcheid des Oberpräſidenten focht er durch Klage 
beim Oberverwaltungsgericht an und betonte, da er 
Soldat geweſen ſei, verſtehe er ſehr gut mit einem 
Gewehr umzugehen; eine unvorſichtige Führung des Jagdgewehrs 
ſei von ihm nicht zu beſorgen. Er habe nur deshalb auf jenes 
Schwein geſchoſſen, weil er angenommen habe, es habe ſich um 
wildes Schwein gehandelt; das Schwein ſei durch den Auf⸗ 
enthalt im Moraſt ganz ſchwarz geworden und habe thatſächlich 
wie ein wildes Schwein ausgeſehen. Es liege ein entſchuldbarer 
Irrthum vor; die Entziehung des Jagdſcheins erſcheine daher 
nicht gerechtfertigt. Das Oberverwaltungsgericht trat auch den 
Ausführungen des Klägers bei und entſchied zu ſeinen 
Gunſten. 

— [Danziger Hypotheken⸗Verein.] Dem Geſchäftsbericht 
der Direktion iſt zu entnehmen, daß der Geſammtbetrag der 
Neabeleihungen noctetwas höher geweſen iſt als im Vorjahre 
(1572600 Mk. gegen 1242000 Mk.). Betheiligt ſind an den Neu⸗ 
beleihungen u. A. die Städte Danzig mit 767800 Mk., 
Grau denz mit 171200 Mk., Dirſchau mit 123000 Mk., Thorn 
mit 71000 Mk. u. ſ. w. Die Zahl der Vereins mitglieder 
iſt um 37 geſtiegen und beträgt nunmehr 894, wovon 877 ihre 
Grundſtücke beim Verein beliehen haben, darunter 325 in 
Danzig, 153 in Graudenz. 

— [National⸗Hypotheken⸗Kreditgeſellſchaft in Stettin.] 
Die Direktion theilt mit, daß die Tilgung der Un ter⸗ 
bilanz ſich vorausſichtlich erſt in drei Jahren, nicht im Laufe 
dieſes Jahres, ermöglichen laſſen werde. In Zukunft beſtehen 
nämlich die Einnahmen der Geſellſchaft im weſentlichen aus den 
Zinsüberſchüſſen, den Proviſionen und dergleichen. Die Ein- 
nahmen der Jahre 1898 und 1899 ſind zum Theil außer⸗ 
ordentliche, mit denen in Zukunft nicht gerechnet werden kann. 
Insbeſondere ſind in den Gewinnen die Leiſtungen der Genoſſen 
im Betrage von rund 1127000 Mk. mitenthalten, die in den 
folgenden Jahren vollſtändig in Wegfall kommen. 

— An den höheren laudwirthſchaftlichen Lehrauſtalten 
in Berlin und Poppelsdorf ſtudiren im laufenden Winterhalb⸗ 
jahr 922 Hörer und 55 Hoſpitanten. Von den 922 Studirenden 
ſtammen 45 aus Oſtpreußen, 31 aus Weſtpreußen, 36 aus 
Pommern und 39 aus Poſen. 

— Der Landesverein preuſtiſcher Volksſchullehrer be⸗ 
ſtand Ende 1899 aus 1768 Einzelverbänden mit 51612 Mit- 
gliedern. Es entfallen auf Weſtpreußen 107 Einzelverbände mit 
2225, auf Oſtpreußen 78 mit 4070, auf Pommern 158 mit 
3787 und auf Poſen 123 mit 2481 Mitgliedern. 

— Der Deutſche Lehrerverein hatte im abgelaufenen 
Jahre in feiner Hauptkaſſe 13881,88 Mk. Einnahme und 
5948,05 Mk. Ausgabe, in der Rechtsſchutzkaſſe 4812,63 Mk. Ein⸗ 
nahme und 4171,33 Mk. Ausgabe, in der Feuerkaſſe 11455 Mk. 
Einnahme und 11 341,21 Mk. Ausgabe. 


— Die e des Geſchworenen⸗ 
vereins für den Landgerichtsbezirk Graudenz fand in 


königlichen Erſatzkommiſſion des betr. Aushebungsbezirks) um 
die Erlaubniß nachzuſuchen, nachträglich um Ausſtellung des Be⸗ 
rechtigungsſcheines einkommen zu dürfen. 3. Diejenigen, die 
ſchon im Amte ſind und ſich in dieſem Jahre zum zweiten reſp. 
dritten Male zu ſtellen haben, müſſen ebenfalls, ſofern fie frei⸗ 
willig dienen wollen, ſofort ein Geſuch an die Erſatzbehörde 
dritter Inſtanz richten und um die unter zwei erwähnte Er⸗ 
laubniß bitten. Die allgemeine Frühjahrsſtellung (Muſterung) 
und Generalſtellung (Aushebung) kommen für Einjährig⸗Frei⸗ 
willige nicht in Betracht, dürfen alſo keinesfalls abgewartet 


— l[Eiſenbahn Jablonowo⸗Freyſtadt.] Es iſt wenig be⸗ 
kannt, daß ſeit dem 15. Januar auf der Strecke Jablonowo⸗ 
Freyſtadt verſuchsweiſe folgende zwei Züge neu eingelegt 
ſind: Morgens ab Freyſtadt 6.05, an Jablonowo 7.25; Abends 
ab Jablonowo 9.18, an Freyſtadt 10.35. — Wenn dieſe Züge, 
was jetzt der Fall iſt, uur wenig benutzt werden, ſo kann es 
leicht kommen, daß die Eiſenbahn⸗Verwaltung ſie wieder ein⸗ 
gehen läßt. Das wäre aber im Intereſſe der dadurch herbei⸗ 
geführten guten Verbindung mit Graudenz höchſt bedauerlich; 
die Freyſtädter und alle bis Jablonowo betheiligten Gemeinde⸗ 
und Guts⸗Inſaſſen haben jetzt zur Erledigung ihrer Geſchäfte 
den ganzen Tag in Graudenz zur Verfügung; nach dem Fort⸗ 


die Reinigung der Straße Sorge tragen. Das Kammergericht 


für die Reinigungspflicht ſei es unerheblich, wer Eigenthümer 


v. Leipziger⸗Morsk (Stellvertreter,) Kaufmann S. E. Hir 
(Schatzmeiſter,) Oberlehrer Arnsberg (Schriftführer). Pi Hei 


— Der Bund der Landwirthe hält am 3. Februar 
Nachm. 4½ Uhr, im Saale des Herrn Kowalleck in e eine 
Verſammlung ab. Auf die Anzeige in der heutigen Nummer 
ſei beſonders hingewieſen. 

—Lehrerinnen⸗Prüfungen.] Für ſolche Lehramts⸗ 
bewerberinuen, welche nicht in einem der entlaſſungsberechtigten 
Seminare Weſtpreußens vorgebildet worden ſind, werden künftig 
bei dem Provinzial» Schul» Kollegium zu Danzig beſondere 
Kom:miſſions⸗ Prüfungen stattfinden. Für das Jahr 1900 ſind 
für dieſe Prüfungen folgende Termine anberaumt: am 23. und 
24, April ſchriftliche Prüfung, am 25. und 26. April mündliche 
Prüfung, am 17. und 18. Oktober ſchriftliche Prüfung, am 19. 
und 20. Oktober mündliche Prüfung. Die ſchriftliche Meldung 
zur Prüfung muß ſpäteſtens am 25. März bezw. 20. September 
bei dem Provinzial» Schulkollegium ſein; es iſt in der Meldung 
genau anzugeben, ob die Prüfung für Volksſchulen oder für 
mittlere und höhere Mädchenſchulen gewünſcht wird. 

„ l[Pferdemarkt.] Mit Genehmigung des Regierungs- 
präſidenten in Poſen wird am 1. Februar in Adelnau ein mit 
i e verbundener Jahrmarkt für Pferde abgehalten 

erden. 
— Jagdergebniſſe.] Ein recht ſchlechtes Ergebniß lieferte 
eine am 25. d. Mts. von Herrn Weſſel in Stüblau ver⸗ 
anſtaltete Treibjagd. Von 9 Schützen wurden im Laufe des 
Tages drei Haſen zur Strecke gebracht. 

In dieſen Tagen erlegte der Molkereipächter Herr Wirſch⸗ 

Kamin in der Dombrowoer Feldmark zwei Hirſche, einen 
Achtender und einen weißen Vierzehnender. 
Auf der Treibjagd beim Herrn Rittergutsbeſitzer Furbach 
in Stolzenfelde, Kreis Schlochau, wurden 43 Haſen und drei 
Rehböcke von zehn Schützen erlegt. Jagdkönig wurde Herr 
Rittergutsbeſitzer Buſch in Zawadda mit 13 Haſen. 

— [Ordensverleihungen.] Es iſt verliehen: das Ritter⸗ 
kreuz des Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerinſchen Greifen⸗ 
Ordens dem Rittmeiſter v. Dallwitz im Dragoner- Regiment 
Nr. 1; das Königlich Schwediſche Schwertmannszeichen dem 
Sergeanten Jonas im Füſilier⸗Regiment Nr. 33. 

— l([Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Kaplan Mayska aus Schönwieſe iſt als Kuratus in Nlboleiten 
(Kr. Stuhm) angeſtellt. 

80 a der nen aſch in — Prauſt wurden am 

5 nuar von ſieben S en in ſieben Keſſeltreiben 94 
zur Strecke gebracht. 5 f n ee: 

— l[Perſonalien vom Gericht.] Die Eintragung des 

Rechtsanwalts, Juſtizraths Bauck in Lauenburg in die Liſte 
der bei dem hieſigen Landgericht Stolp zugelaſſenen Rechtsan⸗ 
wälte iſt gelöſcht. 
Der Vorſtand der Anwaltskammer in Poſen hat zum Vor⸗ 
ſitzenden den Geheimen Juſtizrath Orgler in Poſen, zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden den Juſtizrath Gaebel in Schneide⸗ 
mühl, zum Schriftführer den Juſtizrath v. Glembocki und zum 
ſtellvertretenden Schriftführer den Juſtizrath Salomon, beide 
in Poſen, wiedergewählt. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Boy in Königsberg i. Pr. iſt zum 
Landrichter in Allenſtein, der Gerichts⸗Aſſeſſor Loeffke in 
Allenſtein zum Amtsrichter in Wartenburg und der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Sieloff in Lyck zum Amtsrichter in Heydekrug ernannt. 

— (Perſonalien von der Eiſenbahn.] Verſetzt: Bahn⸗ 
meiſter 1. Klaſſe Laszkiewiez von Graudenz nach Staßfurt, 
Lademeiſter Fritz von Neuſtettin nach Langfuhr. 


* Schönfee, 26. Januar. Auf dem hieſigen Poſtamte 
wurde ein bleiernes Zweimarkſtück beſchlagnahmt, welches 
ein Lehrling eines Kaufmanns eingeliefert hakte. Ueber den 
Urſprung des Falſchſtücks hat nichts ermittelt werden können. 

Gollub, 26. Januar. Die Wahl des hieſigen Apothekers 
Herrn Fuchs zum Rathmann hat nicht die Beſtätigung des 
Herrn Regierungspräſidenten erhalten. Es iſt daher eine Neu- 
wahl angeordnet. 

Mewe, 25. Januar. In der Sitzung des Aufſichtsrathes 
der Mewer Kredit⸗Geſellſchaft Luedecke und Obuch wurde 
mitgetheilt, daß der Ertrag 1899 allerdings gut war, daß die 
Aktionäre aber leider die Früchte nicht einernten können, da der 
Ueberſchuß zur Deckung eines der Geſellſchaft in unverantwort⸗ 
licher Weiſe zugefügten Verluſtes verwendet werden und daß 
dazu auch noch der Reſervefonds mit 20000 Mt. herangezogen 
werden muß. Um zu ermöglichen, den Aktionären trotzdem eine 
Dividende von 4 Prozent zu zahlen, hat ſich der perſönlich 
haftende Geſellſchafter bereit erklärt, für den Fall, daß ihm von 
der Generalverſammlung die Entlaſtung ertheilt wird, aus 
eigenen Mitteln freiwillig 12000 Mk. zu zahlen. Der Verluſt 
des perſönlich haftenden Geſellſchafters ſtellt ſich bei dieſer 
Regulirungsweiſe auf rund 30000 Mk., und ungefähr dieſelbe 
Summe hat die Kreditgeſellſchaft einzubüßen, damit iſt dann 
aber auch der Verluſt mit einem Male ausgemerzt. 

* Dirſchau, 26. Januar. Die von A. W. Kafemann⸗ 
Danzig gegründete Dirſchauer Zeitung, welche ſpäter Herrn 
Bürgermeiſter Wagner gehörte und dann ſeit einigen zwanzig 
Jahren im Beſitz ſeines Schwiegerſohnes Herrn Konrad Hopp 
war, iſt für 105000 Mk. in den Beſitz eines Konſortiums über» 
gegangen, welches aus folgenden Herren beſteht: Bankdirektor 
Goetz, Bankkontrolleur Krull, Stadtrath A. H. Claßen, 
Bürgermeiſter Dembski, Kaufleute Eiſenack und Herrmann 
Hein, Redakteur Wentzel und dem früheren Geſchäftsführer 
der Dirſchauer Zeitung Herrn Zentgraf. 

Elbing, 26. Januar. Der Handwerkerverein und die 
Handwerker⸗Sterbekaſſe hielten eine gemeinſchaftliche Ge⸗ 
neralverſammlung ab. Die Einnahmen im abgelaufenen Jahre 
betrugen 752,73 Mk., die Ausgaben 297,15 Mk. Die Mitglieder⸗ 
zahl hat ſich von 208 auf 229 erhöht. Bei den Vorſtandswahlen 
wurden die Herren Rentier Wahls als Vorſitzender und 
Rendant wieder⸗, Herr Glaſermeiſter Lengenfeld zum ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden neugewählt. 

* Allenſtein, 26. Januar. Herr Kaufmann Julius 
Sack in Oſterode Oſtpr. ſchreibt uns zu dem Bericht über die 
Strafkammerverhandlung in Allenſtein („Geſ.“ Nr. 16 vom 
20. Januar): „Es iſt nicht richtig, daß Meißner in der Nacht 
gm 19. Dezember 1899 dem Kaufmann Radzinski von hier 
00 Mk. entwendet hat. Wie in der Hauptverhandlung durch 
das eidliche Zeugniß des Radzinski feſtgeſtellt worden iſt, find 
es nur 600 Mk. bis 650 Mk. geweſen. Daraus, daß Meißner 
von dieſem Gelde diverſe Einkäufe gemacht und auch den Sekt 
(für die Flaſche 10 Mk.) bezahlt hat, welchen er in der Nacht des 
Diebſtahls mit einer Kellnerin getrunken hat, daß er trotzdem 
aber bei ſeiner am nächſten Tage ftattgeiundenen Verhaftung 
noch 498 Mk. von dem geſtohlenen Gelde beſeſſen hat, folgt aber, 
daß er mir davon unmöglich 400 Mk. abgegeben haben kann. 
Meine Freiſprechung erfolgte daher nicht, wie es nach dem Be⸗ 


— richte in Ihrem Blatte den Anſchein erwecken könnte, wegen 
Mangels an Beweiſen, ſondern weil meine Unſchuld klar zu 
Tage trat.“ 

Pr.⸗Holland, 26. Januar. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wählte zu ihrem Vorſitzenden Herrn Rechts⸗ 
anwalt Paſſarge wieder und zu deſſen Stellvertreter Herrn 
Gutsbeſizer Sin huber, zum Schriftführer Herrn Mühlen⸗ 
zn g 0, zu deſſen Stellvertreter Herrn Gerichtsſekretär 

er lach. 

Heiligenbeil, 25. Januar. Unſere Landwir thſchafts⸗ 
ſchule wird auf der Weltausſtellung in Paris vertreten 
ſein. Schon vor Jahresfriſt richtete der Reichskommiſſar für 
den landwirthſchaftlichen Theil der Ausſtellung, Herr Miniſterial⸗ 
direktor Dr. Thiel, an den Direktor unſerer Anſtalt Herrn 
Dr. Groſſe die Aufforderung, mit ausgewählten Gegenſtänden 
der Lehrmittelſammlung der Landwirthſchaftsſchule ſich an der 
landwirthſchaftlichen Lehrmittelausſtellung in Paris zu betheiligen. 
Es ſollen nach Vereinbarung mit dem landwirthſchaftlichen 
Miniſterium aus der Lehrmittelſammlung der hieſigen Land⸗ 
wirthſchaftsſchule zur Ausſtellung gelangen: Eine Sammlung 
von 24 Normalhufbeſchlägen für verſchiedene Zwecke, geſunde 
und kranke Hufe, Reit⸗ und Wagenpferde und Zugochſen; die 
Geſchichte des Pfluges, dargeſtellt in 30 Modellen. Auswahl 
von neueren Apparaten für Milchwirthſchaft und Meierei. Aus⸗ 
wahl von Präparaten für künſtliche Fiſchzucht und Teichwirth⸗ 
ſchaft. Für die noch zur Verfügung ſtehende Wandfläche bleibt 
vorbehalten, eine Abbildung des Anſtaltsgebäudes und ſeiner 
Umgebung einzuſenden. 

* Ortelsburg, 26. Januar. Von der hieſigen Straf⸗ 
kammer wurde der Wirth Wilhelm Wölk aus Liebenberg zu 
einem Jahre Gefängniß und zwei Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
urtheilt, weil er im Dezember 1896 an einem Markttage hier⸗ 
ſelbſt dem Händler Edmund Blobelt aus Friedrichsberg bei 
Berlin eine Brieftaſche mit einem Inhalt von 4200 Mark in 
Reichsbanknoten entwendet hat. Zwiſtigkeiten mit ſeinen 
Verwandten und über ſeine Verhältniſſe gehende Ausgaben 
haben Anlaß zu einer Unterſuchung gegen ihn gegeben, welche 
mit ſeiner Verurtheilung abſchloß. 

1 Wartenburg, 26. Januar. Einen lohnenden Fiſch⸗ 
ug machte geſtern Herr Fiſchereipächter N. von hier auf dem 

adangſee. Ein Zug ſoll 150 Tonnen gebracht haben. Die 
Bilde werden zum größten Theil verſchickt. 

B Schrimm, 26. Januar. Bei der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenwahl wurden in der erſten Abtheilung Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Senftleben, in der zweiten Abtheilung Herr Rechts⸗ 
anwalt und Notar Citron und in der dritten Abtheilung Herr 
Seilermeiſter A. Zwierzchows ki gewählt. 

+ Oftromwo, 26. Januar. Der Etat der Stadt Oſtrowo 
für das Jahr 1900 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
351000 Mk. ab. Zur Aufbringung dieſer Summe iſt die Er⸗ 
hebung von 110 Prozent der Einkommenſteuer und 125 Prozent 
der Realſteuern in Ausſicht genommen. 

OWreſchen, 25. Januar. Der Landwehr verein 
hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Der Verein zählt 
169 Mitglieder. Die Einnahme betrug 1038,21 Mark, die 
Ausgabe 994,75 Mark. 

[I Rummels burg, 25. Januar. In der heutigen 
Stadtverordnetenverſammlung wurde als Vorſitzender 
Herr Dr. Warke, als Stellvertreter Herr Kaufmann Wolffram, 
als Schriftführer Herr Kaufmann H. Puttkamer und als Stell⸗ 
vertreter Herr Taxator Rathke gewählt. Als Rathsherren 
wurden die Herren Kaufmann Backe wieder⸗ und Fabrikbeſitzer 
Katt neugewählt. Der freiwilligen Feuerwehr wurden 1000 
Mark zur Beſchaffung von Geräthſchaften bewilligt. 


Verſchiede nes. 
— [Steiumetz und König Wilhelm.] In einem ſoeben 
Arge Buch „General⸗Feldmarſchall v. Steinmetz“ von 
. V. roſig 


k findet ſich die Kabinetsordre im Wortlaut ab- | 


gedruckt, durch die Steinmetz bei Beginn des Krieges 1870 in 
Folge ſeines Verhaltens gegen den Prinzen Friedrich Karl ſeines 
Oberkommandos entbunden wurde. In der Ordre heißt es: 
Prinz Fried rich Karl „war vollkommen berechtigt, bei 
dem Begegnen mit Ihnen eine Meldung Ihrerſeits zu verlangen, 
denn ich habe Sie ausdrücklich und in ganz beſtimmten Worten 
unter ſeine Befehle geſtellt, und es I eine völlig zweifelloſe 
dienstliche Vorſchrift, daß bei dem dienſtlichen Begegnen mit dem 
Vorgeſetzten von jedem Untergebenen, ohne Ausnahme, dieſe 
Meldung abzuſtatte n iſt. Einen ferneren, nicht zu verkennenden 
Mangel an Gehorſam haben Sie gegen den Prinzen 
Friedrich Karl dadurch begangen, daß ehe geweigert haben, 
die von ihm befohlene Auskunft zu ertheilen. Ich möchte es 
gern vermeiden, Ihnen, einem General von ſo großen Verdienſten 
um das Vaterland, harte Worte zu ſagen, und darum will ich 
nicht weiter darauf eingehen, wie oft und in wie ſchonender 
Weiſe ich Ihnen im Laufe dieſes Feldzuges den Wunſch aus⸗ 
geſprochen habe, daß Sie ſich diejenige Fügſamkeit aneignen 
möchten, ohne die der beſte General in der Gliederung einer 
Armee unmöglich iſt. Sie haben dies nicht über ſich vermocht, 
und bleibt mir daher nur übrig, den durch Sie veranlaßten, 
Ihre dienftlihe Stellung zum Prinzen Friedrich Karl völlig un⸗ 
möglich machenden Konflikt dadurch zu löſen, daß ich Sie hier⸗ 
durch von dem Oberkommando der erſten Armee entbinde. Ich 
ernenne Sie gleichzeitig zum Generalgouverneur von Poſen.“ 

Was in dieſer meiner Beſtimmung Schmerzliches für Sie 
liegt, das müſſen Sie ſich ſelbſt zuſchreiben, denn ich glanbe es 
wohl ausſprechen zu können, daß ich die äußerſte Schonung und 
Nachſicht geübt habe, und daß ich dieſe Ordre mit ſchwerem 
Herzen erlaſſe. Ich werde mich künftig une Ihrer ausgezeichneten 
früheren Dienſte mit dankbarer Anerkennung erinnern und 
werde es völlig vergeſſen, daß Sie jetzt Ihrem Könige nicht 
Ihren Eigenwillen zu opfern vermochten. H. ⸗O. Reims, 
den 12. September 1870. Wilhelm.“ 

— Ein ſchweres Eiſenbahnunglück hat ſich auf der 
New⸗ Jerſey⸗Central⸗Bahn in Amerika ereignet. Dort 
rollte ein Güterzug infolge Verſagens der Bremſe die abſchüſſige 
Strecke nach Ashley hinab und ſtieß dort mit einer Lokomotive 
zuſammen. Einer der Wagen des Zuges war mit Dynamit 
beladen, das explodirte. Dadurch wurden fünf Perſonen 
getödtet und ſieben verletzt, während an Gebäuden und 
anderem Beſitz ein Schaden von etwa 1½ Million Dollars 
angerichtet wurde. 

— [Der kranke Trinker] „... Haben Sie ſich ſchon 
über Durſt zu beklagen gehabt?“ — „Nee, Herr Doktor, über 
den hab' ick mir immer gefreit!“ Fl. Bl. 


Danzig, 26. Januar. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 12,00 
ſuperfein Nr. 00 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, 
Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. — Roggenmehl: extra 
uperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,00, fuperfein Nr. 0 ME 12,00, 
giſchung Nr. 0 und 1 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 9,40, fein Nr. 2 
Mark 7,80, Schrotmehl Mark 8,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl⸗ 
Mark 5,70. — Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mark 4,70, Roggen⸗ 
Mk. 4,90, Gerſtenſchrot Mark 7,50. — Graupe: Perl⸗ pro 50 
Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗Nr. 3 Mk. 10,00, 
Hafer⸗ Mk. 15.00. 


Königsberg, 26. Januar. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 33 inländiſche, 50 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) behauptet, bochbunter 772 Gr, 
(130-31) 143 (6,12) Mk., 761 Gr. (1283-29) 143,5 (6,07) Mk., 770 
Gr. (130) bis 786 Gr. (133) 142 (6,04) Mk., bunter 756 Gr. 
(127-28) bis 770 Gr. (130) 141 (6,000 Mk., 762 Gr. (128.29) und 
58 Gr. (12728) 140 (5,95) Mk., 756 Gr. (12728) bei. 133 (5,65) 
75 Gr. (131) 136,5 (5,80) Mk., 730 Gr. (124-25) bis 749 Gr. 
126) bl. 135 (5,74) Mk., 789 Gr. (133⸗34) 142 (6,04) ME, rother 
” Gr. (129) bis 793 Gr. (134) 141 (6,00) Mk, 142 (6,04) ME, 
4 


I 


Gr. (130) 142 (6,04) Mk., 759 Gr. (128) bei. 136 (5,78) Mk., 
(5,37) ME. — Roggen (pro 39 Pfd.) gehandelt pro 714 Gr. 
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tliche Anze 
Bekanntmachung. 
2209] Bei der hieſigen Verwaltung iſt die Stelle eines Polizei⸗ 
Bürean-Ajfiitenten ſofort zu beſetzen. Das ruhegehaltsberech⸗ 


tigte Einkommen der Stelle beträgt 1200 Mark, und ſteigt von 


Dien 3 Jahren bis zum Höchſtbetrage von 1800 Mk. Auswärtige 
ienſtzeit kommt nicht in Anrechnung. Der Beamte muß der 
Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe beitreten, die Beiträge 
. die Stadtgemeinde. Der Anzuſtellende muß die Unfall⸗ 
rankenverſtcherungs⸗, Transport⸗ und Polizeiſtrafſachen ſelbſt⸗ 
ſtändig bearbeiten, die Gewerbegerichtsſchreiberei führen und 
Vernehmungen in Strafſachen bewirken. Der feſten Anſtellung geht 
eine 6monatliche Probedienſtleiſtung voraus, während welcher eine 
monatliche Entſchädigung von 90 Mark gezahlt wird. Geeignete 
Bewerber wollen ſich unter Beifügung eines Lebenslaufs und der 
Zeugniſſe über ihre bisherige Thätigkeit, ſowie eines Geſundheits⸗ 
eugniſſes des zuſtändigen Kreisphyſikus bis zum 1. März d. 33. 
ei uns melden. : 2% 

Bei gleicher Befähigung erhalten Militäranwärter den Vorzug. 


Graudenz, den 8. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
4889] Bei der hieſigen Polizei⸗Verwaltung ſind vom 1. April 
1900 ab 5 Schutzmannsſtellen zu beſetzen. Mindeſtgehalt 1000 Mk. 
und 60 Mk. Kleidergeld, ſteigend 5 Mal um 100 Mk. von drei zu 
drei Jahren bis zum Höchſtgehalt von 1500 Mk. und 60 Mk. 
Kleidergeld. Probedienſtzeit 6 Monate. Beitritt zur Provinzial⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe ohne Zahlung von Beiträgen. Die 
Bewerber müſſen mindeſtens 25 Jahre alt, zuverläſſig und körper⸗ 
lich rüſtig ſein, da fie den Nachtwachtdienſt verſehen ſollen. Be⸗ 
erber haben ſich in ſelbſtgeſchriebener Eingabe unter Beifügung 
er Zeugniſſe, eines kurzen Lebenslaufs und eines Geſundheits⸗ 
tteſtes bis ſpäteſtens den 1. März cr. zu melden. Civilverſorgungs⸗ 
erechtigte erhalten den Vorzug. 


Graudenz, den 22. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Gastheer⸗ Verkauf. 

— Die Produktion von Gastheer der diesſeitigen Gas⸗ 
anſtalt beträgt im Jahre 1900/1901 ungefähr 3750 Centner, 
ar“ im Ganzen verkauft werden ſollen. 

reisangebote für die Abnahme der Jahresproduktion find 
bis zum 7. Zebrnar er. an uns ſchriftlich einzureichen. 
Graudenz, den 23. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 


m Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche 
15 Lr Kreis Brieſen, Band XI, Blatt 124 und Band 


att 272, auf den Namen der Carl und Ida, geb, Arlt, 

* Edler Eheleute eingetragenen, in Schoenſee, Thornerſtraße 

26a, belegenen Grundſtücke (a. Wohnhaus mit Hofraum und Haus⸗ 

arten, b. 1 mit Stall, o. R d. Ma⸗ 

inen⸗ und Keſſelhaus, e. Pferdeſtall, k. Wohnhaus, g. Gatter⸗ 
ſchuppen, h. Tiſchlerei mit Wohnung) 

am 6. April 1900, Mittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht in Schoen ſee im Gerichts⸗ 
ee ee bei dem Kaufmann Joſeph Przybyszewski verſteigert 

erden. 

Das Grundſtück Blatt 124 hat eine Fläche von 0,19,30 Hektar 
nd 5 mit 1424 Mk. Nutzungswert zur Gebäudeſteuer, das 
rundſtück Platt 272 iſt mit 0,1709 Hekkar und 1,25 Thlr. Rein⸗ 
ertrag zur Grundſteuer und mit 871 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 

udeſteuer veranlagt. 14884 


Thorn, den 18. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


— — — — x1 


2304] Die Anfuhr von ungefähr 
200000 kg Steinfohlen 
100009 kg Mehl 


ſowie die An⸗ und Abfuhr der ſonſtigen mit der Bahn ankommen⸗ 


den und abgehenden Stückgüter ſoll für die Zeit vom 1. April 1900 
bis 31. März 1901 vergeben werden. ai 

Die Angebote find von den Bietern unterſchrieben, verſiegelt 
und mit der Auſſchrift „Angebot anf Fuhrenleiſtungen“ verſehen, 
bis zu dem auf Donneritag, den 8. Februar d. 38., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in der Strafanſtalt anberaumten Eröffnungszeit⸗ 
punkte einzureichen. 8 . > 

Das Nähere ergeben die im Sekretariat zur Einficht aus⸗ 
liegenden Bedingungen. 


Strafanſtalt Gra udenz, 12 Januar 1900. 


Aufgebot. 


2786] Der Beſitzer Herrmann Sta benau in Freyſtadt Weſtpr. 

hat das Aufgebot des Hppothekenbriefs über die auf Frepſtadt 
Blatt 172 in Abtheilung III Nr. 15, für den Bäckermeiſter Rudolf 
Engel aus Graudenz am 21. Mai 1896 eingetragene und am 
22. Oktober 1897 an den Antragſteller Stabenau abgetretene 
Poſt von 6000 Mk. (Sechstauſend) Mk. beantragt. 

Mit dieſem Hypothekenbrief iſt ein Hypothekendrief verbunden, 
welcher über die genannte, nach Freyſtadt Blatt 686 zur Mithaft 
übertragene, dort in Abtheilung III. Nr. 15 eingetragene Poſt 
von 6000 Mark gebildet iſt. 4 

Nach Löſchung der Poſt auf Freyſtadt Blatt 686 und nach 
Kaſſirung des Hypothekenbriefs bezüglich Freyſtadt Blatt 686 ift 
der ganze er irrthümlich an den Bäckermeiſter Engel in 
— geſandt und von dieſem, wie er angiebt, irrthümlich 
vernichtet. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 


den 26. September 1900, Mittags 12 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebotstermine 
ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 


Roſenberg Weſtpr., den 9. Januar 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
4848] Zu Jolge Verfügung vom 24. Januar 1900 iſt die Firma 
Helena Buda! zu Neumark — — Frau Heleng 
Buda geb. Boguslawski daſelbſt, mit dem uſatz, daß dem Kauf⸗ 
mann Franz Buda zu Neumark Weſtpr. Prokura ertheilt iſt, in 
das diesſeitige Handelsregiſter A (unter Nr. 1) eingetragen. 


Neumark, den 24. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

4871] Der Fang von ca. 600 To. Üklei im Weſtpreußiſchen 
Geſerichſee ſoll an den Meiftbietenden verpachtet werden, wozu am 
Freitag, den 2. Februar er., Vormittags 11 Uhr 

im Magiſtrats⸗Bureau bierjelbit Termin anſteht. 

Pachtluſtige werden eingeladen. Die obiger Verpachtung 
zu Grunde liegenden Bedingungen können im Magiſtrats⸗Bureau 
— oder gegen Erſtattung der Kopialien von uns bezogen 

erden. 


Dt.⸗Eylan, den 26. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. Grzywacz. 


Bekanntmachung. 


4874| Die Stelle des Verwalters ber Fe Kämmereikaſſe 
iſt vom 1. April d. Is. ab 608 bejeben. it der Stelle iſt ein 
ährliches Einkommen von 600 Mk. verbunden. An Kaution bat 
er Inhaber 1500 Mk. in Staatspapieren zu hinterlegen. Be⸗ 
werber, welche früher bereits im Steuer⸗ und Kaſſenweſen thäti 
geweſen ſind, wollen ſich bis ſpäteſtens zum 20. März d. J. be 
dem hieſigen Magiſtrat melden. 


Garnſee, den 25. Januar 1900, 
Der Magiſirat. 


Tonne zu reguliren, 
Mk., Beilnd. 130,5 (5,22) Mk., vom Bod 


5 9805 170 Mk. — 8 


1 — Erbſen (pro 90 Pfd. 
weiße 110 (4,95) Mk., graue 120 (5,40) Mk., 140 (6,30) Mk., kin 
. 
133 (66 0 Abt 147 cl,) Mt (6850) ME, 124 (6,58) ME, große 


Bromberg, 26. Januar. Amtl. Handelskammerbericht. 
„Weizen 135—143 Mark. — Roggen, geſund ität 120 
bis 128 Mk. feuchte, abfallende Qualität 8 Notice 
116-122 Mk. — Braugerſte 122—132 Mk. — Hafer 116—122 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Köch⸗ 135—145 Mk. 
Poſen, 26. Januar. (Marktbericht der Polizeidirektion. 


Weizen ME —— bis —.— — Roggen Mk. 12.00 —13,80. 
— Gerite Mk. 10,40 —12,30. — Hafer Bk. 11.20 —12,40. * 


9 75 3 ee Lehmann & Co.) 

ie hieſtgen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt u 
(Alles per 90 Kilo): Für feine und feinſte Sabnen nter 5 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 94, IIa 92, IIIa 
—, abfallende 89 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— 2 en — bis —, Netzbrücher — bis —, polniſche 
— bis — Mark. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 26. Januar 1900 iſt 
a] für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 144/145 134—137 | 130—135 118-120 
Stolp (Platz) 144 133 134 117 
Anklam do. 139 132 130 122 
Danzig . „| 141-148 | 131—132 | 117—135 106117 
Thorn « .„|.138—144 | 124—134 | 116—124 120—124 
Königsberg . . j136—1411/4| 127—135 — 109—114 
Allenſtein . . 140-143 | 127—130 | 110—115 | 104-108 
Breslau . „| 132—149 | 13i—137 | 125—145 | 114-121 
Poſen . „| 131—141 | 124-130 115—130 | 114-124 
Bromberg. „| 140—141 ee 120 128 
Liſſa . . 1 140-146 | 125—131 | 120-127 113117 


Nach privater Ermittelung: 
7⁵³⁵ gr. p. 1 11573 gr. p. 1 450 gr. p. 1 


Berlin . . 149, , 3, 
Stettin (Stadt) 145,00 135,00 135,00 120 
Breslau 150 137 145 121 
BEN 141 130 130 120 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
PP Tm . art: 


„Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 
ber ausfall. — natd Nasse de 26./1. 26.1. | 25.1. 
BonftewyorknachBerlinWeizen | 751: Cents = ME, 172,25 171,75 


„ Chicago „ 2 9 64/8 Cents „ 164,50 164.00 

„ Liverpool „ = = 5 fh. 9½ Cts. 174,00/174,00 

„ Odeſſa 8 z a 86 Kop. 165,75/164,25 

„Riga 3 — 7 87 Kop. 163,75 161.00 
In Paris 85 a 156,50/155,75 
Von Amſterdam n. Köln 


158.75 150.75 
Di 7 K 14574250 
> ga Op. 75 142,5 
„ Amiterdam nach Köln „ 131 b. fl. „ 145,00 (44,50 


Magdeburg, 26. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,35—10,50. Na produkte 
excl, 75% Rendement 8,10—8,35. Ruhig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,87½—23. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 25. Januar. (R.⸗Anz.) 
Wongrowitz: Weizen Mk. 13,40, 13,60, 13,80, 14,00, 14,10 
bis 14,20. — Roggen Mark 11,40, 11,69, 12,00, 12,10, 12,20 bis 
12,30. — Gerſte Mark 10,40, 10,60, 11,00, 41,20, 11,30 bis 11,40, 
— Safer ME. 10,50, 11.00, 11,20, 11,46, 11,80 bis 11.60. 


Aufgebot. 

943] Der Schmied Eurt Röhr zu Culm hat das Aufgebot 
des ihm angeblich verloren gegangenen Depoſiten⸗Scheines Nr. 
718 der Culmer Privat⸗Bank Rudolph Hirſchberger & Co., nach 
welchem ihm ein Reſtguthaben von noch 1208 Mark 43 Pfg. zu⸗ 
ſteht, beantragt. 5 8 2 

Der Inhaber dieſer Urkunde wird aufgefordert ſpäteſtens in 
dem auf den 


3. Juli 1900, Vormittags 11 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebotstermin 
unter Vorlegung der Urkunde ſeine Rechte anzumelden, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung obigen Depoſitenſcheines erfolgen wird. 


Culm, den 30. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 

4892] Die zum Neubau des Rathhauſes hierſelbſt erforder⸗ 
lichen Arbeiten einſchließlich Lieferung aller dazu erforderlichen 
Materialien ſollen an einen leiſtungsfähigen Unternehmer ver⸗ 
geben werden. + 

Angebote find mit der Aufſchrift: „Rathhausbau“ verſchloſſen 
bis zum Eröffnungstermin den 12. Februar er., Vormittags 
41 Uhr, an uns einzureichen. > 3 

Die Verdingungsunterlagen und Zelgmnngen können in unſerm 
Büreau eingeſehen, erſtere auch gegen Einſendung von 4,50 Mark 
bezogen werden. 

uſchlagsfriſt 2 Wochen. 


Leſſen Weſtpr., den 26. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. Chroscielewski. 


VonNewyork nach BerlinRoggen 603% Cents 
„ Da „ „ 7 71 Kop. 


= 

N 

5 
ee 


Bekanntmachung. 


4751] An der Provinzial Irrenanſtalt zu Conradſtein iſt 
um 1. Februar cr. die Stelle des Gärtuergehilſen mit einem 
ahreslohn von 300 Mark, freier Wohnung, Beköſtigung III. Kl. 

und freier Wäſche, ſowie 1 Dienſtrock nebſt Mütze, neu zu beſetzen. 

eeignete Bewerber wollen ſich unter Ei reichung ihrer Zeug⸗ 
niſſe ſowie eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs bei dem Unter⸗ 
zeichneten melden. 


Conradſtein, den 24. Januar 1900. 
Der Direktor. 


Bekanntmachung. 


4882] Für die Ausarbeitung der Bauentwürfe, Koſtenanſchläge 
und für die Bauleitung und Abrechnung von Schulneubauten und 
anderen ſtädtiſchen Hochbauten werden mehrere erfahrene und 

tüchtige Hochbautechniker geſucht. 
Dienſtantritt ſogleich. Beſchäftigung mebriäbrig. a 
Ferner werden mehrere Bautechniker zur Beaufſichtigun 
und ne Pr auf die Dauer eine 
abre ort gejucht. 
8 ebenen Zeugniſſen, Lebenslauf, Angabe der Gehalts⸗ 
3 und des Antrittstages ſind bis zum 5. k. Mts. hierher 
zu richten. 


Bromberg, den 19. Januar 1900, 
Der Magiſtrat. Meyer, Stadtbaurath. 

4638 ur ſpeziellen Leitung und Beauſſichtigung dreier im 
Kreiſe Dömſt belegenen Chauſſee⸗Neubauſtrecken von 2,5, 3,6 und 
1.8 Länge und zur Beaufſichtigung einer 12,2 km langen, 
3 Chauſſee wird ein im Straßenbau erfahrener Tiefbau⸗ 

echniker zum baldigen Dienftantritt auf die vorausſichtliche 
Dauer von 1¼ Jahren geſucht, welcher ſeinen Wohnſitz vorläufig 
in Wollſtein zu nehmen hat. 7 

Gegenſeitſge Kündigung 4 Wochen. Monatsgehalt incl. Reiſe⸗ 
koſten 225 Mark. Meldungen unter Angabe des Antrittstagez 
und Heſſagung von Lebenslauf und 4 find bis 
zum 5. kommenden Monats hierher zu richten. 


Wollſtein, den 25. Januar 1900. 
Der Kreis⸗Baumeiſter. 


1 Zu ® #2 „2 20 


* A 


nne 


Actien-Geſellſchaft Ferrum worms Rhein & Co. 


zu Bamoözie bei Kattowitz S. 


ſeit 30 Jahren beſtehend, ag prima Siemens-Martinstahl-Faconguss 


guillen für Hüttenwerte, aſchinenguß jeder Art, 


Herzſtücke für Eiſenbahnen, 


roße Co⸗ 


bearbeitet und unbearbeitet, Magen für Stleinbahnen, 


agen um ein erſtklaſſiges 


ergas⸗Schweißwerk zur Herſtellung von geſchveißten Röhren und Hohlkörpern jeder Art von 150 bis 
mm Durchmeſſer und in Längen bis 0 46 m, ſowie um eine mit den neueſten Einrichtüngen verſehene 148 * 


=. enachſen, Muttern, Schrauben, Nieten, Bolzen und erweitert gegenwärtig feine An 
a 
100 


ſchmiede mit hydrauliſchem, pneumati 


chem und elektriſchem Kraftbetrieb. 


Tüchtige fachkundige Vertreter an allen Plätzen geſucht. 


48791 3 bis 4 hochtragende, 
gutgeformte, zweijährige 


terken 


hat zu verkaufen 
Sielmann, 
Pruppendorf bei Altfelde. 


2 Vorſteh hunde 


ferm in Feld⸗ und Waſſe gd, 
zu verkaufen bei 148 
Riemann, Baparczyn, 
bei Gottersfeld. 


Zu kaufen geſucht: 


[4764 


Kräftiges, Tegantes 
Reitpferd 


mit guten Gängen, für mittleres 

Gewicht, auch als Einſpänner od. 

roh, nicht unter 4 % groß. 
Dettmann, Tütz Weſtpr. 


Bwangsverfteigerung, 

4883] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 

9 5 von Chriſtburg, Band 5, Blatt 174 auf den Namen des 
ürſchnermeiſters Ferdinand Hoffmann eingetragene, zu 
riſtburg belegene Gebäudegrundſtück 


am 18. April 1900, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 


werden. 

Das Grundſtück iſt mit 266 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
. Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
nd andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei ein⸗ 
geſehen werden. z : > 

as Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 19. April 1900, Vormittags 10 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
hriſtburg, den 15. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
ee Die Lieferung von 676 Bett⸗ 
Die Fuhrenleiſtungen für das ſtellen v. Eiſen und 436 Brod⸗ 
Jar 1900 ſind zu vergeben. ſchränken wird in je 4 Looſen 
Angebote ſind bis zum Termin im Geſchäfts zimmer der unter- 
am 13. 2. 1900, Vorm. 11 zeichneten Verwaltung am 
un einzureichen. 1468115. Februar 1900, Vorm. 
le Zahl der an einem Tage 10 Uhr, öffentlich verdungen. 
u stellenden Geſpanne beträgt Bedingungen liegen aus und 
öchſtens 4 zu 2 Pferden. können gegen Erſtattung der 
2 en können während Schreibgebühren von hier be⸗ 
—. Dienſt bastel Einsendung zogen werden. [ 
auch gegen poſtfreie Einſendung 0 ! 
von 1 Mart bezogen werden. Garniſon⸗Verwaltung 


5 2 anſtehenden 
olzverkaufstermine für die Oberförſterei Lutaun tommen 
uber verſchiedenen Breunholzſortimenten Kiefern 


Bauholz⸗Verkauf 
iftli Gebots in der Königlichen Oberförſterei 
1 ar bei Ortelsburg. 


Maße 
S Jagen 1 
8 Feſtmeter 
Schutz bezirk [ Abthei⸗ | _ “ Bemerkungen 
— — — 
al ie 
Alls 
Luccabude 1 30 a 39034 [Kahlſchlag 
4 232 a ＋ b 2750Freihieb u. Räumungsſchl. 
Wilhelmsthal 30 60a 5400Kah ſchlag 
= 4 60c 244J[Räumungsſchlag 
5 5 66 4 9 17Lückenhieb 
Lyſack 61 70 b 18695 ʃLahlſchlag 
x 7191 a, 96 d 69) 83][Lückenhiehe 
Pieczisko 8 144 b 77 103JLückenhieb, Freihieb 
Dlotowken 9] 156 b 378/200] Freihieb, Kahlſchlag 
9 101181 b, 182b 67 SaſLückeuhjebe 
Lipnick 11] 2016 12,61 480480[Kahlſchlag 
(Neue Jagen Nr.) 12 2110 109 232JKahlſchlag 
Die Gebote ſind für die einzelnen Looſe und innerhalb der⸗ 
ſelben für die einzelnen Taxklaſſen und Holzarten getrennt pro 
fm auf volle 10 Pfennige abgerundet, im verſchloſſenen Umſchlage 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Bauholz“ bis Mittwoch, den 


ſich der Bieter durch Einreichung des Gebots den allgemeinen und 
beſonders für Submiſſionen geltenden Verkaufs bedingungen. Die 
e der Gebote erfolgt am Donnerſtag, den 8. Februar, 
10 Uhr Vormittags, im Hotel Sareika, Ortelsburg, Die Ver⸗ 
kaufs bedingungen und Aufmaßliſten gegen Schreibgebühr im hie⸗ 
ſigen Geſchäftszimmer. 14768 


Königliche Oberförſterei Reußwalde. 


Holzverkauf 
in der Königlichen Anſiedelungsforſt Blandau 
Mittwoch, den 31. Januar, Vormittags 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
bauſe zu Blandau. Es kommen zum meiſtbietenden Verkauf 
egen Bgarzahlung: 45 m Kloben, 33 m Knüppel, 540 m Reiſer 
I. Klaſſe, 150 m Stubben, 12 m Schirrbolz. 14583 
Die ſiskaliſche Gntsverwaltung. 


7. Februar, Mittags 1 Uhr, hierher einzureichen, und = 


Trommel Häcſelmaſchinen 


für Dampf und Roßwerlibetrieb 
mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 
Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
pbaben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der 
„Mitte durch eine be 
» ſondere Stellſcheibe ab- 
Te geſteift. Ich garantire für 
eo. beſtes Material und gebe 
— dieſe Maſchinen auf Probe 


Häckſelmaſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


Me en are , s 2 
mm = n e herab in beſter Ausführn 
tadelloſer PR I 10 73 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-⸗Fabril und giſengießerei 
Danzig * Dirschau, 


Hammerſtein. 


z. B. Getreide, Mehl, Hölzer, 
Bretter ꝛc., ab Uferbahn Thorn 
nach Danzig, Berlin, Hamburg, 
Dresden u. 9. w., nimmt entgegen 
Guſtav Volgmann, 
Frachtbeſtätiger, Thorn. 


Kloben, Knüppel, Reiſer, 
Bauholz, Stangen werd. vom 
1. Februgr d. 38. ab im Walde 
Jutta bei Schießplatz Gruppe 
täglich verkauft. 4728 


4354] Großen Poſten 


Nadelholzfaſchinen 


zu Selbſterwerbung, iſt im 
Domkauer Walde, Bahnhof 
Steffenswalde, Kreis Sſterode, 
ſehr billig zu haben. Mrozek. 

Dom. Lenartowo bei Krum⸗ 
knie, Prov. Poſen, verkauft zur 
Saat unſortirt folgende 


Karkoffel⸗Sorten 


Hannibal, Märder, a Eyth, 
Fröhmsdorf, Lucius, Achilles, 


r. Zwiebel, Daber, Schneeflocke 

und Roſenkaxtoffeln 
bei Lieferung Februar mit 1,76 
Mk. pro Ctr. ſrei Strelno oder 
Kruſchwitz gegen Kaſſa od. Nach⸗ 
nahme. Proben gegen Einſendung 
von 50 Pfg. 14872 


ekanntmach 

Bekanntmachung. 
47371 Montag, den 29. d. M., 
Mittags 12 Uhr, werde ich in 
dem Sielmann’ichen Gaſthauſe in 
Stangenwalde 

ein Plüſchſopha 

zwei Plüſchſeſſel 

ein Vertikow 

ein Trümean 
zwangsweiſe öffentlich 
Baarzahlung verſteigern. 


Dt.⸗Eylau, 
den 26. Januar 1900. 
Sadowski, Gerichtsvollzieh. 


gegen 


Unterricht.“ 


Kinderfräulein, Stützen 
Stubenmädchen, Jungfr. bildet 
die Fröbelſchule, verbund. mit 
Koch » Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr. 
105, in 2⸗ bis 6monatlich. Kurſus 
aus, Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſtalt beſuchen. Auswärtigen billige 
Penſton. Proſpekte gratis. Herr⸗ 
ſchaft. können jederzeit engagiren. 

Vorſteherin Klara Krohmann. 
berswalde bei Berlin. 
Unterrichts⸗, Fortbild.⸗ und 
Kochſchule für Mädchen jed. 
Alt. Beni. Jäbr 800 ME. incl. 
Wiſſenſch, Mal. Hand⸗u.Kunſt⸗ 
arb., Turn.,Koch⸗u.Haush.⸗Un⸗ 
N terr. Engl. u. Franzöſ. i. Hauſe. 


Proſp. Frau Dr. Staby, 
6271 vorm. Frau Laake. 
Bethesda 
Mutterhaus für Schweſtern vom 
Roten Kreuz in Eneſen, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 
gründl. Ausbildung in d. Kran⸗ 
kenpflege, Heimath u. geſich. Les 
bensitell, m. Penſionsberechti⸗ 
gung. Auch find Penſionärinnen 
7. kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 
kunft ertheilen die Oberin, Frau 


Frau Rittmeiſter Kieckebusch, 
Vorſ. des Vaterländ. Fr.⸗Zw.⸗ 
Vereins. [4369 


i kanten gesucht‘ 


1 bis 2 Walzengatter 
1 Sorizontolgatter 
eine ſtarke Lokomobile 


einzeln oder en bloc billig zu 
kaufen 7775 Meldungen sub 
J. V. 6917 an Rudolf Mosse, 
Berlin S. W. 14792 


A NN RAIN NN 


Ich ſuche eine reelle 
% Firma, 11 25 


Gß⸗ Enat- um — 
Brennerei-fartofieln 33 
2 de e, 0 


Meldung. beiefl, unt. 
* Nr. 4887 Farc den Ge⸗ 8 
ſelligen erbeten. 


* 26 . 


0 8 4803] Dom. Mos 
Ladungen per * wor. bat 500 Gentner 


Holzberkauf. | 


] 3000 Mark Kindergelder 


Superintendent Kaulbach ® 


gefunden, ſchweren 


Hafer 


zum Verkauf liegen. 


.Geldverkehr. 
9000 Mark 
vergiebt auf ſichere Hypothek 


Balzer, Zwanzigerweide 
bei Reh 2 14758 


zu cediren. Angebote an [4795 
Karczewski, Marienwerder. 


10000 Mark 
auf ein Gut in Oft, Dinter 
Landſchaft geſucht (innerh. der 
Landſchaftstaxe). Meld. u. E. M. 
46 poſtl. Marggrabowa erbet. 


KNA 
2 Fober Verdient. 28 


* Jarl, 3. b. 4000 Mt. M 
% Durch ſtete Krankheit % 
ſuche einen tüchtigen 
% Compagnon in ein 
flott gehendes Geſchäft, 
8 mit einemEinlagekapital N 
von ca. 8⸗ bis 9000 ME, N 
Bewerber wollen Mel⸗ 

% dungen brieflich unter 
Nr. 4886 durch den Ge⸗ 
ſelligen einſenden. 


RRR Niann n 


„Junger Landwirth mit Ver⸗ 
mögen wird als 


Theilnehmer 
an einem 600 Morgen groß. Gut 
angenommen, weil Beſitzer viele 
Nebenbeſchäftigungen hat. Wald 
und gute Jagd. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 4818 durch den Geſellig. erb. 


Viehverkäufe.“ 


(Schluß Dear Nubrit im 
5. Blatt). 


4875] Zwei 
ca. 2 zöllige 


Wagenpferde 


dunkelſchimmel Stute u. Wallach, 
5. und 6jährig, find in Kiſin 
bei Damerau, Kreis Culm, preis⸗ 
werth abzugeben. 


4843] Ein ſchwarzbrauner 


Wallach 


6 Jahre, 3“ groß, geritten und 
gefahren, iſt, weil überzählig, 
billig zu verkaufen in 
Dom. Eichenau per 
Heimjoot, Kreis Thorn. 
Ebendaſelbſt ſind einige aus⸗ 
rangirte 


Arbeitspferde 


verkäuflich. 
48811 Em Paar 


Jucker 


Stuten, 5- und 6jährig, braun, 
edle und ſchneidige Gänger, 
verkäuflich. 

W. Guth, Barloſchno Wpr., 
Bahnhof Czerwinsk, 


552. 88988 
3763] 5 bis 6 junge, 8 


O vohtragende, hölländ. 

2 Kübe 
aus milchreicher Heerde, & 
zu kaufen geſucht. Bitte 
um Gewichts⸗ u. Preis⸗ 

© angabe. 0 


Günther, Wtelno 
bei Bromberg. 


flotte, leichte, 


© 
Sosse 
120 gute ſtarke 


tragende Mutterſchafe 


von denen 60 Stück ſchon ge⸗ 
lammt haben, 


150 Jährlinge u. 48t. 
Orforddowu⸗Vöke 


mächtig ſtark, alle mit voller 
Wolle, verkauft preiswerth, Pr. 
dei Beſichtigung 1155 
Hermann König, Viehgeſchäft, 
Freyſtadt Weſtpr. 


4779] Schöne große 


Rouen⸗Erpel 


zur net, per Stück 5 Mark, 
ebt a 
om. Battlewo p. Kornatowo. 


übks⸗ und 

Geschätts- Verkäufe. 

(Schluß dieſer Rubrik im 
5. Blatt). 


brundstü 


Sichere Exiſtenz. 

Konditorei, kompl. eingericht., 
m. voll. Konzeſſ., in ein. Garniſ.⸗ 
u. Fabrikſtadt v. 25000 Einw. iſt 
and. Unternehm. halb. unt. günſt. 
Beding. abzugeb. Meldg. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4720 durch den Geſelligen erbet. 
Verkauf. Ländl. Beſitz. u. Güt., 
ſtädt. Grundſt., Gartenbeſ. Hotels, 
Gärtnereien, Gaſth., Garten⸗ 
etabl., Bäckereien off, b. kl. Anz. 
u. günſt. Beding. S. Szapanski, 
Thorn, Gerſtenſtraße 10. 

4741] Mein ſeit 32 Jahren 
beſtehendes 


Pelz-, Hul⸗ 
und Mitzen⸗Geſchäft 


beabſichtige ich zu verkaufen. 
Das Waarenlager iſt jetzt nach 
der Saiſon nicht groß., aber noch 
vollſtändig, namentlich in Fell⸗ 
waaren ſortirt und iſt hierdurch 
jungen Anfängern Gelegenheit 
geboten, mit nicht allzugroßen 
Mitteln ein gut eingeführtes 
Geſchäft, in der beſten Lage der 
Stadt, zu übernehmen. Reflekt. 
Jollen ſich melden bei 
Jacob Sandler, Inowrazlaw. 

4760] Ein maſſives Grund⸗ 
ſtück in Niskebrodno bei 
Strasburg, neu erbaut, Wohn⸗ 
gebäude und Stall, nahe der 
Stadt, für Rentier od. Gärtner, 
4/4 Mrg. u. Wieſe, verkaufe ich 
von ſoſort. Meldungen an 

A. Fuhrich, Strasburg. 


Bierverlaa 


in einer Garniſonſtadt von über 
20000 Einwohnern, iſt unt. ſehr 
günſtigen Bedingungen vom 1. 
April cr. zu übernehmen. Die 
Einrichtung wird eventl. leih⸗ 
weiſe überlaſſen. er 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 4873 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Meine hierſelbſt dicht an der 
groß. von Neumark nach Biſchofs⸗ 
werder führenden Chauſſee be⸗ 
legene, maſſive 14857 


„Schmiede 


tuben u. ein. Stall, 

alles unter einem Dach, will 

ich Fa ailienverhältniſſe halber 

für den billigen Preis von 

1500 Mk. von ſofort verkaufen. 
Schmiedemeiſter Zuranski, 

Marzeneitz bei Neumark Wpr. 


Grundſtück 


maſſive Gebäude, mit Garten⸗ 
land, worin ſeit 7 Jahren eine 
Fleiſcherei mit Erfolg betrieben 
worden iſt, will ich jof. verkauf. 
Perdelwitz, Sypnie wo 
14853 


Weſtpreußen. 


Günſtiger 


Grundſtücks kauf! 


In pommerſcher Kreisſtadt foll 
ein Stadtgrundſtück von ca. 300 
Morgen, mit vollem Haus⸗ und 
Wirthſchaftsinventar, für 82 000 
Mark ſofort verkauft werden. 
Theilweiſe Weizenboden. Molke⸗ 
rei und Stärkefabrikanſchluß. 
Meldungen von Selbitfänfern 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4863 durch d. Geſell. 
erbeten. 
Krankh. h. verk. mein 20 J. 
im Beſitz hab., in der Neumark 
gel., jagdberecht. 14790 


Lehn⸗Stadtgu 


ca. 418 Morg., fait durchg. Weir 
enbd., Wohnhaus am Markt, 
ir. Milchverk. ca. 9000 Mk., 
8 Pfd., 32 Kühe, kompl. Juv., 
alte Vorräthe. Pr. 180000 Mk., 
Anz. 60000 Mk. Aust, ertheilt 
unter L. St. 16 
Wilh. Hennig K Co., Deſſau. 
4717] Gute gangbare 


Gaſtwirthſchaft 


maſſives Wohnhaus nebſt 
Saal, Laden u. Nebenräume, 
Scheune, 3 Ställe, 45 bis 50 
Morgen Land * Boden, 
Preis 40 500 ME., Anzahlung 
ea. 15000 Mk., ſofort oder 

äter zu verkaufen. 

aul Friebel, Putzig Wpr. 


Günſtige Gelegenheit 


zum Erwerb einer beſtrenom⸗ 
mirten, rentablen Choko⸗ 
laden- und Conſitürenfabrit. 
Nur Selbſtreflektanten wollen 
Meldungen mit Mittheilung ihrer 
perſönlichen e brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 4725 
durch den Geſelligen eiuſenden. 


Eine Gaſtwirihſchaf 


in gr. Kirchdorfe, 2 Meilen v. d. 
Stadt entf., mit gr. Räumlichkeit 
gr. Tanzſaal, Konzertaarten, mi 
ſämmtlichen Gaſtutenſilien, für 
23000 Mk. ſofort zu verk. Anz 
nach Uebereinkunft. Umſatz ca 
20000 Mk. jährl. Briefm. erb. 
E. Mauriſchät, Karlshagen 
p. Pinſchin Wpr., Bahnſt. Piſchnitz 
4716) Ich beabſichtige anderer 
Unternehmung halber mein 


Hausgrundſtück 


früher hat ſich eine Färberei da⸗ 
rin befunden, zu verkaufen. Preis 
1400 Mark, Anzahlung kleine 
900 Mk. Miethe bringt es ohne 
Färberei, eignet ſich auch zu 
jedem and. Geſchäft; liegt in ein 
belebt. Straße. Korzenewski, 
Tiſchlermeiſter, Tuche l. 14716 

Verk. jofort mein in Pommern 
3½ Km von Bahunſt. entfernt. 
mit gut. Jagd verſeh. [4789 


Doll.⸗Vorwerk 


enth. 145 ha, ca. 580 Morg, 
arrond. Wohnhaus mit 11 f., 
Park, Garten, neuen Wirth⸗ 
ſchaftsgeb., 14 Pfd., 76 fl Rd., 
100—150 Schw., kompl. Maſch. 
u. Inv., für 160000 Mk., bei 
50000 Mk. Anz. Aust, ertheilt 
unter D. V. 15 
Wilh. Hennig & Co., Deſſau. 
4633] Ein nachw. ‚rentables 
Schneidemühlen⸗ 


Etabliſſement 


konkurrenzlos, ſow ee eine 


Mahlmühle 


mit bedeutender, ſtetiger Waſſer⸗ 
kraſt, flotter Betrieb, in günſtig. 
Lage, wegen Aufgabe des Ge⸗ 
ſchäfts unt. ſehr günſtig. Beding. 
zu verkaufen. Bei Beld. genügt 
eine Anz. v. 25000 Mk. Aus 
erth. Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. 

In einer Fabrifſtadt Ditpr,, In 
beiter Lage der Stadt, neben 2 
Fabriken, hat Landgericht, Gym⸗ 
naſium, höhere Töchterſchule ꝛc., 
iſt ein gut gehendes 


Kolonial-. Material⸗ 
wagren⸗Heſchäft 


verbunden mit 
Gaſtwirthſchaft 
Einfahrt, große Kellerräum 


Schüttungen 2c, außerdem 5 
Mark Miethe, bei nur 3000 Mk. 


Anzahlung Umſtände Halb, unt. 
ſehr günſtig. Beding. ſofort zu 
verkaufen. Meldg. werd. briefl. 


mit der Auſſchrift Nr. 4662 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mühlengrund ſtück. 


„Ein in einer Kreisſtadt Opr. 
in getreidereicher Gegend geleg. 
Mühlengrundſtück, beſtehend aus 
einer Dampfmühle und einer 
Windmühle, großem Speicher, 
2 Wobnbänfern, br druf Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, ampfmühle 
mit den neueſten Maſchinen ver⸗ 
ſehen, ſoll wegen Krankheit des 
Beſitzers unter ſehr günſtigen 
Bedingungen verkauft werden. 
Anzahlung 18- bis 20000 Mark. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4743 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Grundſtück Hardt, 
Morgen Land, ſuche zu kaufen. 
Meldungen mit Preis und Kauf⸗ 


bedingung. unt. G. 486 an Max 
Gerſtmann, Berlin W. 9. 


Pachtungen. 
4850] Mehrere größere u. klein. 
Reſtaurants u. Gaſtwirthſchaft. 
ſind unt. günſt, Beding. von ſof. 


verp. St. Lewandowski, 
Thorn, Heiligegeiſtſtraße 17. 


Zu berpachten oder verkaufen. 


Anderer Unternehm. weger 
beabſichtige ich mein 


Grundſtück 


12 Morgen Acker, mit Wieſen, 
km von der Stadt entfernt, 
dicht an der Chauſſee gelege 
unt. günſtigen Bedingungen, m 
auch ohne lebendes Inventar, 
zu verpachten oder zu verkaufen. 
Paſſend für jeden Geſchäfts⸗ 
mann und Handwerker. 

Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchr. Nr. 4747 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Molkerei⸗Gründung 
oder ⸗Kauf. 


Beabſichtige in milchreicher Ge⸗ 
gend eine Dampfmolkerei zu er⸗ 
richten od. eine rentable Molkerei 
zu kaufen. Gefl. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4856 durch d. Geſelligen erbeten. 


— EEEEEESESGESSSESE SEEN 


Durch laugjährige Erfahrung 
empfiehlt ſich als 13543 
bverſekte Kochfran 
zu Hochzeiten und Geſellſchaften 
Frau Roſin, Bromberg, 
Rinkauerſtr. 28. 


Dank! 


4677] Auf den Dank eines 
Geheilten im General-Anzeiger 
von Landsberg a. W. wandte 
auch ich mich für meine 20jährige 
Tochter, die ſeit langer Zeit 
leidend war und der Niemand 
elfen zu können ſchien, ſchrift⸗ 
ich unter Angabe des Leidens 
an Herrn G. Fuchs, Berlin, 
Kronenſtr. 64 1. (11 bis 1, 
5 bis 7). Nach jeder Speiſeauf⸗ 
nahme ſtellte ſich bei meiner 
Tochter Ida heftiges Wühlen 
und Wringen im Magen und 
Leib ein und nach unſäglichen 
Qualen kam fürchterliches Er⸗ 
brechen. Die Schmerzen waren 
krampfartig und vermehrten ſich 
bei jeder Bewegung. Die 
Kranke war 1 ſo matt 


2 


4 


und blutarm, daß ſie kaum mehr 
gehen konnte. Bald beſſerte ſich 
das Befinden in der Behand⸗ 
lung des Herrn Fuchs und ſchon 
nach 6 Wochen konnte fie wieder 
Alles genießen, iſt jetzt völlig 
— und fühlt ji wie neu⸗ 
geboren, worüber wir unſern 
innigiten Dank ausſprechen. 
F. Zepernick, Vorſchnitter, 
Pritzlow bei Stettin. 


Dank. 


Die Empfehlung eines Bekann⸗ 
ten veranlaßte mich, bei Herrn 
Gust. Herm. Braun, Breslau I, 
Schweidnitzerſtr. 37, Hilfe für 
mich zu ſuchen, da ich nach Aus⸗ 
ſage des mich behandelnden rztes 
an hochgradiger allgemeiner Ner⸗ 
venſchwäche litt. Verſchlimmert 
und qualvoll geſtaltet wurde mein 
re noch durch Blutarmuth, 

kagenſchwäche, Appetitloſigkeit, 
Kopfſchwäche, Schlafloſigkeit, Be⸗ 
ängſtigungen, Reißen u. Zlehen 
im ganzen Körper und Stuhl⸗ 
verſtopfung, jo daß mir das Leben 
nur Leid brachte. Voll Vertrauen 
begab ich mich in die vielfach 
jdon jo ausgezeichnete bewährte 
Behandlung des Herrn Braun 
und ſehe dieſes Vertrauen durch 
meine we Wiederherſtellung 
reichlich belohnt. Durch deſſen 
einfache, leicht durchführbare, 
briefliche Verordnungen er⸗ 
langte ich in kurzer Zeit meine 
frühere Geſundheit und Lebens⸗ 
freude zurück. Seiner ſichern 
Hilfe allein verdanke ich dieſes 
koſtbare Gut und ſchließe mich 
mit vollem Herzen der großen 
Zahl derjenigen an, welche ihm 
in herzlicher Dankbarkeit öffent⸗ 
liche Anerkennung wünſchen und 
zurufen: „möge ihm Gott dafür 
ein reicher Vergelter ſein“. Frau 
Gutsbeſitzer Ernestine 
Guder, in Leipe b. Bolfen- 
hain i. Schl. 47 


Tie 


Meine Frau wurde von ihrem, F \ N 
ſchon jeit mehreren Jahren be» wurd. ver. ein Beweis, wie be⸗ 
ſtehenden Nervenleiden, wie liebt m. Betten ſind. Ober-, 
Kopfſchmerzen, Mageudrücen, | Unterbett u. Kiſſen 1% prachtv. 
Brechreiz, Kreuzſchmerzen, Huſten Hotelbetten nur 1 Herr- 
und Gemüthsverſtimmung von ſchaftsbetten, 22¼ M. Preisl. 
Herrn G. B. F. Rosenthal, Gratis. Nichtpaſſ. zahle Betrag 
Spezialbehandl. nervöſer Leiden, retour. A. Kirschberg. 
München. Bavariaring 33, Leipzig, Blücherstr. 12. 


dem meine Frau ihr Leiden 3: a = 

schriftlich mittDeilis, 12 Linoleum dorf deuten m: 

kurzer Zeit vollkommen befreit, emäf. bie Tape u. ben 
dandlung von B. Dessonneck. 


Stertoſkoy » Bilder 


wirkl. Photograph., Genre 
amus., 5 M., 3 
Apparat 3 Mk. Brobebild 
nebſt illuſtr. Preisl. 60 Pf. 
Par Falk, Opt. Verſandh., 
Berlin 207, Waſſerthorſtr. 17. 


20000 rothe Betten 


weshalb wir unſern herzlichſten 
Dank n Aten Ahnlich 
ſprechen un allen ähnli Ein noch voll⸗ M: 2 

zeildenden rathen, dieſe vorzügl. ſtändig neues Pianino 
briefliche Behandlung, dei] ans renommirter Fabrik, ſehr fein 
welcker man nicht ſelbſt zu ee ee 
Hrn. Roſenthal reifen muß, auch | billig zu verkauf, Meld. briefl. mit 
zu verſuchen. i 4865 AufſchriftNRr. 45 19d. d. Geſellig. erb. 
ätzen 197 b. Minden, —ñ Er a 


D 
21. Sptbr. 99, 
O. Schlo- 
männu.Eran. 


Cigarren⸗Lagerei von 


Carl Meister, 
Paſewalk. 


Billigſte u. reellſte Bezugsquelle 
Keine theuren Ladenmiethen. 
Keine Reiſende. [1339 
Verſende zur Probe: 
Sort. C. /0 Kiſt. Spezialmarken 
für Mark 22,40. 
Sort. J. 5/10 Kiſt. Spezialmarken 
für Mark 28,70 
franko gegen Poſtnachnahme. 


Die sanitär besten und doch 
billigt. Zimmer- u. Hla us - 


Closets, 


präm. m. Gold. Medaille! 


Bidetsi.maskirt.Form,lief, 
auch direct an Private 
die Sbecial- Fabrik 
H.Sarkhoff&Sohn 
Berlin 13750, Oranienstr. 86 
Einzelverkauf Fabrikgeb. I. 
Ilustr. Preisliste gratis. 


Cichorien 
ſonſt gut, aber hart geworden, 
billig abzugeben. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4452 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


L Proben zur Verfügung. 
etrſte 
Lebensbe, Malz ! 
5 nm e 
1 rov. Poſen), beſte Gerſtegegend, 
Cuftreiniger bert noch 2 big 3000 tr: 


brämiirt mit höchſten Aus⸗ 
zeichnungen. Der Apparat ſchafft 
überall eine geſunde, reine 
Luft, indem er jeden ſchlechten 
Geruch einſaugt und ſomit 


Infeltionskeime zerſtört, er ver⸗ Damp ipilug 


treibt ferner alle läſtigen Inſek⸗ ; 1 Su 

ten, iſt demnach unentbehrlich in . 
een u, Scar Gutsauftheilung billig zum Ver⸗ 
enten Auen, kauf. Nähere Auskunft ertheilt 
15 1 , ’ O. Schwarz, Argen au 
Aauzieien, Reſtaurationen Provinz Poſen. [4870 


uſw., kurzum alle Lokalitäten T ee en 
Peichſel⸗Keunaugen 


gon ſtarker Frequenz. Der 
Ins geröftet und marinirt, ver⸗ 


pa. helles Lagerbiermalz. Meldg. 
u. M P. 100 an d. Ann. f. d. 
Geſellig. in Bromberg erbeten. 


zuftreiniger wird mit einem 
Nagel an der Wand befeftigt u. 
uuktionirt von ſelbſt. Preis: 

endet gegen Nachnahme, große 
8 Ei ‚ 7 00 a nane 
g. pr. Yı Schockfäßchen 
inkl. Faß 14701 


Apparat in eleganter Aus⸗ 
zattung Mk. 2,50 franko (bei 
H. Haase, Mewe Weſtipr. 


eachnahme 20 Pfg. mehr). Man 
zeſtelle bei 4772 
Paul Koch, Gelsenkirchen 8. 


N 
A ———— DL LT LE 


Reserven 


. GGG GDLDD DELL LT ÄLEEE 
{ Wir theilen unſerer werthen Kund 

ſchaft hierdurch ergebenft mit, daß durch 
den geſtrigen Brand in unſerer Brauerei 
der Geſchäftsbetrieb nicht unterbrochen 1 


N if und werden Beſtellungen nach wie N 
vor prompt erledigt. 


Brauerei Kunterſtein 


Aklien⸗Geſellſchaft. 


verzinst 


gewährt 
empfiehlt ihren 


Ratten⸗Mäuſewürſte 
Glires D. M. 8. 25223 tödten 
abſolut Ratten, Mäuſe, dabei un⸗ 
gefährlich für Kinder und Jagd⸗ 
wild. Stck. 1,00, 60, 30 Pf. Zu 
haben in Graudenz allein bei 
Fritz Kyser. 128180 


Selegenheitskauf! 
4 „polyphon-Rulifantomaten. 


tr. 1. Standantomat Nr. 
54, Höhe 22768457 cm, 
Notenſcheibe 65 oem im Durch» 
meſſer, für 300 Mark. Note & 
1,50 Mk. [4341 

Nr. 2. Wandantomat Nr. 
104, Höhe 130 472439 cm, 
Notenſcheibe 50 em im Durch⸗ 
meſſer, für 80 Mark. Note & 
80 Pfennig. 

Nr. 3. Wandautomat Nr. 
65, Höhe 1065462433 cm, 
Notenſcheibe 40 cm im Durch⸗ 
meſſer, für (0 Mark. Note & 
50 Pfennig. 

No. 4. Deutſches Waaren⸗ 
haus Eiche, Höhe 8545005 
cm, auf der einen Seite Choko⸗ 
lade, auf der andern Seite Ci⸗ 
garren, mit Muſik. Notenſcheibe 
28 cm, für 65 Mark. Note à 
40 Pfennig. 

1 Elektriſcher Automat 
Kiautſchau, Höhe 20504609458 
em, 65 Mark. 

2 Elektriſche Antomaten, 
Höhe 32X35 cm, für A 30 Mark, 
ſämmtliche Automaten ſind wenig 
gebraucht. 

C. Preiss, Thorn. 


kreuzs. Eisenbau 
laninos, von 380 Mk. an. 
Franko 4wöch. Probesend. 


Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 


ahnschmerz 
bohler Zähne beseitigt 
icher sofort Kropp's Zahn- 
Watte (20% Carvacrolwatte) 
A FL 50 Pf. nur echt in den 
Drogerien Fritz Kyser 
und Herm. Schauffler. 
Graudenz, Altestr. 7. 


Ein nützliches Buch ift: 
Das Fo 


Geſchlechtsleben 


des Menſchen. 
33. Aufl. (134 Seiten.) 
Von Dr. med. Albrecht, 
Bamberg. Bon dieſem Buche 
wurden in kurzer Zeit 


300000 Exempl. verkauft. 
Zu beziehen durch Jul. 

Gaebel’s Buchhandlung, 

Graudenz, 1 0 Alen 


von 1,70 Mk. verſchloſſen. 


u 


[4855 N 


2 
ß 


Osthank für Handel u. Bewerbe 


Aktien-Kapital Mark 8000 000. 
Mark 1200000. 


Zweigniederlassung Graudenz 


Baareinlagen 
Spar- und Depositengelder jeden Betrages Mf. 40. 


mit täglicher Kündigung zu. . 4 %, 
„ einmonatlicher Kündigung zu 4 %, 
„ dreimonatlicher 


Effeetengeschäfte aller Art, 


Contocorrenteredite auch ohne Unterlage, 


[2670 


Check- und Giro-Verkehr. 


e- ff. Pflaumenmus 

ſüß u. mohlſchmeck, aus erſter 

Haud, off. in all. Pack. v. 30⸗Pfd.⸗ 

Fäſſern au p. Ceutner Netto inkl. 

Mk. 16,00 ab hier [2714 
Friedrich Witte, Musfabrik, 

Magdeburg, gegründet 1877. 


Graudenzer 


Delikaless-Nanerkohl 


fein und langſchnittig, vorzüglich 


im Geſchmack, pft dt en gros 


& en detail billigſt 
die Hauer kohl- Fabrik 
von 14138 
6. A. Narquardt, 
Graudenz. 
Hunderte von Anerkennungs- 
Schreiben. 


4804] Dom. Kl.⸗Lanſen bei 
Rentſchkau verkauft mehrere 
Tauſend Centner gutes 


Moggen⸗ 5 
Stroh. 


Reflektanten, die eine Strohpreſſe 
ſtellen, wollen ihre Meldungen 
einſenden. 


Milchverkauf. 


Für ein tägliches Milchquant. 
von 500 bis 1000 Liter wird ein 
zahlungsfähiger Abnehmer in 
Graudenz geſucht. Gefl. Meld. m. 
Angabe des Preiſes werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


48-0 durch den Geſelligen erbet. f 


9 8 
fl 
ie scher 
ohne Arznei, ohne Berufs⸗ 
ſlörung die ſchwerſten Nerven-, 
Aſthma⸗, Hals⸗, Kehlkopf, Lun⸗ 
gen», Magen⸗, Leber⸗, Darm⸗, 
Nieren⸗, Blaſen⸗, Haut⸗, Gries⸗ u. 
Steinleiden, Flechten, Skrophu⸗ 
loſe, Bleichſucht, Gicht, Rheuma⸗ 
tismus und Iſchias im akuten u. 
chroniſchen Stadium. Ganz 
beſonders glänzende Erfolge 
bei allen ec 
heiten, Syphilis, veralteten 
Harnxöhrenerkrankungen, Folgen 
von Jugendverirr., Vollutionen, 
Queckſilbervergiftung, Mannes⸗ 
ſchwäche und rauenleiden durch 
mein kombinirtesNaturheilſyſtem 
und in langjährig. Praxis er⸗ 
probte und bewährte unüber⸗ 
treffliche Pflauzenkur. Viele 
ene u. briefl. 
Geheilter. Ausw. brieſl., abi. 
ichere Erfolge. Bei Anfragen 20 
f. in Brief mark. erb. 3581 


Georg Brachhausen, 
ab Berlin N., Elſaſſerſtrs. 052 
Sprſt.9.—-2 U. a. Sonnt. 


a 
g 


Schleſiſche Koch⸗ und Haushaltungsſchule 


mit Penſtonat, staatl. conceſſ. 


DE Größtes derartiges Fuſtitut Schleſieus. TH 
Breslau, Kloſterſtraße Nr. 23 25, part., I. u. II. Et. 


Lehrgegenſtände für die Anfang April beginnenden Unterrichts» 
kurſe: Kochen, einfache u feine Küche, Wirthſchuftsführung, Waſchen, 
Plätten, Hand- u. Maſchinenähen, einf. u. feine Handarbeiten, Flicken 
Stopfen Wäſchenähen, Schneidern, kunſtgew. Arbeiten, gründl. Aus⸗ 
bildung zugeſichert. Gefl. Anmeldung für Schule u. Penſtonat werden 
rechtzeitig erbeten. Näheres durch Proſpette oder durch die Leiterin 


Emma 


Koebke 


Begründerin der ⸗Poſener Gewerbes und Daushaltungsſchulen. 


Wegen Aufgabe des Geihäfls 


will ich mein 


Lager Maunfakturwaaren 


14631 


beſtehend aus nur guten, couranten Stapelwaaren im G 
1 8 „courant n, anzen 
verkaufen. Reflektanten belieben ſich zu wenden an r 


elephon Nr. 233. 


Naſchinen⸗oßlen 


zur prompten Verladung, offerirt 


h A. Eycke, Danzig 


Siegfried Schoeps, 
Neuenburg Weſtpr. 


n 


S8 "236 uon „SE 


[4861 s 


Burgſtraße 14/15. 


beit. hoch⸗ 
armigen 


ein gutes Werk und näht ganz 


N. Jacohsohn, Berlin C., Prenzlauerstr. 1 


Lieferant des Verbandes deuticher Beamten- 
= Bereine, eingeführt in Lehrer-, Förſter⸗, 

Militär- Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
Deutſchlands von allen Selten anerkannten 


Nähmaſchinen Syſtem 


Singer, 


ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumkiſch, 
Verſchlußkaſten, mit fämmtl. Apparaten, für 


Mark mit dreibigtägiger Probe» 


zeit und fünfjähriger Ga⸗ 


rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, en 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll-, Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabritpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. 
nehme auf meine Koſten zurück. — Die Nähmaſchine, welche wir 
im November v. 38. erhalten haben, iſt, ſoweit jetzt feſtgeſtellt, 
ausgezeichnet. Bitte auch in der 


Maſchinen, die nicht gefallen, 


> — Das - 
Hering⸗Verſandt⸗Geſchäft 
H. Cohn, Danzig, 


Fiſchmarkt 12, 

empfieblt trotz EN, [3339 

ſteigender Heringspreiſe 
ff. Fettheringe Tonne 28, 30, 
32 Mk., Schotten mit Rogen⸗ 
Milch a 35, 36, 40— 45 Mk, 
ff. Ihlen, Tonne 40, 42—43 
DE, ff. Holländer Full, & 43, 
45-50 Mk., in ganzen, ½ u. ½ 
Tonnen gegen Nachnahme oder 
vorher. Einſendung des Betrages. 


Helrathen;? 


Für a inng. Mädchen 
Jüd, s geſchäftstücht. u. wirtſchftl. 
w. paſſ. Parth. geſ. Handw. od. 
Wittw. nicht ausgeſchl. 4746 

Meld. u. Z. G. 1900 poſtlag. 
Graudenz erb. 

F. gut ſit. Beſitz. Kaufl., Handw., 
Beamte., Geſchäftsl. ſ. Parthie. 
Str. Diskret. Oſtd. Heirathskom⸗ 
tor, Dt.⸗Eylau Weſtpr. [4661 


dür vermögende Damen, ſed. 
Konfeſſion, ſuche Lebens⸗ 
4 gefährten. Frau Marga⸗ 
rete Bornſtein, Ber⸗ 
Lin, Weißenburgerſtr. 83. Nico, 
4712] Kaufmann, kath., 27 J. 
alt, Inh. einer gut geh. Gaft- 
wirthſch., in der Umg. b. Danzig, 
ucht, da es ihm an Damenbe⸗ 
kauntſch. mangelt, auf d. Wege 
eine Lebeusgefährt. 
Kath. Damen, welche e. glückl. 
Ehe ſchließ. wollen, mög. vertr. 
ihre Adr. u. W. M. 828 in der 
Ann.⸗Annahme d. Geſelligen in 
Danzig niederl. Verſchw. zuge), 
Landwirth, 28 Jahre, Beſitzer 
eines Grundſtücks i. W. v. 30000 
Mark, möchte ſich baldigſt 
verheirathen. 
Wirthſchaftliche Damen, auch 
Wittwen, welche auf dieſes reelle 
Geſuch eingehen und ſich ein 
glückliches Heim wünſchen, werd. 
gebeten, ihre Meldungen, wenn 
möglich mit Photographie, unter 
genauer Angabe ihrer Verhältn. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4851 durch den Geſelligen einzu⸗ 
ſenden. Anonym nicht berückſicht. 
Kaufmann, 28 3. alt, ınoT., are 
enehme Erich, wünſcht in ein 
anufaktur⸗ u. Konf. ⸗Geſchäft 
einzuheirathen. 
Meld. u. 0. K. a. d. Exped. des 


. Tageblatts“ in 
Schneidemi bi erbet. [4841 


G. Jacoby & Sohn 


Bank⸗ und Hypotheken⸗Geſchäft, Königsberg Fr. 
Münz⸗Platz 4 14867 


Anu⸗ und Verkauf von Werthpapieren. 
ge Höchſtmöglichſte Verzinſung von Baareinlagen. Ei 


Wahl der Waſchmaſchine fo vorſichtig zu ſeln. [4793 
4. Komp. 2. Haun. Inf.⸗Regt. 77 Celle. Rossig, Feldwebel. 
CCC —— 3 5 


I. Jg., tüchtig. Landw., Beſitzers⸗ 


john, der ſich jelbitändig gemacht 
ER wünſcht jich mit ein. wirth⸗ 
chaftlichen Dame im Alter von 
20 bis 28 Jahren zu 


verheirathen. 


Meldungen werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 4852 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Geſchäftslokal f. Manufaktur 
ca. 15 mlg. ömbr.m.groß. d. Neuzeit 
entſpr. Schaufſtr., 25054260 em u. 
150 em tf. p. 1. Juli1900 z. v. i. lebhft. 
Krsſtdt. Opr. ca. 4500 Einw. m. bed. 
Ind. u. fett Ldendſch. il erſt. beſt. Ge⸗ 
ſchftsl. Eig.. vorz. z. größ. Waarh. o. 
Gal. Kurz Pitz. ⸗u. Mode, d. gr. Nebr. 
vorh. u. nr. e.größ. Putzg v. Bed. vrh. 
Meld.u. B. F. 7650 Haasensteink 
Vogler, A.-G., Königsberg 1. Pr. 


Laden⸗Vermiethung. 


In einer lebhaften Provinzial⸗ 
ſtadt Oſtpreußens iſt ein großer 
Laden mit Wohnung, am Markt 
gelegen, in welchem ſeit 25 
Jahren ein flottgehendes Manu⸗ 
faktur⸗, Konfektions⸗ und Putz⸗ 
geſchäft betrieben wird (es ſind 
nur 2 am Orte), vom 1. Okt. d. 
J. preiswerth zu vermiethen. 
Gefl. Meldungen werden brlefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4877 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Eine Wohnung 


beſtehend aus5 Zimm, einer Küche 
und einem Stalle, geeignet z. Bier⸗ 
halle od. zu jed. anderen Gewerbe, 
iſt ſofort billig zu vermiethen. 
Kampins ki, Beſitzer, (4849 
Drzono wo per Liſſewo. 


Schneidemühl, 
Laden 


Centrum, lebh. Gegend m. v. obne 
r. Wohnung, ſof. z. verm. Radde, 
chneidemühl, Poſenerſtr. 25 


Falkenburg I. Pomm. 


4550] Ein Laden m, Stube 
und Küche nebſt Zubehör, in 
beſter Geſchäftsgegend, ſofort od. 
für ſpäter zu er Ju 

obert Juſt, 
Falkenburg in Pommern. 


find. bill. u. liebevolle 

Danien denne bei Frau 
Helene Schäfer i. Graudenz. 
finden liebevolle Auf⸗ 


Damen Fe d Drau 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 
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Drittes Blatt 


Grandenz, Sonntag! 


Der Geſellige. 


No. 23. 


28. Januar 1900. 


Um der Mitgift willen. Nachdr. verb. 


Roman von Arthur Zapp. 


Es iſt eine Stunde ſpäter. Die Morgenpoſt wird in's 
Zimmer gebracht. Clara fährt wirr aus ihren Gedanken 
auf. Es ſind ein paar Zeitungen, einige Geſchäfts⸗Reklamen 
und ein Brief. Zerſtreut nimmt ſie dieſen in die 

and. Aber als jetzt ihr Blick auf die Adreſſe fällt, macht 
fe eine Bewegung lebhaften Staunens. Sie ſtreicht 
mechanisch mit der Rechten über ihre Stirn. Träumt fie 
denn nicht? Das iſt ja Axel's Handſchrift. Soll Axel 
ſchon abgereiſt ſein und ihr ſchriftlich Adien ſagen? 

Sie betrachtet das Convert genauer. Nein! Der Poſt⸗ 
ſtempel auf der Briefmarke beweiſt, daß der Brief von 
Plautikow kommt. Wie iſt es möglich, daß Axel von 
Plautikow aus einen Brief an ſie aufgeben kann, während er 
doch ſelbſt bei ihr in Carlshagen weilt? Kopfſchüttelnd 
reißt ſie das Convert auf, um die Löſung des Räthſels zu 
erfahren. Ihre Augen blicken immer erſtaunter. Der 
Brief iſt wirklich an ſie und von Axel geſchrieben. In 
höchſter Verwunderung lieſt ſie: 

„Meine geliebte Clara! 

Zwar habe ich Dir verſprochen, auf eine friedliche 
Löſung meines Konflikts mit Herrn Guntermann bedacht 
zu ſein, aber da dieſe nicht allein von mir abhängt, ſo 
iſt es immerhin möglich, daß trotz meiner friedfertigen 
Stimmung das Duell morgen früh doch ſtattfindet. In 
dieſer Annahme und für den Fall, daß ich vom Kampfplatz 
nicht lebend zurückkomme, möchte ich einige Worte an Dich 
richten. Es iſt mir ein unerträglicher Gedanke, daß Du 
mich auch über das Grab hinaus mit Deinem Haß und 
Deiner Verachtung bedenken wirſt, daß ich in Deiner 
Erinnerung als ein Menſch leben werde, der Dich 
ſchändlich hintergangen hat und der Dir gegenüber 
allezeit ein Lügner und Heuchler geweſen. Bei unſrer 
letzten Unterredung betheuerte ich Dir vergebens das 
Gegentheil. Du wollteſt mir nicht glauben, Dein Ver⸗ 
trauen zu mir ſchien unwiederbringlich dahin. 

Der Schein ſprach gegen mich, und obgleich ich unter 
den Umſtänden Anderes von Dir ja nicht erwarten konnte, 
hat mich Deine Unerbittlichkeit doch ſchwer, ſchwer ge 
troffen. Unſäglich habe ich gelitten, als Du mich von Dir 
wieſeſt und oft habe ich in der Stille meines Zimmers 
die Arme ſehnſüchtig nach Dir ausgeſtreckt und gerufen: 
„Komm', Clara, komm' zurück, verzeihe, ſei gut!“ Jetzt, 
wo ich keinen materiellen Vortheil mehr weder von Dir 
noch von irgend Jemand zu erſtreben nöthig habe, betheure 
ich Dir noch einmal, daß ich nicht gelogen habe. Im 
Angeſicht des Todes ſchwöre ich Dir, ich habe Dich lieb, 
von Herzen lieb. Daß ich Deinen Reichthum, Deinen Ueber⸗ 
fluß miſſen muß, hat mich nicht unglücklich gemacht, aber 
daß ich Dich, Clara, Deine Liebe und Deine Achtung ver⸗ 
loren habe, hat aus mir einen düſteren, lebensunluſtigen 
Mann gemacht. Und nun vernimm die volle Wahrheit! 
Materielle Gründe waren die Urſache, daß ich mich Dir 
vor Jahren näherte, und als ich um Deine Hand warb, 
warſt Du mir zwar ſympathiſch, aber ich empfand kein 
tieferes Gefühl für Dich. Erſt ſpäter während unſeres 
Zuſammenlebens in Carlshagen erkannte ich Deinen ganzen 
Werth, den ſittlichen Ernſt Deines Charakters, Deine Hoch⸗ 
herzigkeit, die Tiefe und Keuſchheit Deines Empfindens. 
Erſt in der Ehe lernte ich Dich bewundern, lernte ich Dich 
lieben und nie habe ich ſo tief empfunden für Dich, wie 
jetzt, wo Du mich verurtheilt haſt, fern von Dir zu leben. 
Hoch ſtehſt Du in meinen Augen über Allen, denen ich im 
Leben begegnet bin. Das, was mich einſt zu einer Andern 
zog, war lediglich ein Rauſch der Sinne, ein äußerliches 
Wohlgefallen. Dich aber liebe ich mit der ganzen Kraft 
meines Herzens und meiner Seele, mit Allem, was gut in 
mir iſt. Sei bedankt für das Geſchenk Deiner Liebe, die 
aus mir einen beſſeren Menſchen gemacht hat, und die Du 
mir entziehſt, wo ich vielleicht ihrer werth geworden bin. 
Vielleicht wenn ich todt ſein werde, wirſt Du gerechter über 
mich denken, wirſt Du mir verzeihen, mir ein weicheres 
Gefühl gönnen. Jedenfalls braucht das bittere Gefühl der 
Demüthigung und Scham nicht in Dir aufzuſteigen, wenn 
Du einmal meiner gedenkſt und wenn Du einmal mit unſerm 
Sohn van mir ſprichſt. Die volle, uneingeſchränkte Liebe 
Deines Mannes hat Dir gehört, nur Dir. Das iſt, während 
ich vor der Möglichkeit eines baldigen Todes ſtehe, mein 
letztes Wort, mein heiliger Schwur, mein einziges Ver⸗ 
mächtniß an Dich. Axel.“ 

Clara lieſt es tief erſchüttert, mit überquellenden Em⸗ 
pfindungen. Sie ſchließt die Augen, um die ganze tiefe 
Seligkeit auszukoſten, die in dem Bewußtſein liegt, nun 
endlich, endlich an Axel's wirkliche, aufrichtige Liebe glauben 
zu dürfen. 

Und dann, ihre Augen wieder aufſchlagend, lieſt fie es 
noch einmal und lieſt ſie zum dritten Mal, jeden Satz, 
jedes Wort förmlich in ſich hineinſchlürfend. Thränen der 
innigſten Freude entſtrömen ihr; tiefſte Seligkeit, wie ſie 
ſie ähnlich nur einmal bei ſeiner Liebeserklärung empfunden, 
breitet ſich über ſie. 

Aber da durchzuckt ſie plötzlich ein Gedauke, der ihr 
das Blut aus dem Antlitz zum Herzen zurücktreibt. Wie 
kommt es, daß der Brief gerade jetzt an ihre Adreſſe 
gelangte? Das Datum liegt um Wochen zurück. Handelt 
es ſich vielleicht um ein liſtig ausgeſonnenes ntriguen⸗Spiel, 
das Axel arrangirt hat, um ihre durch Reinhold's Krankheit 
ohnehin erſchütterte Widerſtandskraft vollends zu beſiegen? 
Hält er es für zeitgemäß, einen neuen Verſuch zu unter⸗ 
nehmen, fie mit ſich auszuſöhnen? 

Nur für ein paar kurze Sekunden giebt Clara dieſen 
Gedanken Raum. Dann ſtrömt ihr wieder heiß das Blut 
ins Geſicht und ſie ſchämt ſich vor ſich ſelbſt. Pfui, wie 
häßlich von ihr? Iſt es nicht ihrer unwürdig, ſo niedrig 
von ihm zu denken? Iſt das der Lohn für die aufopfernde 
Hilfe, die er ihr in den letzten Tagen geleiſtet und der ſie 
vielleicht das Leben ihres Kindes & danken hat? Hat er 
3 nicht gerade in den letzten Monaten wiederholt den 

eweis einer ehrenhaften, hochherzigen, edlen Geſinnung 
gegeben? Wenn Leichtſinn und Egoismus einſt ſeine Fehler 
— — ſo ſind lie es doch heute nicht mehr. Und handelt 
e ſelbſt nicht kleinlich, gehäſſig und verabſcheuenswerth, 


Schluß.] 


wenn ſie ihm eine vor Jahren begangene, aufrichtig bereute 
Schuld unerbittlich, unverſöhnlich nachträgt? 

Das Geräuſch ſich nähernder Schritte unterbricht ihre 
Betrachtungen und veranlaßt ſie, haſtig Axel's Brief in die 
Taſche zu ſchieben. Er iſt es — Axel — der nun zurück⸗ 
kommt und ſich an Reinhold's Bett ſetzt. Er plaudert mit 
dem Kleinen — in dem Ton ſeiner Stimme liegt etwas 
Verhaltenes. Jetzt umfängt er das Kind mit ſeinen Armen 
und küßt es auf Stirn, Wangen und Mund. 

„Leb' wohl, mein lieber kleiner Kerl!“ ſagte er mit 
ne Stimme. „Leb' wohl! Bleib immer geſund und 
rav!“ 

Und nun tritt er vor Clara. „Adieu! Ich danke Dir 
für Deine liebenswürdige Gaſtfreundſchaft.“ 

Erſt jetzt bemerkt er die Spuren von Thränen an 
ihren Wimpern. Ein Zittern durchläuft ſeine Geſtalt 
„Du haſt geweint?“ fragt er. „Was iſt Dir, Clara?“ 

„O nichts —“ ſtammelt ſie und deutet auf Reinhold, 
„es waren nur Freudenthränen.“ 

Etwas wie Enttäuſchung malt ſich in des Mannes Miene. 
Er neigt grüßend ſein Haupt und wendet ſich zur Thür. 
Schon ſteht er an der Schwelle, als ihn ein leiſer, ſchüchterner 
Ruf zurückhält. „Axel!“ 

Er ſchuellt herum. Sie ſteht mit geſenkter Stirn vor 
ihm; ihr Athem geht heftig; eine übermächtige Bewegung 
ſcheint in ihr zu ringen. Eudlich kommen die Worte mühſam 
aus ihrer ſchwer athmenden Bruſt herauf: „Ich bitte Dich 
zu bleiben — immer zu bleiben“. 

Axel macht eine unwillkürlich zuſammenſchauernde Be⸗ 
wegung. Und nun hebt ſie ihre Augen empor, die ihn 
anſtrahlen, bittend, in unendlicher Liebe. 

„Clara!“ jauchzt er und eilt zu ihr hin und ſchließt ſie 
in ſeine Arme. „Haſt Du endlich vergeſſen? Kanuſt Du 
mir verzeihen, Clara? Haft Du mich denn noch lieb?“ 

„Mehr — mehr als je!“ ſtammelt fie ſelig. „O Axel 
— Axel!“ 

“ ei 5 

Erſt nach Monaten, die das junge Ehepaar wie ehe⸗ 
mals glücklich, in ruhiger Zurückgezogenheit in Carlshagen 
verlebt hat, zeigt Clara ihrem Gatten den Brief, den ſie einſt 
im entſcheidenden Moment erhalten hat. 
= Axel iſt erſtaunt, beſtürzt und ſieht bald auf den Brief, 
bald auf Clara. „Aber wie iſt das nurz möglich?“ ruft 
er, bleich vor Schreck. „Wie konnte der Brief in Deine 
Hände gelangen?“ 

„Ich weiß es 


er zuckt lächelnd mit den Schultern. 
nicht.“ 

Axel greift ſich an die Stirn und ſinnt. „Ja, 
jetzt erinnere ich mich“, erklärt er. „Ich hatte den 
Brief in der Nacht vor dem Duell in ein Schubfach 
meines Schreibtiſches gelegt mit der Abſicht, daß man 
ihn finden ſollte, falls ich nicht mehr zurückkehrte. Aber 
daun kam meine Verwundung und das lange Kranken⸗ 
lager, über dem ich den Brief ganz, ganz vergeſſen hatte. 
Ich kann nur annehmen, daß ihn einer der Plantikower 
Leute, als ich plötzlich durch Deine Depeſche nach Carls⸗ 
hagen gerufen wurde, fand und ihn, fertig zum Abſenden 
wie er war, auf die Poſt gegeben hat.“ 

„Ja, ſo wird es ſein, Liebſter,“ ſtimmt Clara bei und 
ſchlingt ihre Arme um den Hals des Gatten. 

Axel aber ergreift ihre Hände, drückt ſie ein wenig von 
ſich ab und ſieht ihr forſchend in die Augen. „Und Du 
haft nicht an mir gezweifelt?“ fragt er. „Du haſt nicht 
geglaubt, daß ich ab — abſichtlich — ?“ 

Sie verſchließt ihm raſch den Mund mit einem Kuß. 
Und nachdem ſie ihn geküßt hat, reuevoll um Vergebung 
bittend, ſagt ſie: „Erinnere mich nicht an meine Schwäche! 
Ja, ich zweifelte noch einmal au Dir — nur einen kurzen, 
kurzen Moment. Aber nie wieder werde ich an Dir zweifeln 
— nie!“ 


Berſchiedenes. 


— [Kinder und Alkohol.] Der Wiener Kliniker Hofrath 
Nothnagel hat kürzlich in einer Vorleſung bemerkeuswerthe 
Aeußerungen gethan über die großen Gefahren von Schnaps, 
Wein, Bier ꝛc. für Kin der. „Ich ſtehe — fagte Noth⸗ 
nagel — nicht auf dem Standpunkt der Abſtinenzler, welche 
jeden Genuß von Alkohol verdammen, aber folgendes muß ich 
Ihnen doch ans Herz legen: Es iſt eine ſchwere Sünde, 
wenn man Kindern Schnaps, Bier oder Wein zu trinken giebt. 
Bis zum 14. Lebensjahre ſollte kein Kind Wein, Thee, 
Bier oder Kaffee zu trinken bekommen. All dies find Erregungs- 
mittel, die für das Kind entbehrlich find. Es iſt ein Verbrechen, 
zu behaupten, der Wein nähre, und geradezu kindiſch iſt es 
wenn man ſagt, der rothe Wein ſtärke mehr als der 
weiße. Kinder bedürfen nicht dieſer Erregungsmittel, dieſe 
find vielmehr für Kinder ungemein ſchädlich, denn die geradezu 
furchtbare Nervoſität unſerer Zeit beruht gerade auf dieſem 
frühzeitigen Alkoholgenuß.“ 

— (Wie lauge dauert ein Augenblick.] Dieſe Frage 
hat ein ausländiſcher Gelehrter, der die Augenbewegungen zu 
ſeinem beſonderen Studium gemacht hat, genau zu beantworten 
verſucht. Das Blinzeln der Augen kann in ſeiner Dauer 
ziemlich weit begrenzt ſein, je nach den Beſchäftigungen oder 
dem verſchiedenen Seelenzuſtande der beobachteten Perſonen. 
Bei angeſpannter Aufmerkſamkeit, während einer anziehenden 
Lektüre z. B., bleiben die Augen mehrere Minuten ununter⸗ 
brochen geöffnet, dieſem Ruhezuſtande folgt indeſſen faſt immer 
ein ſehr ſchnelles Auf und Zuſchlagen der Augenlider. Die 
mittlere Dauer eines Augenblicks bemißt der Gelehrte auf 4/,o 
Sekunden. Das Augenlid geht ungefähr viermal ſchneller zurück, 
als es herabfällt, und während des Blinzelns bleiben die Augen 
17/00 Sekunden lang geſchloſſen. 

— l[Nachahmenswerth.] In Luckenwalde in der Nähe 
von Berlin wird, wie anderwärts auch, gern geklatſcht. 
Kürzlich arteten jene Klatſchereien ſo aus, daß ſie in einem 
großen Skandalprozeß ihren Abſchluß fanden. Jetzt hat die 
Gattin eines angeſehenen dortigen Fabrikanten, welche viel 
Geſellſchaft in ihrem Hauſe ſieht, auf ihren Abendtiſch ein 
zierlich eingerahmtes Plakat geſtellt, auf dem in klaren Lettern 
die folgenden Worte von Lavater ſtehen: „Sprich nie etwas 
Böſes von einem Menſchen, wenn Du es nicht gewiß weißt; und 
wenn Du es auch gewiß weißt, fo frage Dich: Warum er⸗ 
zähle ich es?“ 

— [Stoßſeufzer.] Karlchen (bei den Schulaufgaben): 
„Ach, wenn dieſe todten Sprachen doch endlich einmal auch be⸗ 
graben wären!“ 


In Deiner Rede ſei bedacht 
Im Hauſe für und für; 
Denn was Dein Kind am Herd vernahm, 
Erzählt's an off'ner Thür. 
Spaniſcher Spruch. 


Sprechſaal. 

Im Sprechſaale finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn 

bie Redaktion di darin ausgeſprochenen Anſſchten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Intereſſe if und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfieblt. 


Aufhebung des Brückenzolls. 

Der landwirthſchaftliche Verein zu Marienburg hat, wie 
berichtet, eine Petition um Aufhebung des Brückenzolles an der 
Nogatbrücke bei Marienburg dem Abgeordnetenhauſe überfandt, 
Es ſei daran erinnert, daß bereits im Jahre 1890 Herr Pfarrer 
Zimmer in Neukirch als Vorſitzender des dortigen Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins in derſelben Sache eine Petition an das 
Abgeordnetenhaus gerichtet hat. Das Haus hat damals die 
Aufhebung des Brückengeldes auf fiskaliſchen Brücken der 
Staatsregierung zur Berü ckſichtigung empfohlen. Inzwiſchen 
ſind zehn Jahre verſtrichen, ohne daß die Staatsregierung, trotz 
gegenwärtig glänzender Finanzlage, den berechtigten Wunſch der 
Intereſſenten berückſichtigt hat. Wir begrüßen das erneute Vor⸗ 
gehen des Marienburger Vereins aufs lebhafteſte und wünſchen, 
daß man ſich aller Orten, wo man unter dem mit modernen 
Verkehrsintereſſen in ſo ſchreiendem Widerſpruch ſtehenden 
Brückenzoll zu leiden hat, ſo lange rührt, bis dieſe an das 
Mittelalter erinnernde Schranke endlich niedergelegt iſt. Z. 

— . — . — 


Räthſel⸗Ecke. 
14) Rebus. 


Nachdr. verd · 


15) Akroſtichon. 
Es ſind neun Wörter zu ſuchen von der unter a angegebenen 


Bedeutung; von jedem dieſer Wörter iſt durch Umwandlung des 
Anfangsbuchſtabens ein neues Wort zu bilden von der Bedeutung 
unter b. Die Anfangsbuchſtaben der zweiten Wortreihe bezeichnen 
im Zuſammenhang einen modernen Philofophen. 


a. b. 
1. Hausgeräth — wildwachſende anze. 
2. Altes Gewicht — Land buen. f ! 
3. Spanischer Feldherr — Inſel im Mittelmeer. 
4. Gefäß - — Baum. 
5. Geſichtstheil — Werkzeug. 
6. Werkzeug — Bindemittel. 
7. Geräth > — Stadt in Hannover. 
8. Befeſtigungsmittel — Naturereigniß. 
9. Getränk — Nahrungsmittel. 
16) Diamanträthſel. 
® Kon ſonant. 
9 techniſches Hilfsmittel. 
ess Baum. 
9 8 0 Stadt an der Donau. 
oe Vokal. 
0 bekannter Badeort. 
s 6 mathematiſche Figur. 
0 0 Nebenfluß der Donau. 
2 Konſonant. 


„Statt der Punkte ſind die Buchitaben AA, B, D, EEE, III, 

KK, L, MM, NN, P, RRR, SS, T, U derart zu ſetzen, daß dis 
mittelſte ſenkrechte Reihe eine wichtige ſtaatliche Einrichtung 
nennt, während die Buchſtaben wagerecht geleſen die beigefügte 
Bedeutung haben. 


17) Silbenräthſel. 
Als Eins mich gefragt nach meinem Stand, 
Da hab' ich offen dir gleich bekannt: 
Ich bin ein Ritter von der Zwei-drei, 
Drauf bin ich ſtolz; doch ſtand dabei 
Dein Vetter, ein blutjunger Student, 
Der nur Menſur und Kommerſe kennt. 


Der lachte, da iſt's zum Ganzen gekommen; 
Ich hab' ihn mir gründlich vorgenommen, 
Ich lehrte ihn Achtung vor meinem Stand, 
Ich zeigt' ihm ernſtlich, daß die Hand, 

Die ſonſt nur die Zwei⸗ drei regiert, 
Wenn's nöthig, auch ſtark den Degen führt. 


18) Magiſches Quadrat. 
AABEBEII 
DEN RR I 


Vorſtehende Buchſtaben ſind in Quadratform ſo zu ordnen 
daß ſenkrecht und wagerecht vier gleichlautende Reihen entſtehen 
die Wörter von folgender Bedeutung bilden: 1. Baum. 2. Nahrungs⸗ 
mittel. 3. weiblicher Vorname. 4. altbibliſcher Name. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 17, 
Bilder⸗Räthſel Nr. 10: Caſino ball. 
Logogriph Nr. 11: Jubel, Juwel. 
Worträthſel Nr. 12: Freiſtaat. 
Zahlenräthſel Nr. 13: 


1 . 
- 
cr n 
no 
pp 
0 
S 1 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bug” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
Sn 


Homann 


wos 


neufreugf., Eiſendau, größte 
Tonflille, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr., LO jähr. Ga⸗ 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärtt 
pi, robe (Natal. Zeugn. fr.) 
te Fabrik Gg. Ho ann. 
Berlin, Leipzi erstr. 50. 


ſprechend eingerichtet. Zivile Preiſe. 


ä ALL 


Dr. mel. Lausers 
Idgalmagenliqueur 


„omg“ 


iſt äußerſt appeiit- IE 
auregend, befördert 
umgemein die Ver⸗ 
dauung, wirkt erwär- 
mend und erfriſchend 
auf den Geſammt⸗ 
organismus. 3223 


nis per zlaſhe ! M. 


Verſandt nur gegen 


N an Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, 
\ Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, jowie 
N a sämmtlichen landwirthſchaftlichen 
N Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ 
M buchen und Siederöhren übernimmt und 
X führt unter Garantie zu billigſten Preiſen aus 


E. Drewitz, Thorn 


\ Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. 


München. Grand- Hotel hrünwall 


gegenüber dem Lee: wie Pag (Rerapen), = — Ses. 
ebr. Bucher, Bei. 


Reparaturen 


S: 


— 


2 


0 5 
4. 


R 15 


Shindeldächer 


In mein eigen. Wäldern in 
Oſtpreuß. verarbeite ich das beſte 
und reinſte Tannenkernholz zu 5 
Schindeln. Das Eindecken ge⸗ 

87 durch erprobte Kräfte, u. übernehme ich 30jäh r. Garantie f,. 
altdarkeit. Die billige u. Peha en een hat mich überall 
enkurrenzlos gemacht. Bei Zahlungen jtelle ich die koulanteſten 
Bedingungen und liefere zur nächſten Bahnſtation. 


Papp ⸗ Dächer 


aus meiner eigenen Fabrik in Königsberg empfehle ich gleich⸗ 
zeitig und übernehme das Eindecken, wie auch Reparaturen 


unter Garantie. Mendel Reif, Zinten 
Schindel⸗ und Dachpappen⸗Fabrikant. 


rathe Jedem, der eine uyr kaufen will, der 
kaufe nur von gelerntem Uhrmacher, der 


[2386 


2 
9 
4 


que Waare führt. Empfehle gute Cy⸗ 
inder⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 b. 
Goldränder, 3 che dden e k. Ferner 
mit 2 echten, ſilbernen Deckeln, auf 10 
Steine gehend, 2 Goldränder mit Reichs tempel, 
ſtarkes Gele pen Qualität 12 Mk. Jede 
bei mir gekaufte hr iſt gut abgezogen (repaſſirt) 
und aufs genaneſte regulirt. Leiſte Jahre 


Nachnahme und nicht 
unter 3 Flaſchen. 
Wiederverkäufer überall 
eg Zu beziehen 
durch das Verſandhaus 
von 


Th. @. Lauser, 


Regensburg. 
„Stomos“ ſollte in 
keiner Familie wegen 
ſeiner vorzüglichen 
Eigenſchaften fehlen. 


| 


| 


Olluſtrirte Jamilien-Zeitſchrift 


beginnt den Jahrgang 1900 mit den Romanen 


„Revanche“ vn 
Hanna Brandenfels 


| Autorin von „Baroneß Köchin“ 


„Villa Eigenheim“ , 


H. V. Schumacher 


Preis pro Heft 40 Pfennig, 14484 
pro Quartal (7 Hefte) Mark 2,50. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 


H. Braudeufels, „Baroneß Köchin“ iſt in Buchform zum 
Preiſe von Mk. 4,— geheftet, Mk. 5,50 eleg. geb. in jeder 
Buchhandlung erhältlich. 


Berlin W. 57. Deutſches Verlagshaus Bong & Co. 


43235] Dom. Schewen per 
Schönſee hat 100000 Stück gut 
gebrannte 


drainröhren 


zu verkaufen. 
| Reform- u. Gesundheits- 
1 Kinderwagen. 


Sensationelle Neu- 
heit empfiehlt in 
grösster Auswahl 
zu conkurrenzlos 
billigen Preisen schon von 
Mk. 7.50 an bei frachtfreier | 


Lieferung Franz Kreski 

I. Ostd. Kinderwagen-Versandhaus | 
Bromberg, Danzigerstr. 7. 
Alustr. Preislisten gratis und franko, 


Hodbier- 
Kappen 


pr. Dtzd. ſort., in 
ganz neuen Deſſ., 
Bockbierorden, 
Bockbier lieder, 
Plakate und 
-Trinkſprüche in verſchied. Aus⸗ 
führungen empfiehlt 

Moritz Maschke. 


„Krätzig's“ 


Schärfſte Entrahmung, 
einfachſte Konſtruktion, 


Alleiniger Fabrikant 
Carl Krätzig 


Prospekte 


gratis. 


Ve 


Rinaöien 


Complette 
Einrichtung von 
Ziegeleien, Thon- 

4 waaren- und 
5 Cementfabriken, 
© Kalkwerken etc. 


Spezialität: Dr ehrollen. 
L. Zobel, "any 


„Fahr C. Günther. 
Schuhw.⸗Jabl. Ca scln0 
verſ. an Jederm. g. Nachn.: Schaft⸗ 
ſtief. 4,50, Kropfſt., Doppelj., 7,50 
0 0, Herrenſt., Spiegelr., 

oppelſ., 5,50, a. alle and. Schuhw. 
Maaßaul. u. Preisliſte umſonſt. 


Vier⸗Unterſetzer 


bon 5 mm ſtarker, weißer Pappe, 
115 lange haltbar (kein ſogen. 
olzfilz) mit neuen Trinkſprüchen 
bedruckt, per 100 St. Mk. 1,50, 
1000 St., auch mit Firmendruck, 
Mk. 12,00. Muſter gratis bei 


Moritz Maschke, 
Bapierhandl,, Buchdrugerei. 


Futwerthungs⸗Stempel 


mit verſtellbaren Datumrädern 
bis 1909, mit allem Zubehör, für 


= BERHINW. 


—Marburgerstr. 5 


der Konzeſſion billig zu verkaufen. 2 
Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 


2 Jahre Garantie! 


Zurguten Stunde| 


Milchcentrifage 


Fabrikat allererſten Ranges. 


leichter, geräuſchtloſer Gang, 


Löwenberg, Schleſ. 
rtreter geſucht. 13453 


Ein Bierapparat 


zu 3 Leitungen mit Tuten, ſehr elegant, iſt wegen Keichtesſ 


\hriftt, Garantie. Umtauſch geſtattet oder Geld zuriid. 
Berſaud geg. Nachn. Viele Dankſchreiben. wu 
Reich illuftrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 No bit 
dungen über Uhren und Goldwaaren gratis und franco. 


W. Davido witz, U ERL ., Rosenihalersir, fal. 
Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. mE 


f bedeutend. erhähle Leistung # 
7 ü. Milch-Eutrahmungsmasonine 


Hale. ige 


I III 
100, 150, 200, 275, 450 
Liter pro Stunde. 


Man verlange meinen 
neuesten Katalog, sowie aus- 
führliche Referenzenlisfe mit 
Prüfungsberichten gratis und 
franko. 15752 


Eduard Ahlborn. 


a 9 Molkerei-Maschinen -Fabrik, 
Filiale Danzig, Milchkannengasse 20. 


Bas” Tüchtige Vertreter gesucht. u 


Die Schönste 


und beliebteſte Uhr der Welt ift unftreitig 
unſere, durch unzählige Anerkennungen ausgezeichnete, echt 


Gold- Plated-Cavalieruhr 


Remont. Sav. e mit 3 hochf. echten 


Gold-Plated-ſtapfeln, f. f. Präcis.⸗Werk auf die 
Setunde regulirt u. 3 jähr. Garantie. Diefe Uhr, 
welche vermöge ihrer prachtvollen, elegant. Ausfüh⸗ 
rung u. wunberbar., kunstvoll. Guillochtrung (auch 
glatt vorräthig) v. einer echt goldenen Uhr nicht zu 
unterſcheiden iſt, i. maſſiv Gold mindeſtens M 200.— 
koſten würde, iſt, wie allgem. anerkannt, ein wahres 
er vollendeter Uhrenfabrikation } 1 
und koſtet porto- un 

pro Stück nur Mk. 15.— zollfrei. 

Nicht z. verwechſ. mit d. billigen vergold. Uhren.) 
Damenuhren Mk. 20. —. Hierzu paſſende elegant. 
erren- oder Damenketten Mk. 3.—6.— pro Stck. 
tiefe Uhren erfreuen ſich nicht nur bei Beamten, 
- welche e. ganz genaugehende Uhr Beten: fondern 
auch bei Denjenigen, welche einen vollkommenen Erfah für eine goldene Uhr wünſchen, 
d. allgemeinſt. Anerkenn. u. Bewunderung. Verſand geg. Nachn. Nicht zuſag. Zurückn. 

Etablissement d'horlogerle Basel. F. Genf (Schweiz). 
Commandit-⸗Geſellſchaft. * Lieferanten der allerhöchſten Nriftofratie, 


2 
Cigarren 
© EN ir 
in den Preislagen von 30 bis 
300 Mark pro Mille, verſendet 
gegen Nachnahme von einzehntel 
Kiſtchen unfrankirt, bei 5 zehntel 


frei jeder Poſtſtation. Wich Eu 
Eonventrendes wird umgetauſcht zn 
oder ev. Geld zurück. Gewünschte Apotheker E. Hammerschmidt 


Preislage ꝛc. ꝛc. ift anzugeben. 
Mache jeder einen Verſuch. Nach⸗ 
beſtellung iſt ſicher. Billigkeit 
und höchſte Reellität iſt Grund⸗ mit Witterung. 
prinzip meines 1 Um g D. R.⸗P. 95277, m 
recht genaue un PERS anerkannt beſtes Maſſenvertil⸗ 
Adreßangabe bittet 1351 ö Welt. Für 
Hausthiere nicht giftig. 


Nur 

N. Bohn ent . Pi Ka 

in Eupen Rhld., Cig arren⸗ ser, Prog, Herm. Schauifler, 
Drog., Paul Schirmacher, Drog., 

—— Apotheker H. Richter, P. Feh- 

lauer, Victoria⸗Drog., Grau⸗ 
Maſchin.⸗ denz, W. Kwiecinski, Culmſee, 
Fabrik u. All. Rutkowski, Dirſchau⸗ 


Rattenwürſte 


gungsmittel der 


n Eijen- Adler-Apotheke, Pelptin, Fr. 
2 gießerei Gnodt, J. Schauffler, Marien: 
irna werder, P. Stiebohr, Soldau, 


Gebr, Lein] L. Raczkowski, Tuer. 15550 


2,50. 
Zajchen- Druckerei 


8 

Gloria 5 5 — 

das Neueſte der Stempelinduſtr., dr 
enthält in eleg. Blechkaſſette nebſt 23 
Farbkiſſen u. all, Zubeh. 58 St. 8. 
maſſ. Gummitypen, womit man S 


— belieb. Text zuſammenſtell. 
ann, für 1.00 Mk., Nr. 2 mit 80 
Typen für 1,50 Mk., Nr. 3 mit 
115 Typen für 2,00 Mk. Die 
Typen jind unverwüſtlich. Größ. 
Tyven⸗Druckereien und alle Art. 
Stempel It. bei. Preisliſte durch 
die Stempel⸗Utenſilienhandlung 
Moritz Maschke, 
Grande n:, 


% Hoffmann- 


Das Verſandt⸗Geſchäft von 


dust. Linder jr., 

Ohligs-Solingen. 
verſendet 8 Tage zur Probe das 
rühmlichſt bekannte Raſir⸗ 
meſſer Nr. 95, aus feinitem 
Silberſtahl geſchmiedet, feinſt 
hohlgeſchliffen und für jeden 
Bart paſſend, p. Stck. Mk. 2,00 
inkl. Etui. [11799 


1⁰ 
ö der Pferde 
Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, durchgehende 


Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginafpreifen in beauemer 
Bahimeife, nach auswärts franco, 
Probe. Georg Hofmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50, 


Gallen, Sehnenklapp, Knieschw., 
Ueberbeine, Schale usw. werden 
durch.d.seit 18 Jahr. erpr. Mittel 
à 3 Mk. der Kgl. Hof-Apotheke 
zu Colberg C sicher boseitiut, 


* N 
Pirna | Herr F. Laubenbach i. Hof- 
Po. engl. Vollhering a. Elbe beim 52 Worms ſchreibt: Die 
tadelloſe große Waare, Poſtfaß liefert als Rattenwürſte D. R.⸗Pa tent ſind 
3 Mark, verſendet franko gegen Spezialit.: ein Radicalmittel, ich habe 22 
Nachnahme [4250 kompl. | todte Ratten gefunden. 


W. Schneider, Stettin. 


Pa. Neues Pllaumenmus 


offerirt mit 16 ME, per Centner 
inkl. ab Magdeburg gegen Nach⸗ 
nahme, bei Poſten billiger [1606 
Wilhelm Klaus, Mus fabrik, 
Wecobebhnra N., Mleranderſtr. 30. 


chlelſches Leinen haus 


[mil A & Masse, 


Breslau IX [ 
empftehlt als Spezialität ihre 


Rieſengebirgsleinen 


Handtücher, Tiſchwäſche ꝛc. ꝛc. Bei 
8 oh. Rabatt u. von Lomplet 3 Mk. er 

‚30 an e, eleg. hochmod. Tiſchdecke 4. Denk, Berlin 36, 
aratis. Muſter u. Preisl. ſof. freo.“ D.-K-P, Kottbufer Ufer 32 B. 


Sigewerks⸗ 
= ze Öintihtung- 
Walzenvollgatter 

Holzbearbeitungsmaſchinen 
und Trausmiſſionstheile 


nach eigenem oder Sellers 
yſtem u. 


Vertreter: Walter Lentz 


in Konitz Weſtpr. 


Kan ol reer un 
grau od. roth. Haar in 
5 M. i. blond, braun o. 
tiefdkl.färb. w.natürl. 
Senſationelle Neuheit. 
Garant.unſchädlich. 
Sch. Tauſ. i. Gebrauch. 


Zum Färben 
rauer oder rother 
de are Kuhn'sNuß⸗ 

trakt, 1,50 Mk., at⸗ 

V _ 7 0 Kuhn's 

öl n 
59671 50 Pfg. und 1 ME, 

Kuhn's Pomade⸗Nutin, 1 Mk. 

Echt nurvon Frz. Kuhn, Kronen⸗ 

parf., Nüruberg. Hier bei Paul 

Schirmacher, Drog. z. rot. Kreuz. 


Neue Gänſefedern 


wie ſie von der Gans gerupft 
werd., mit d. ſämmtl. Daunen, 3 
Pfd. 1,40 Mk., klein ſortirte Halb⸗ 
daunen⸗Federn A Pfd. 1.75 Mk., 
pa. geriſſ. Federn mit Daunen A 
Pfd. 2,75, weiß u. tlar, Garantie 
u. nehme, was nicht gefällt, zurück. 
Verſandt geg. Nachnahme. Carl 
Manteufel, Neu- Trebbin Nr. 167, 
Oderbruch, Gänſemaſt anſtalt. 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts frency, 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


Nikel: 


Remonteir: 
Caſchenuhr, 
gutes 30 ſtündig. 
Werk, Emaille⸗ 
zifferblatt, ga⸗ 
rantiert gut ab⸗ 
gezogen (re⸗ 
paſſtert) und ge⸗ 
baber Sierfi 4 nau reguliert, 
aher hierfür reelle 2jährige ſchrift⸗ 
liche Garantie 5,90 M. Die viel⸗ 
fach zu ſehr theuren Preiſen unter ben 
ver chiedenſten Namen angebotene 


Hikel-Anker: 
Remontoir⸗Taſchenuhr, 


gut gehend, nur 2,75 M., dieſelb 
vergoldet (Gold ine) 2,80 e 
dieſelben Tafhenuhren mit nachts 
leuchtendem Zifferblatt, Nickel 
3,25 M., Goldine 3,30 M. Hierzu 
paſſende Ketten, Nickel oder ver⸗ 
oldet (Goldine) à M. 0,50 u. noch 
illiger (Umtauſch geſtattet) geg. Nach⸗ 
nahme ob. Voreinfenb. des Betrages. 
8 Breislifte aller Art 
hr. u. Ketten grat. u. fr. 


Julius Busse, num, 
Berlin O19, Grünſtraße B, 


Wirklieh billige u. anerkannt 
reelle Bezugsquelle für 


Wiederverkäufer u. 
Uhrmacher 
in onren, Ketten, Fournituren 


und Uhrmacherwerkseugen 
aller Art. 


Zune — 
u Freundin erzählt 
N dare sie Ihre „‚Jasate 
(| 28 Formen‘ d. d. unüner- 
f * — JUNOGEIT e- 

2 Ye reicht habe, ohne Nach- 
Stel f. d. Gesundn. zart 

E gebauten, schwächlioh, 
EB Frauen und Jungfrauen, 
2 weiche mit Ihrer Figur 
D unzufrieden sind,schöne 
ei Körperfülte verleiht, 
Dose. mehr. Wochen 
ausreich. 2 Mk, Bei 


& 


5 Buchsen fee. u. gratis 
4. tohrrelch, Buch „Stiofkinder der Venus“ 
Ratgeber d. Schönheitspflege‘*, Ihrer B- 
förderung u. Erhaltung. Garantie f, Erfolg u, 
Unschädlichkeit. Prosp. gratis, Postlagernd 
gewünscht, nur gegen Voreinsdg. d. Betrages 
u. Portoı Glänz. Dank- u. Anorkennungssche‘ 
Mur durch Schreiber, Berlin W. 57, No 2 


Talſende 


meiner geſetzlich geſchützten 


Horurichtapparate 
(für Rindvieh) 
befinden ſich ſeit kurzer Zeit in 
den Händen prakt. Viehzüchter 
u. haben ſich überall aufs Beſte 
bewährt. N [548 
Verſende dieſelben unter Ga⸗ 
rantie des gewünſchten Erfolges 
fr. geg. Nachn. von 4 Mark. 
Jul. Florsch, Grems dorf, 
Bez. Llegnitz. 


— e. Liegnitz. — 
a 8 
Ein a 45 u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 
überraſchende Saen 
egen vorzeitige Schwäche! 
roſchüre mit dieſem Gutachten 


und e Gerichtsurtheil 
reo. für 80 15 Marken 
0 


aul Gassen, Köln d. Nh. Nr. 3. 


BEE eee 
2775] Das verſiegelte 6, u. 7. 
Buch Moses. Das Geheim⸗ 
niß aller Geheimniſſe, geb. 
bisher M. 7,50, verſende ich 
jetzt für 3 Mk. Glück und 
Segen, dauernde Geſundheit, 
Heilung aller Krankheit. der 
Menſchen u. Thiere ꝛc. Ferner, 
ſo lange wie der Vorrath 
reicht, ausnahmsw. billiger, 
neu erſchienen: 8. u. 9. Buch 
Moses, Prs. wie oben. Adr.: 
Neuheit.-Vertrieb München, 
Schwanuthalerſtr. 51. Preis⸗ 
liſten über viele Neuheiten u. 
Bücher werd. jed. Sendg. gr. 
beigel. Verf nur g. Nachn. od. 
v. Einſ. d. B. Wiedev. Vorz.⸗Pr. 


Preislisten m. Abbildungen 
versendet gratis d. Bandagen- u. 
hygienische Waaren-Fabrik 

. Kantorowiez, 
Berlin C., Rosentbalerstr. 10. 


2u beaiehen dnrch jede Buchhandlun 


ist die in 36 Aufl. erschienene Schrii 
des Med,-Rath Dr. Müller über das 


‚zestärle 2 und 
Saut. stm 


Freizusendung für1.4 i.Briefmarken 
„Curt Röber, Braunschweig, 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau 
Kuß baum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franc g 
Probe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50, 


ı Aa 2 2 2 2 2 aaa a2 2 aa 2 2 a ae a a A A a a A A a a a aa a ann 
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— 4 


Free 


ere rede 


TEBRZEn Cm 


% 
Direkter daher 

} billigſter Bezug von 1 

i der Fabrik! 

3 


Tabal u. Cigarren; 


gut. Rippentab. 
10 Pfd. gut. Ripp M. 85 


2¹⁰ ld. feiner „ „ 1 
10 Pid.blattähnl. „ 1,20 
10 Pld.gem. vorz. „ 1.50 8 
10 Pfd amerik E 
blattähnl. „ 1,80 G 
[=] 
8. 
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10 Pfd. vorz. amerik. 
Rippenblattmiſch „ 2,50 
10 Pfd. Heilf. feinſte 
2 Blättermijcung „ 3,50 
14755 F. Kraustab., 4,50 
10 fd. t. Kraustb., 7.—) 
bei größerem Quantum bil⸗ 
liger ſowie ſehr feine Cigar⸗ 
ren, ½10 od. 100 Stück zu Mk. 
2,00, 2,30, 2,50, 2,60, 2,70, 
2,80 bis Mk. 10 p. Nachn. 
Von 500 Stück ab Franko- 2 
zuſendung. Tabak grob. von 
5 Pfd. ohne Preis zuſchlag. 
a werd. auf Wunſ 
emiſcht geliefert. Täglich 
Aufträge u. Anerkennungen 
über Güte und Billigkeit der $ 
Waaren. 11822 & 
Ladenburg (Baden), 3 
Cigarren u. Tabakfabrit, 
Gebr. Höfer & Eekes. 8 
eee eee 


Reizende Neuheit! 
Concert-Melodien-Bläser 
Flötophon 


erregt überall, in Folge 
der gedieg. Conſtruction, 
ſehr ſoliden Bauart und 
des billig. Preiſes gem 
Aufſehen. Ohne Noten» 
keuntmiß kann Jedermann 
die ſchönſten Tänze, Mär⸗ 
ar ſche, Lieder ꝛc. ſpielen. 
Das Inſtrument hat 
28 Stimmen doppelt mit 
wundervoller Baßbegleit⸗ 
ung. Viele Anerkennung. 
> Preis per Stück komplet 
5 mit 10 Taſten, 2 Bäſſen 
* #.3.—, mit 10 Taſten, 
2 Bäſſen und Kukuk, letzte Neuheit, 
nur & 3.50. (Verpackinig u. Schule 
a) | 
Beſtellungen, welche gegen Bors 
ausbezahlung od. Nachnahme effek⸗ 
tuirt werden, ſind zu richten au die 
Muſik⸗Abtheilung M. Winkler, 
München Lindwurmſtr. 5. 


Muſikinſtrumente 
aller Art [3488 


aus erſter Hand 


von 


Hermann Oscar Otto 
Marknenkirchen 350. 


Größte Auswahl. 


Grob brachtv- ll. Gaupl fat. fr 
Echt ruſſiſche 
Juchtenſchafte, 
in Läng. em 50, 55,60,65,70, 
paar Mk. 7.50,8.50,9,10,11,13,15 
aſſerdicht, offerirt 19734 
A. Lesser, Soldau Oſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


? 
i 
? 
i 
i 
i 
5 
i 


— 


ühner augensfif, 
gegen Hornhauf, etc. 


Fort mit den 


+ 
Hühnerangen! 
nicht mit käſtigen Pflaſtern, Ringen 
'der Meſſern, ſondern mit meiner 
Neuheit Kützneraugenſtift. 

Nan erwärmt den Stift ganz wenig 
über der Lampe und beſtreicht damit 
recht dick die leidende Stelle morgens 
und abends. Binnen 10 Tagen ſind 
die Hünneraugen verſchwunden. 
Einzig und allein zu beziehen pro 
Stück k. 1.— gegen Nachnahme 
oder Boreinfendung (Porto 10 Pfg.) 
von Paul Koch, Cosm. Laboratorium, 
Gelsenkirchen 2 5, 


Zig 
29 


— 


n “ 
Militärgewehre 
Syſt. Mauſer Mk. 11, Militär⸗ 
ewehre f. Scheibenſchieß. Mk. 15. 
agdgewehre, Scheibenbüchſen u. 
Schußwaffen j. Art ſehr preisw. 
Preisl. gratis. [8275 
Wilh. Peting, Hoflieferant, 

Gewehrj., Berlin II, 19. 


Echt 
ſilberne 


RMemontoir⸗ Uhren, 
garantirt gutes 
— Werk, 6 Rubis, 
ſchönnes, ſtarkes Gehäuſe, deutſch. 
Reichsſtempel, 2 echte Goldränd, 
Emaille⸗ Zifferblatt, Mk. 10,50, 
Dieſelbe mit 2 echt. ſilbern. 
Kapfeln, 10 Rubis Mt. 13. 
Schlechte Waare führe ich 
nicht. Meine ſämmtl. Uhren 
ſind wirkl. gut abgezogen u. 
genau regutirt;: ich gebe daher 
reelle, 2jährige ſchrifttiche 
Garantie. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme oder Poſteinzahlung. 
mtauſch geſtattet, oder Geld 
ojort zur ck, ſomit Beſtellung. 
ei mir ohne jedes Riſiko. 
Reich illnſtrirte Preisliſte 
er alle Sorten Uhren, 
etten und Goldwaaren 
gratis und frauko. 12419 
- Kretschmer, 
Uhren, Ketten u. Goldwäaren 


en os, Berlin 
Neue önigſtraße 46. 


Ae und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmader . 
rläujer, 


und Wiederve 


80,90 


Aelteste Fabrik mechanischer Flaschenverschlüsse, 
19 Mal prämürt. u 
Vertreter in allen grösseren Städten. 


3 N, Britzuer, Berlin N, H. A, Alt-Moabit 90 


Mechanische Versehlüsse 


BEE Transparent-Druck. "BE 


Spezialitäten: 
Kugelknebel verschluss (D. R.-P.) 


und Dauerhaftigkeit in der Praxis unerreicht. [820 


S Taschenflaschen. 
Billigste Preise — Sorgfältigste Bedienung. 


Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. u 4 
1 In Graudeuz erhältlich Schwanen- Apotheke, Löwen-Apotheke, Adler» Apotheke. 
In Schwetz a. W: Königl. priv. Apotheke. In Sturz: Apotheker & org Lierau. 
In Bukowitz Weſtyr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchau: Apotheker Czygan. 


5 Generalvertrieb für Westpreussen: 
Danziger Anthracitwerke, 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Danzig. 


Cade-Oefen 


sind die vollkommensten Oefen 
der Gegenwart. 


Sie übertreffen alle anderen Oefen an starkem Luftverbrauch. 
Da sie die Luft im Zimmer beständig erneuern, sind sie vor allem dem 
Kachelofen in gesundheitlicher Beziehung weit überlegen, stehen aber auch 
sonst an Ausnutzung des Brennmaterials, Regulirfähigkeit, Einfachheit der 
Konstruktion, und besonders an Leichtigkeit der Bedienung und Sauber- 
keit, sowohl bei der Füllung als während des 
Brennens, unübertroffen da, 

Einen besonderen Vortheil bieten sie dadurch, 
dass das Brennmaterial, Anthraciterbskohlen, bil- 
liger ist, als Nusskohlen, die die meisten übrigen 
Dauerbrandöfen verlangen, 

Durch die ‚Sichtbarkeit des Feuers ersetzen sie 
den Kamin. 

Infolge der Mannigfaltigkeit ihrer Ausführung 
und Ausstattung eignen sie sich ebenso gut für die 
einfachsten Räume, wie für den elegantesten Salon. 
Die sogenannten Werkstattöfen ersetzen in voll- 
kommenster Weise den gefährlichen Cokeskorb bei 
Austrocknung von Neubauten. 

Ein glänzendes Zeugniss für die hervorragenden 
Eigenschaften der Cadé-Oefen bildet die Thatsache, 
dass sich bereits mehr als vierzigtausend Stück im 
Gebrauch befinden. 

Cadé-Oefen sind zu haben 
in Danzig bei: Heinrich Aris, Milchkannengasse 27, 
Johannes Husen, Häkerthor 34/35, 
Rudolph Mischke, Langgasse 5, 


in Bromberg bei: Neumann & Knitter, 
N in Elbing bei: Gebr. Ilgner, 
= in Graudenz bei: Albert Westphal vorm, Ferd. Klose, 
$ in Konitz bei: August Riedel, 


& in Marienwerder bei: H. Rosenfeld Nachf, 


& Beste Anthraeiterbskohlen 


frisch gebrochen und vollständi usfrei von unserm Werk, sind d 
Kohlenhändler zu beziehen. ee era 


% Danziger Anthracitwerke 


Gesellschaft: mit beschränkter Haftung. 


Gustav Granobs, Bromberg Das zieht! 


Feilen⸗ und Werkzeugfabrik. 
Maſchinen⸗ und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 
Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. ö 
Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl Lager. ＋ N 
. a 4 
1 


7 


Stettin, 


giebt 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
BVBorſicht vor Nachahmungen! 
u haben in allen beſſeren Kolonial-, Drogen⸗ 

671 eifen⸗ Handlungen. 


Alleiniger Sabriont Ernst Sieglin 


in Düsseldorf. 


„ beste 


und 


3.50. Derfand gegen 


Flaschen Flacons Gläser - Kannen Gummi 


Durch solide Konstruktion, leichte Montage, elegantes Aussehen 


ſchafft ſofort Zug. 
In allen Größen vor⸗ 
räthig. Proſpekt frei. ſtellt 


Franz Deetjn, | biflig 


Marseille Paris London Toulon Berlin Brüssel Leipzig Bordeaux Neapel 


GOOFGSOIS 


9 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte Or 


Citronensafikur 


mit Mo upt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 


adical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 
ankheıt, Gallensteine, Leber-, Magen-, Rlerenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutand 
[Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und pos 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. p. 
nn nn nn [SS _ _ —ꝛ—.! —v:.—ꝗ— 


; Essig und Neinessig-Tabrik 


Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 

verarbeitet. 16623 


BRheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouquettreich. 
Verkehr nur mit Wiederverkänfern. 


Feeastonf Wir 3 bis Widerruf fa Dies., Damen⸗ 


t 
ohne Gewinn eine echte Uhr m. Kette 
&o.dplaque- Bemonteir - Uhr Mk. 18.—. 
mit Doppelmantel (Sprungdeckel). — Wir geben dieje Uhr als 
Reklame für unſere Fabrik zum Koſtenpreis und iſt dies eine 
ſeltene Gelegenheit für Alle, die eine wie goldene und vom 
echten Golde ſelbſt vom Fachmann ſchwer zu unterſcheidende 
Uhr ſammt Panzerkette um den unglaublich billigen Preis von 
16 Mark inkt. porto- und zollfreie Zuſendung 
kaufen wollen. . 4036 
Die gleiche Uhr in feinſtem Ankerwerk mit Kette 
Mk. 20,—. Die Werke dieſer Uhren ſind vorzüglich und ga⸗ 
rantiren wir für den . Gang einer jeden bei uns 
ekauften Uhr drei Jahre. — Die ſtarken Gehäuſe der Uhren, 
owie die Ketten ſind nach dem neueſten Verfahren mit dem 
feinſten, echten Golde plattirt, ſo daß dieſelben nie die Gold⸗ 
farbe verlieren können, wofür garantirt wird. Der beſtehende 
Grundſatz unſerer Fabrik iſt, den verehrl. Kunden nur das 
möglichſt Beſte zu liefern, und wolle man ſich daher nicht 
durch ſcheinbar billigere, aber mit Hinſicht auf deu reellen 
Werth doch zu theure Anpreiſungen blenden laſſen. Der 
gr Weltruf unjerer Firma bürgt für die ſolideſte Ausführung 
er einlaufenden Aufträge. 
Tauſende von Dankſchreiben und Nachbeſtellungen, von 
welchen wir bereits einen kleinen Theil veröffentlicht haben. 
Nichtkonvenirendes auf unſere Koſten zurück und 
Geld retour. Verſandt gegen vorherige Zuſendung des Be⸗ 
trages oder gegen Nachnahme. 8 
Preistiſte gratis Bu - 
Wiederverkäufer erhalten mit Rückſicht auf die niedrig 
gehaltenen Preiſe keinen Rabatt. 
Uhrenfabrik Nelken- Fam, 
Nach der Schweiz Brieſporto 20 Pf., Kar 


ng snd PUN ONOgIspunıayrIgug 


Eigene electrische Beleuchtung der 


Zürich. 
te 10 Pf. H. 346 Z. 


Das 19. Jahrhundert! 


Bekannte Sammlung nützlicher Bücher für Jedermann. 


Vom Stamme der Hohenzollern (mit 
hiſtoriſchen Illuſtrationen), 1 Kalender 
1900, Dekameron, ausgewählte Ge⸗ 
ſchichten, 1 Graf von Monte Chriſto, 
Flucht aus der ider en 1 Feſt⸗ 
redner, Die Kunſt der Rede, 1 Brief⸗ 
ſteller, 1 Mikoſch, Originalwitze, 1 Rechts⸗ 
anwalt, Klageformulare, 1 Buch zum 
Todtlachen, 1 Berlin bei Nacht mit 
vielen Illuſtrationen, 1 Der Tauſend⸗ 
künſtler (ſehr unterhaltend), ſechſte und 
ſtebente Buch Moſes (ſehr — 
1 Lieder⸗ und Coupletſänger (polizel⸗ 
widriger Blödſinn ꝛc.) und vieles Andere. 

Hierzu kommen noch 20 verſchiedene, 
refer Bände (unbeſchreiblicher 
bimmelſchreiender Kuddelmuddel), welche 
wir hier nicht alle aufzählen können, da 
wir bei jo großen Annoncen⸗Unkoſten un» 
möglich gu einem jo billigen Preiſe würden 
liefern können. Außerdem aber geben 
wir vollſtändig gratis, um unſeren 
werthen Kunden das Porto zu vergüten, noch 20 Stück Anſichts⸗ 
oſtkarten, Aprilſcherze, HI und Gratulationskarten ze., 
owte unſere illuſtrirte Hauptpreisliſte umſonſt dazu. Und dieſe 
große Sendung, alles zuſammen, koſtet nur 1,50 Mark. Ver⸗ 
ſandt gegen Poſtanweiſung oder Nachnahme. (Große Poſtpacket⸗ 
ſend ) 4020 
100 Mark zahlen wir, wenn eine andere Buchhandlung im 
Stande iſt, für den billigen Preis von 1,50 Mark dasſelbe z. liefern 


Zuchhandlung Klinger, 


Berlin C. 2. Kaiſer Wilhelmſtr. 4 U. 


Aen. Iiehau, Magleburg-Tuaenhurg 


esründet 1860 


| empfiehlt 


a A Gentralheizungen bewährter Art | 


ür [947 
Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 


Schornſtein Aufſatz Fabriken ete. 
Ind Ventilator 


Patent Coblenzer 
verbeſſert jeden 


Shornkein und Nach Beendeter Inventur 


Deber 1500 Anlagen in Betrieb, Prospecte gratis. 


— 


SR zum 


Verkauf 


1 neuen hochrädrg. Halbwagen mit Langb., 


Kaiſer Wilhelmſtr. 8. 1 neuen zweirädrg. Einſteller⸗Feldwagen, 


Gänfefedern 60 

2 * 
. Gröbers Reißen). 
RR aan 3 d. — 
fallen, mit allen Daunen m. 1.50, 
Ufertiger Gänſerupf M. 2.00 
* daunige Waare M. 2.50, 
3.00 1 m. 3.50, 
ruſſiſche Daunen m. 3.50, weiße 
böhm. 1 5.06, N. 

riſſene ern m. 1.50, 2, 
2.50, Prima geriffene M. J. 00, 
Nachnahme. 

Bustav Lustig, B, Berne 
0, Prinzenſtraße 468. 
Erſte Bettfedernfabrik m. electr. 
Betriebe. Viele Anerkennungsſchreib. 


1 Paar neue Jucker⸗Geſchirre mit Beſchlag, 
1 einf, Einſp.⸗Sielgeſchirr 


Wagenfabrit J. A. J. Bönig, Laudsberg a. W. 


Fabrik französischer Mühlsteine 
Kobert Schneider, Dr.-Eylau hr. 


empfiehlt ihre vorzüglichenfranzöſiſchenu.deutſchen Mühlen⸗ 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
echt ſeid. Schweizer Gaze 2c. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


7 


die in-unserer Fabrik täglich entstehen, geben, um damit zu räumen, spottbillig ab 
Muster davon sofort franko. 


Tueh-Re sin 8 — 


Einzige Tuchfabrik Deutschlands, die ihre Fabrikate direkt 
an Privatleute versendet. 


Schneidermeister, welche gern bereit sind, Anzüge anzufertigen, ohne dass der Stoff von denselben ent- 
nommen wird, weisen an jedem grösseren Platze nach. [762 


Roststabgiesserei von L. Zobel, Bromberg, N Torfstechmaschinen 


liefert 1615 Specialität T f 


Hartguss - Rosistäha 
in anerkannt vorzüg- 


von N 
lichster Konstruktion 


Material. [27 
Unübertroff. a. Haitbalkelt 

und mit den neuesten 
Verbesserungen 


Grosse Kohlenersparniss. 
empf. zu billigst. Preisen 


C. n & Sohn, Landsberg a. W., 


Eisengiesserei, Maschinenfabrik 958 Kesselschmiede. Ei” 


Alle Diejenigen aus Stadt 
und Land aus den Regierungs⸗ 
Bezirken Königsberg, Danzig, 
Marienwerder, Bromberg, die 
mit Intereſſe den 


Looſevertrieh 


d. 2. Weſtpreußiſchen Pferde⸗ 
lotterie betreiben wollen, wer⸗ 
den arg ihre Adreſſe bis z. 
29. d. Mts. einzuſenden. [4421 
Julius Joelsohn, 
Brieſen Weſtpr. 


Tausende treuer Kunden bezeugen: 


Poetko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 
Von 35 Liter aufwärts & 30 Pfi F Auslese 
a 5 Pfg. per Liter exol. Gebd. ab hier. 


Ferd. Poetko, Guben 12. 


Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“, 
Grösste! ApfelweinkeltereiNorddeutschl Vollgatter. 

— rr. 


RT 


5 . VB 


LZohel;Bramberd.“. 8 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Holzhearbeitunss-Haschinen 
bauen als 


en 
Sägegatter |: 105 


288945 81828 


seit 1859 


C. L. P. Fleck Söhne 


Berlin- Reinickendorf. 


General- Vertretung für esl 
Ost- und Wesipreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne. 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 
weise. han Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich In den 
bekanntenBlechbüchsen. Beilose ausgewogenem Cacao börgt hichts für die gute Qualität, 


a N 34.190188 


ir chen 1. S. Nr. 33. Eigen. Fabri⸗ 
kat u. direkter Verſandt von Mu⸗ 
ſikinſtrumenten und Saiten. 
Pracht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. 


80 Kutſchwagen 
neue, ſpeziell gebr. herrſch. Land., 
Phastons „Koupés, Rutſ ir⸗Jagd⸗ 
u. Ponnywagen, Dogcarts, beſt. 
Berl. Firm. u. Geſchirre. [5994 
Berlin, Luiſenſtr.21., Hoffſchulte. 


Meinel -Barlifritz 


Bromberg. 


Leberecht Fischer, Markneu- 


87 
a IE 


Gement-Röhren 


r Durchläſſe, Entwäſſerungen ꝛc. offeriren billigſt and 
enden Preidverzeichnſſſe franko 14329 


Kampmann & Cie., 


Queſſchen 


für Mais, 


Klingenthal 2 mn m 8 R 
b 202 Cementwaarenfabrik, Beton⸗Baugeſchüft Hafer, Getreide ꝛe. 
3 Yacn.alle Ort. Graudenz. nach W Abbildung, 
„ ene —A En Er Er TE rn A liefert billigſt die [2442 
, PIYYYITIHITITTTTTT „Safinenfobi und Mühlenbauanttalt 


bon 


R. Daniel, 


Bernan bei Berlin. 


Akkord⸗ Zithern, Geigen ꝛc. I e 
bochelegante 1754 


Konzerte? ihparmenites 


in nur Prima Qualität. 
. echte DER. Mk. 5,50 


Hermann Laass & Co, 


Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 


" * * 4 * * 80 
10 1 3 9 100 72 Magdeburg Neuſtadt, en And übernimmt 8 Bteme 8 
21. „ „ en⸗ und Umbauten kompl. Mühlen⸗ 
214 108, „14.— empfehlen F und anlagen nach autom. Syſtem 


Schüle und Verpackung umi ſonſt! 
Porto extra. Preisliſten über 
ſämmtl. Muſikinſtrum. gratis u. 
franko. Reelle Bedienung, 


= 5 aller Art, 
ee szertreter Th. Bühlmann, Bromber 
g. 


Germania ⸗Drillmaſchinen 


9° und 12“ breit, in jeder Reihenanzahl, 1 2 Se Pine 2 
t 0 f r besonders au n von unseren Lieblingen ge- 
Drillmaſchinen, Löffel⸗ und LE 
Sr 


Schöpfradiyiten, 


8 pr in jeder Spurbreite und Reihenanzahl, 


trect 


Handtücher, Halsfeinen ze. 
aus der Fabrik v. & Sauter, Stein⸗ 


u. 1 Pid, Brutto, 50, 80 Und 
60 Pf, pro Pfund franko per Nachnahme 


2 4 2 17 n * 
. E 4 Hand-drillmaihinen für alle Sämereien. eee de ade 
gleiche Preis n. Qual. mit an a Ei 1 einiger ger: 
- N Die neueste u. vollkommenste Errungenschaft Bohert Ban Be 


auf dem Gebiete der Ernährungskunde ist das 


Feiner Grogg- Tum 


kräftiger Jamaica⸗Verſchnitt, 
auffallend billig nur en gros 


S. Sackur, Breslau Vi 


Patent⸗Kaiſer⸗ 
Hack⸗Maſchine. 


Einſtimmig glänzende 


Polyphon 


Selbsispielende GE Bis 


De #2, * 97 
NEN ERDE er 


1897 8 Medaille 1897, Sächſ.⸗Thür. Ausſtellung, Leipzig. 


(gegründet 1883). [2006 Gut en ans a 
5 utachten. Nachweis⸗ 
Br ohe Demyohns A 32iter / i il N zum Preise von 
k. Fro nen. Nachnahme. melde aien njar (Siebold’s Milcheiweiss) 15 vr aufwärts 
erungen entſpricht. n ahr 8 4 5 iefern geger 
gür die . dein hate 2 welches höchsten Nährwert, leichteste Ver 55 92g > 
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Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


Der Geſellige. 


No. 23. 


28. Januar 1900. 


Die Lebens verſicherung im Deutſchen Reiche. 


Volkswirthſchaftliche Betrachtungen. 


Wenn die Zeitung, deren Beruf es iſt, gleich Schiller's 
Glocke „des Lebens wechſelvolles Spiel“ zu begleiten, über 
den Brand eines Hauſes oder einer Fabrik zu berichten hat, 
ſo kann fie in weitaus den meiſten Fällen beruhigend hin⸗ 
zufügen: „der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt“; 
hat ſie dagegen den unerwarteten Tod eines angeſehenen 
Bürgers zu melden, ſo heißt es nicht ſelten: „der Ver⸗ 
ſtorbene läßt Frau und Kinder unverſorgt zurück“. 
Dieſe Gegenüberſtellung weiſt ſchon darauf hin, daß bei 
uns in Deutſchland zwar die FJeuerverſicherung als 
etwas „Selbſtverſtändliches“ gilt, daß wir aber von 
der Anſchauung, daß es auch Pflicht jedes guten Haus⸗ 
vaters iſt, ſein Leben zu verſichern, noch weit entfernt 
find. Und doch iſt der Brandſchaden nur etwas Mög⸗ 


liches, der Tod aber Allen gewiß. 


Allerdings hat ja die Ausbreitung der Lebens⸗ 
verſicherung in Deutſchland gerade in den letzten 
Jahrzehnten große Fortſchritte gemacht. Die bei den 
deutſchen Anſtalten auf den Todesfall verſicherten Summen 
haben ſich in den letzten 25 Jahren mehr als vervierfacht 
und erreichten am Schluſſe des Jahres 1898 die ſtattliche 


Ziffer von 5 777 Millionen Mark, während in demſelben 


Jahre die Neuaufnahmen der 43 deutſchen Anſtalten 


543,5 Millionen Mk. betrugen. Auf der anderen Seite 


macht ſich auch die Wirkung der Lebensverſicherung in 
Deutſchland von Jahr zu Jahr fühlbarer. Die durch den 
Tod verſicherter Perſonen bei deutſchen Anſtalten fällig 
gewordenen Summen beliefen ſich allein im Jahre 1898 
auf nahe an 74 Millionen Mk. und machen im Ganzen 
jetzt bereits mehr als 11% Milliarde Mk. aus, wovon 


eine Milliarde auf die letzten 20 Jahre entfällt. Sind die 
angeführten Zahlen auch recht beträchtlich zu nennen, ſo 


zeigt doch ein Blick auf andere Länder, namentlich auf 
England, wo die Königin und der Thronerbe mit gutem 
Beiſpiele vorangehen, aber auch der letzte Arbeiter nicht 
verſäumen wird, ſich zu verſichern, daß bei uns in dieſer 
Beziehung noch viel zu thun übrig iſt. Dabei hat die 
deutſche Lebensverſicherung durchaus keinen Vergleich mit 
dem Auslande zu ſcheuen, und die guten deutſchen Geſell⸗ 
ſchaften werden in keiner Hinſicht von irgend welchen An⸗ 


ſtalten der Welt übertroffen werden. > 

Der Hauptvorzug der deutſchen Lebensverſicherung ift 
die Billigkeit. Die gerade in der Lebensverſicherung 
beſonders unerfreuliche Erſcheinung eines hohen, aus den 


Spargroſchen der Verſicherten gezogenen Unternehmer⸗ 


gewinns, wie ſie z. B. die franzöſiſche Lebensverſicherung 


aufweiſt, iſt dank der eigenthümlichen Entwicklung der 


deutſchen Lebensverſicherung bei uns vermieden worden. 
Hier hat die Konkurrenz der großen deutſchen Gegen⸗ 
ſeitigkeitsanſtalten faſt überall an Stelle der anderwärts 
bevorzugten Verſicherung zu feſten Prämien die Lebens⸗ 
verſicherung mit Autheil am Ueberſchuß geſetzt und zugleich 
auch die Erwerbs⸗ (Aktien) Geſellſchaften gezwungen, den 
Antheil der Aktionäre in mäßigen Grenzen zu halten. So 
floſſen von dem im Jahre 1898 von den deutſchen Todesfall⸗ 
verſicherungsanſtalten erzielten Ueberſchuſſe 46 Millionen 
den Verſicherten und nur vier Millionen den Aktio⸗ 
nären zu. 

Da für die Koſten der Lebensverſicherung mit Gewinn⸗ 
antheil die Höhe der nur in den allererſten Verſicherungs⸗ 
jahren zu zahlenden Tarifprämien weit weniger von Ein⸗ 
fluß iſt als die Höhe der aus den Ueberſchüſſen gezahlten 
Dividenden, ſo folgt, daß die Verſicherten an der Höhe der 
Ueberſchüſſe ihrer Auſtalt ein ganz beſonderes Intereſſe 
beſitzen. Der Ueberſchuß einer Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft fließt aber hauptſächlich aus drei Quellen, aus der 
Erſparniß an den Verwaltungskoſten, der „Sterblichkeits⸗ 
Erſparniß“ und dem Zinsgewinn. 

Die erſte Bedingung für eine billige Verſicherung iſt 
ſparſame Verwaltung. Im Durchſchnitt verbrauchten 
die deutſchen Anſtalten 1898: 10 Prozent der Jahresein⸗ 
nahme auf Verwaltungskoſten, ein Satz, der gegenüber den 
Speſen der ausländiſchen Lebensverſicherung (Durchſchnitt 
der öſterreichiſchen Geſellſchaften in 1898: 13 Proz., der 
amerikaniſchen 23 Proz.) mäßig zu neunen iſt, doch ſtehen 
eine ganze Reihe von Anſtalten noch erheblich unter dem 
Durchſchnitt. Der geringe Verwaltungskoſtenauſwand dieſer 
Geſellſchaften iſt um ſo höher anzuerkennen, als nicht nur 
das Vorgehen einer gewiſſen, namentlich der aus ländiſchen 
Konkurrenz, ſondern leider auch der Unverſtand des 
Publikums auf eine Steigerung der Verwaltungskoſten, 
in Sonderheit der Agenturproviſionen, hinwirkt. In dieſer 
Hinſicht iſt namentlich die ſo häufig an die Geſellſchaften 
und deren Vertreter herantretende Forderung beſonderer 
Bonifikationen und Rabatte im Jutereſſe der Billig⸗ 
keit der deutſchen Lebensverſicherung ernſtlich zu rügen. 
Wer ſich den bei der Lebensverſicherung mit Gewinn be⸗ 
ſtehenden Zuſammenhang der Höhe der Koſten mit der 
Höhe der Ueberſchüſſe klar macht, wird leicht einſehen, daß 
die Gewährung hoher Sondervergünſtigungen von einer 
Geſellſchaft für ihn keinen Vortheil, ſondern nur Nachtheil 
mit ſich bringt, weil hohe Boniſikationen, gleichviel, ob fie 
von der Geſellſchaft direkt oder von den Agenten aus ſeiner 
Proviſion gezahlt werden, ſtets hohe Verwaltungskoſten 
und damit geringere Ueberſchüſſe zur Folge haben 
müſſen. 

Die zweite Hauptgewinnquelle einer Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, die Erſparniß an der Sterblichkeit gegen⸗ 
über den nach der mathematiſch berechneten Sterblichkeits⸗ 
tafel verfügbaren Summen, fließt bei den deutſchen An⸗ 
ſtalten beſonders reichlich, ſie betrug in 1898 nicht weniger 
als 19,6 Millionen Mk., machte alſo faſt zwei Fünftel des 
geſammten erzielten Ueberſchuſſes aus. 

Weniger ergiebig iſt in den letzten Jahren in Folge der 
Depreſſion des Zinsfußes der Zinsgewinn geweſen. Bei 
der großen Bedeutung, den die Zinseinnahme für eine 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft beſitzt, iſt es deshalb nicht 
verwunderlich, wenn die bei allen Anftalten ſeit 
vielen Jahren beobachtete Minderung der von ihren 
Fonds durchſchnittlich erzielten Zinſen eine Ver⸗ 
theuerung der Lebeusverſicherung nach ſich zieht. 
Ueberhaupt iſt es durchaus irrthümlich, anzunehmen, 


daß die Koſten der Lebensverſicherung mit Gewinn 
von vornherein feſtſtänden und, was von den Geſellſchaften 
zuweilen verlangt wird, die Dividenden garantirt werden 
könnten. Mau macht ſich hierbei nicht klar, daß Dividenden 
nichts auderes ſind, als zur Vertheilung gelangende Ueber⸗ 
ſchüſſe, daß es aber ganz unmöglich iſt, die zukünftigen 
Ueberſchüſſe, die von dem zukünftigen Gauge des Zinſes, 
der Sterblichkeit ꝛc. abhängen, mit Sicherheit voraus⸗ 
zubeſtimmen. Deshalb können auch die ſogenannten Netto- 
koſtenberechnungen, wie ſie das Publikum verlangt, ein 
zutreffendes Bild der zukünftigen Leiſtungen des Verſicherten 
nur unter der Vorausſetzung des Fortbeſtehens der gegen- 
wärtigen Ueberſchußverhältniſſe und der gegenwärtigen 
Dividenden abgeben. Ganz werthlos werden aber dieſe 
Aufſtellungen dort ſein, wo gegenwärtig eine im Verhältniß 
zu den verfügbaren Ueberſchüſſen zu hohe Dividende ver⸗ 
theilt wird, ein Mißbrauch, der bei dem Syſtem der ſo⸗ 
genannten ſteigenden Dividende, die mit ganz geringen 
Beträgen beginnt, eine Zeit lang ſehr wohl möglich iſt 
und leider nicht ganz ſelten ausgeübt wird. Eine Gegen⸗ 
überſtellung zweier ſolcher Nettokoſtenrechnungen bei ver⸗ 
ſchiedenen Geſellſchaften wird deshalb nur dann zu einem 
richtigen Vergleich der Leiſtungsfähigkeit führen, wenn man 
ſich gleichzeitig davon überzeugt, daß die den Berech⸗ 
nungen zu Grunde liegenden Dividenden mit den vorhan⸗ 
denen Ueberſchüſſen im Einklang ſtehen. 

Billigkeit und Sicherheit einer Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft ſtehen in engem Zuſammenhange. Eine Au⸗ 
ſtalt, die eine ſchlechte Sterblichkeit aufweiſt oder durch 
hohe Verwaltungskoſten zu einer Anleihe an den rechnungs⸗ 
mäßig erforderlichen Prämienreſerven genöthigt iſt, kann 
für ſich nicht die gleiche Sicherheit, auch in Zukunft ſtets 
ihren Verpflichtungen nachkommen zu können, in Anſpruch 
nehmen, als eine Geſellſchaft mit günſtiger Sterblichkeit 
und niedrigen Verwaltungskoſten. Im Ganzen betrug das 
zur Deckung zukünftiger Verbindlichkeiten bei den deutſchen 
Geſellſchaften angeſammelte Vermögen Ende 1898 2 191 
Millionen Mk; hiervon kamen 275 Millionen auf Extra⸗ 
reſerven, d. h. über das rechnungsmäßig nothwendige Maß 
hinaus für kritiſche Zeiten angeſammelte Rücklagen. 

Was die Verſicherungs⸗ Bedingungen der 
deutſchen Anſtalten betrifft, ſo beſteht hier zwiſchen den 
einzelnen Geſellſchaften eine ganz erſtaunliche Ver⸗ 
ſchiedenheit, die nur dadurch zu erklären iſt, daß das 
Publikum dieſer wichtigen Frage nur geringe Aufmerkſam⸗ 
keit zuwendet. Es würde aber nicht nur im Intereſſe der 
volkswirthſchaftlichen Wirkſamkeit der Lebensverſicherung 
liegen, ſondern auch dem guten Rufe der deutſchen Lebens⸗ 
verſicherung und damit ihrer weiteren Ausbreitung ganz 
erheblich nützen, wenn die harten Bedingungen, welche 
viele Geſellſchaften noch hinſichtlich des Berufswechſels, der 
Lebensweiſe, der Mitverſicherung der Kriegsgefahr für die 
geſetzlich Wehrpflichtigen u. ſ. w. aufweiſen, baldigſt zur 
Abſchaffung kämen. Ganz beſonders gilt dies auch von 
den Konventionalſtrafen, welche bei weitaus den nieiſten 
Anſtalten auf Zurückziehen des Verſicherungsantrages, 
Nichteinlöſung der Police bezw. vorzeitige Aufgabe derſelben 
geſetzt ſind. Daß die Lebensverſicherung auch ohne dieſe 
Drohmittel ſehr wohl auskommen kann, zeigt das Beiſpiel 
derjenigen Anſtalten, welche ſolche Zwangsmaßregeln nicht 
kennen, ſondern ſich in dieſen Fällen auf die nur der Billig⸗ 
keit eutſprechende Forderung des Erſatzes der thatſächlich 
verurſachten Koſten beſchränken. Jene Drohmittel würden 
auch bei den übrigen Geſellſchaften verſchwinden, wenn das 
Publikum ſich die Mühe nehmen wollte, vor dem Unter⸗ 


zeichnen des Antrages ſich dieſen etwas genauer 
anzuſehen. 
Verſchiedenes. 


— Die neueſte Ertungenſchaft auf dem Gebiete der 
geiſtigen Blindenbeſchäftigung bildet ein von Richard 
Hamann in Berlin erfundener Schreibapparat. Dieſer ein⸗ 
fache, praktiſche und billige Apparat (er koſtet 6 Mk., vernickelt 
7.50 Mk.) ermöglicht es den Unglücklichen, die ihr Augenlicht ver⸗ 
Ioren haben oder nur ſehr wenig ſehen, ihre Correſpondenz 
ſelbſtändig zu führen. Ju wenigen Stunden iſt der Apparat 
mit Leichtigkeit zu handhaben. Man ſchaltet nämlich das zu be⸗ 
ſchreibende Papierblatt, am beſten einen Quart⸗Briefbogen ent⸗ 
ſprechend dem Format des Apparates, zwiſchen die als Unterlage 
dienende Holz⸗ und die obere Metallplatte, ſchreibt dann mit 
dem beigefügten Tintenkopirſtift oder einem Selbſtfüller⸗Feder⸗ 
halter zwiſchen den einzelnen Zinkrillen und findet durch Zu⸗ 
rückfühlen der letzt beſchriebenen Linie mit dem linken Daumen 
die nächſte Zeile von ſelbſt. Iſt nun der Schreibende ange⸗ 
nommen auf der fünften Zeile ſtehen geblieben und wird durch 
irgend eine Abhaltung an der Fortſetzung ſeines Briefes ge 
hindert, jo dreht er die au eine Zeigevorrichtung befindliche 
Schraube links herum auf, klappt den Zeiger in die Höhe und 
ſchiebt ihn bis zur betreffenden Linie an elner Drahtſtange hin⸗ 
unter. Nachdem er nun die am Zeiger befindlichen Widerhaken 
in die zwiſchen jeder Linie auf einem zweiten Rande ange 
gebrachte Fuge gedrückt und das rechte Ende des Zeigers au⸗ 
das bis dahin mit dem rechten Zeigefinger feſtgehaltene Stich⸗ 
wort geſtellt hat, dreht er die Schraube wieder rechts herum zu 
und findet auf dieſe Weiſe genau die Stelle, an welcher er nach 
der Unterbrechung ſein Schreiben fortzuſetzen hat. Der von 
augenärztlicher Seite empfohlene Apparat iſt nur von obenge⸗ 
nanntem (Berlin NW., Stephanſtr. 6, wohuhaften) Erfinder, der 
ſelbſt in jpäteren Jahren erblindet iſt, zu beziehen. 

— (Nicht ſtandesgemäſt.] „Tateleben, hab' ich mer ver⸗ 
dient heit' mein erſtes Geld: Hab' ich verkauft 'n ſchönen 
Schmetterling for 30 Pfennig!“ — „Aber Iſidor, Du wirſt 
doch nicht treiben Viehhandel, wo Dein Vater iſt 1 

l. Bl. 


— Daheim, die alte bewährte Familienzeitſchrift, beginnt 
ein neues Quartal — im neuen Jahrhundert in weſentlich ver⸗ 
ändertem Kleid, mit farbigem Umſchlag und reicher Vermehrung 
ihres Theils „Aus der Zeit — für die Zeit“, der zu einer 
illuſtrirten Rundſchau geworden iſt und ſechs Seiten beanſprucht. 
Das Hauptblatt iſt aber dabei nicht zu kurz gekommen: es 
begiunt in ihm ein neuer großer Roman „Ihr Junge“ von 
Rich. Skowronnek, der in des Dichters oftpreußifcher 
Heimath ſpielt und echte Heimathsluft athmet. Daneben wird 
der Roman „Aus einer Wiege“ von Ida Boy⸗Ed weitergeführt. 
Sehr intereſſant iſt der reich illuſtrirte Aufſatz von Dr. Ad. Roſen⸗ 
berg über Lucas Cranach, den ein beſonderes Kunſtblatt 
„Madonna unter dem Apfelbaum“ begleitet. Außerdem enthält 
die Nummer die älteren, jetzt mit dem Hauptblatt organiſch ver⸗ 


bundenen Beilagen: Frauen⸗Daheim, Kinder⸗Daheim, Hausmuſik, 
Hausgarten. — Neben dieſer Hauptausgabe für die Abonnenten 
erſcheint gleichzeitig von jetzt an eine w öchentliche Sonder» 
ausgabe des Daheim, die für den Einzelverkauf beſtimmt iſt. 
Das ſtattliche Wochenheft koſtet nur 20 Pfennig. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


J. S. E. 40. 1) Das Zeichen S. 6/6 auf Ihrem Looſungs⸗ 
ſchein bedeutet volle Sehſchärfe ohne Zuhilfenahme von Gläſern. 
2) Krampfadern, wenn fie ſehr ſtark find, können die Tauglichkeit 
zum Militärdienſt aufheben. 3) Ja. Mit Genehmigung der zu⸗ 
ſtändigen Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſtion. 4) Die Jäger zu Pferde müſſen 
drei Jahre aktiv dienen. 5) Sie haben ſich da, wo Sie ſich zur 
Zeit aufhalten, zur Stammrolle anzumelden und auch zum Erſatz⸗ 
geſchäft zu geſtellen. 

C. H. K. Soweit uns bekannt, ſoll der nächſte Ablöſungs⸗ 
dampfer nach Kiautſchon im Monat Februar abgehen. Fragen 
Sie doch einmal beim Norddeutſchen Lloyd in Bremen oder bei 
15 Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft in Ham⸗ 

urg an. 

A, B., Gorzuo. Ein Inſtitut, welches Theorie und Praxis 
vereint, iſt das Elektrotechnikum „Michael Faraday“ in Schöne⸗ 
berg Berlin, Hauptſtraßze Nr. 140. Proſpekte erhalten Sie koſten⸗ 
los durch den Inhaber des Juſtituts, Herrn Freiherr von Bieder⸗ 
mann, dortſelbſt. Ob Sie dort oder anderwärts Gelegenheit 

nden werden, neben dem Studium einen Verdienſt zu erzielen, 
bezweifeln wir. 


. K. K. Der Kirchenkaſſenrendant kann für die Folgen des in 
ſeinem Hauſe begangenen Diebſtahls an der Kirchenkaſſe niemals 
verantwortlich gemacht werden. Es iſt zur Sicherheit der Kaſſe 
genug geſchehen, daß er die Kaſſette, in welcher ſich die letztere bes 
fand, in ſeiner Wohnung feſt angeſchraubt hat, um ihre Ent⸗ 
ſernung zu hindern. Dazu bei der Kaſſe ſtets einen Wächter zu 
halten und dafür zu ſorgen, daß von ſeinen Hausgenoſſen ſtets 
einer zu Hauſe bliebe, um jene zu bewachen, war er nicht ver⸗ 
pflichtet, und ihm kann daraus keine vertretbare Nachläſſigkeit 
vorgeworfen werden, wenn ſeine Wohnung am Abende des Dieb⸗ 
ſtahls zufällig eine Zeit lang von Perſonen leer geweſen iſt. 
Der begangene Diebitahl iſt lediglich ein Zufall, der den Eigen⸗ 
thümer der Kaſſe trifft. Eigenthümer jener iſt äber die Kirchen⸗ 
gemeinde. Sie allein bat daher auch den betreffenden Schaden zu 
tragen und kann nach Lage der Sache einen Andern dafür nicht 
verantwortlich machen. 


„ J. W. Jagdpacht. Nach den uns gemachten Mittheilungen 
Ne der Jagdpachtvertrag richtig abgeſchloſſen geweſen. Das 
Fehlen der Beſtimmung über die Erſtattung des Wildſchadens in 
dieſem konnte nachgeholt werden, einerſeits durch Ihre abzu⸗ 
gehende Erklärung, daß Sie für jeden Wildſchaden aufkommen 
andererſeits darch die Erfüllung der Beſtimmungen in 8 2 Abf. 2 
des Wildſchadensgeſetzes, welcher lautet: Hat bei der Verpachtung 
der Jagd in gemeinſchaftlichen Jagdbezirken die Gemeindebehörde 
die vollſtändige Wiedererſtattung der zu zahlenden Wildſchadens⸗ 
beträge durch den Jagdpächter nicht ausbedungen, ſo müſſen 
ſolche Jagdpachtverträge nach ortsüblicher Bekanntmachung eine 
Woche öffentlich ausgelegt werden. Sie bedürfen zu ihrer Giltig⸗ 
keit der Genehmigung des Kreisausſchuſſes, wenn ſeitens auch 
nur eines Nutz ungsverechtigten innerhalb zwei Wochen nach dieſer 
Auslegung Widerſpruch erhoben wird. Der Gemeindevorſteher 
war daher nicht berechtigt, den Vertrag zu vernichten, ſondern 
nach vorſtehend gegebenen Richtungen zu ergänzen. Wenden Sie 
ſich daher beſchwerdeführend an den Regierungspräſidenten. Bis 
zur Regelung dieſer Angelegenheit dürfen Sie die Jagd nicht 
ausüben, da Sie auf dem Jagdterrain nicht jagdberechtigt ſind. 
Haben Sie dieſes trotzdem gethan, ſo haben Sie ſich ſtraffällig 
gemacht. 

3. B. P. Einſendungen für den deutſchen Proteſtantenverein 
ind an den Schatzmeiſter des Vereins, Theodor Kelting, Hamburg, 
Bohnenſtraße 11, zu richten. 

W. W. J. 100. Die gegen die Entſcheidung des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes einzulegende Berufung würde dann nur Erfolg haben, 
wenn Sie nachweiſen können, daß ein Bedürfniß zur Errichtung 
einer Schankſtätte vorliegt und daß die zum Gewerbebetriebe be⸗ 
ſtimmten Gebäude ſo hergerichtet werden, daß dieſe in jeder 
Beziehung den polizeilichen Anforderungen genügen. 

C. B. T. Können Sie glaubhaft machen oder nachweiſen, 
daß Ihr Schuldner nach Ableiſtung des Offenbarungseides zu 
neuem Vermögen gelangt iſt, jo können Sie von neuem Ab⸗ 
leiſtung des Offenbarungseides beantragen. 

A. W. Beſondere Vorſchriften über Dispenſationen der Schüler 
vom Schulbeſuche bei ſchlechtem Wetter giebt es nicht. Allein es 
iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſolche eintreten dürfen, zumal wenn der 
Weg zur Schule ein jo weiter iſt, wie ihn Sure Kinder zurückzu⸗ 
legen haben. In jedem Falle iſt jedoch dem zuſtändigen Lehrer 
eine ſchriftliche Entſchuldigung der Verſäumniß vorzulegen. Wir 
nehmen an, daß Sie das letztere verabſäumt haben. Daß andere 
Schüler nicht zur Strafe angezeigt worden ſind, liegt jedenfalls 
daran, daß deren Eltern die Entſchuldigung rechtzeitig eingereicht 
haben. Im übrigen rathen wir, wenn Sie nachweiſen können, daß 
Ihre Kinder an den genannten Tagen der ſchlechten Witterung 
wegen unmöglich die Schule beſuchen konnten, gerichtliche Ent⸗ 
ſcheidung zu beantragen. 

A. P. Der uns mitgetheilte Gemeindebeſchluß vom 5. Jun! 
1893 iſt nicht rechtsverbindlich, da er den Beſtimmungen des 
Freizügigkeitsgeſetzes zuwiderläuft. 

4000. Nach § 656 des B. G.⸗B. können Mäklergebühren für 
die 5 des Zuſtandekommens einer Ehe nicht eingeklagt 
werden. 


u Theil it die Redaktion den Publikum gege under 
nicht verantwortlich. 


Für den nachfſolg 


r 


Linde’s wird in Tassen, Gläsern und anderen 

E Gefässen verkauft, die in jedem Haushalt 
gG — r > “ 

SSERZ praktische Verwendung finden können. 


Mund- u. Zahnwasser 


in täglichem Gebrauch höchster 
Herrschaften. 


Wer es einmalgebraucht, 
verwendet es immer! 
Wer KOSMIN noch nicht 
gebraucht, der probire 
es, denn es ist unbe- 
dingt das Beste für 


Mund und Zähne. 


Flacon ME. 1,50, lange Zeit ausreichend, iſt in allen beijeren 
Drogerien, Parfümerien, ſowie in den Apotheken käuflich. 


Zu haben bei: 
Franz Pehlaner, Drogerie zur Kiri, Graudenz Alteſtr. , 


Fritz Kyser, Drogenbandlung, Emil Schirmacher, Drogerie, 
Paul Nchirmacher Nachl., Drogerie. 409 


Arbei 


Stellen-Gesuche 


Handelsstand 


Erf., fleiß. Kaufm. läng. Zt. gereiſt, ſ. 
Vertretung. verſch. Branchen v. 
erſt. Firm. Meld. w. br. m. Aufſchr. 
Nr. 4312 durch d. Geſelligen erbet. 
J. Kfm. 29¼ J., ev. gegenw. 
in e. gr. hies. Kolonialw.⸗Geſch. 
in disp. Stell. thätig, auf beſte 
Referenz. geſtützt, w. p. 1. April 
oder früher Stellung. Meld. w. 
brfl. mit der Aufſchrift Nr. 4509 
durch den Geſelligen erbeten. 


Me * 
des ae 


4496] Materialiſt, 22 Jahre alt, 
militärfrei, evgl., poln. ſprechend, 
ſucht vom 1. evtl. 15 Februar er. 
Stellung als 


Verkäuf. od. Lageriſt. 
Meldungen unter B. M. 44 poſt⸗ 
lagernd Nakel (Netze) erbeten. 


Gewerbe ü.Industrie 
Ig. Konditorgehilfe 
ſucht ſofort dauernde Stellung. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 4817 durch 
den Geſelligen erbeten. 
4694] Ein t. Zieglermeiſter, 
36 Jahre alt, mit jeder Ofen⸗ 
konſtruktion und Fabrikation des 
Materials vertraut, ſucht zum 
1. 4. auch früher a. Stellung. 
Meldungen werden brieflich mit 


der Aufſchrift Nr. 4694 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Landwirtsch 
Tüchtiger, energiſcher 


Jnſpektor 


unverheirathet, praktiſch u. theo⸗ 
retiſch gebildet, ſeit Jahren mit 
Erfolg ſelbſtändig gewirthſchaftet 
und dem nur vorzügliche Refe⸗ 
renzen zur Seite ſtehen, ſucht 
vom 1. April ſelbſtändige oder 
Oberinſpektorſtelle. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4695 durch d. Geſelligen erb. 


48211 Suche 1. April Stell. als 
Inſpektor. 


Bin 25 Jahre alt, evang., Be⸗ 
ſitzerſohn, Kavalleriſt und auf 
rößeren Gütern thätig geweſen. 
eldungen unter K. A. poſtl. 
Tzerwinsk Weitpr. 


Tücht. Landwirth 


verh. evang., der einf. u. dopp. 
Buchführung mächtig, ſucht von 
ſofort Stellung als Inſpektor 
od. Hofverwalter. Gefl. Meldg. 
u. X. I. voſtlag. Mogilno erbet. 


Ein verh. Landwirth 
40 J. alt, mit gut. Zeugn. und 
Empfehlungen, ſelbſt. gewirth⸗ 
ſchaftet, kautlonsf, ſucht 1. April 
möglichſt ſelbſt. Stellung. Gefl. 
Meld. erb. Kardt, Klausdorf 
Weſtpreußen. [4096 


Geſuch. 
Inſpektor 


27 J. alt, evgl., Gutsbeſttzerſ., d. 
polniſchen Spr. mächtig, m. gut. 
Empf., ged. C., Meldereſter⸗Det. 
d. G.⸗Corps, ſ. St., wo Verh. geſt. 
Bevorzugt ſ. St., w. er betrfd. 
Gut nach einigen Jahren i. Pacht 
übernehm. kann. Zukünft. Frau 
ebenfalls aus guter Familie und 
tüchtige Wirthin. Kaution kann 
geſtellt werden. Gefl. Meldung. 
unter B. 25 poſtlagernd Lyck 
Oſtvr. erbeten. [4766 


Suche für meinen Sohn, 17 
Jahre alt, der große Luſt hat, 
die Landwirthſchaft zu er⸗ 
lernen, eine Stelle auf einem 
mittelgroßen Gute Gefl. Mel- 
dungen briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4813 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Ein junger Mann, Landwirth, 
wünſcht als 14773 


Volontär 
vom 1. April d. Is. Stellung. 
Meldungen zu richten an 
Bruno Prenzel Nachfl., 
Bromberg. 

4754) Suche zum 1. April er. 
oder früher für meinen Eleven, 
Landwirthsſohn, 
zweite Beamteuſtelle. 

Bitte die Herren Reflektanten, 
fich betr. näherer Auskunft an 
mich zu wenden. 

C. Glenewinkel, Adminiſtrat., 
Rittergut Woyanow b. Pranſt. 


Suche wegen Verkaufs des hie⸗ 
Wr Guts z. 1. Juli Stellg. als 
1 


lennerti⸗Verwalter 


bin 35 J. alt, ev., verh., mit allen, 
Apparaten und Malſchverfahren 
bollitändig vertraut, habe nach⸗ 
weislich in den letzten 7 Jahren 
pro Ltr. N er 11 bis 12% 
und pro 1 Pfd. Geſammt⸗Stärke 
20 tr. % und darüber gezogen. 
Auch iſt die hieſige Gutsver⸗ 
waltung bereit, Auskunft zu 
ertheilen. [4703 # 
O. Baluſchek, Brennereiverw., 
Karna bei Köbult. 


Mannliche Personen 
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828 . 5 art 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken. — 


Brenner 
26 J. alt, ev.,udbr.,m. Piſtoriſchen, 
kontinuirlich. ſw.Kektiſizir⸗Aprte. 
vollkom. vertr., ſucht Umſtändeh., 
geſt. a. g. Zeug., v. ſogl. Stellg. 
Gütige Meldg. br. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3762 d. d. Geſellg. erb. 
PPP .. 


Suche Stellung als verheir. 
woſ. ich auch d. 


* 
| K Jagd ausüv. k., 
NT | 5 1. März od. 
April d. 38. 


Bin 8 Jahre beim Fach und 
ſtehen mir gute Empfehlungen 
zur Seite. eldungen ſind zu 
richten an das Dom. Gr. Lenck, 
per Grodtken, Kreis Neidenburg 

Oſtpreußen. [4611 


Suche für einen verheiratheten 
/ ® 
Meier 

(Frau gelernte Meierin), welcher 
mehrere Jahre einen groß. Voll⸗ 
betrieb geleitet hat und ſelbſt 
mitarbeitet, baldigſt Stellung. 
Seltiger iſt firm im Maſchinen⸗ 
weſen, Butterei, Käſerei, ſpeziell 
Tilſiter u. mehr. anderen Sorten 
ſowie Schweinemaſt. Gefl. Meld. 
priefl. mit der Aufſchr. Nr. 4696 
durch den Geſelligen erbeten. 
Sommerarbeiter Weſtpr. 40b. 50 
kräft. Leute m. a. oh Vorſch. habe a. 
d. Hand. Einſ. d. Verträge. Landw. 
Verm.⸗ Bureau, Aſt, Dt.⸗Eylau. 


4780] Suche für m. Bruder, 

15 Jahre alt, mit guter Schul⸗ 

bildung, zum 1. April eine 
Lehrlingsſtelle 

in einem chriſtl. Manufakturw.⸗ 

Geſchäft. Offerten erb. 

W. Lipski, Schlochau. 


Kaufmannslehrling 
Kol. u. Deſt., kath., d. poln. Spr. 
m., der ber. 1½ 3. gel., ſucht w. 
Aufg. d. Geſch. anderw. Lehre. 
Gefl. Meld. an Beſitzer Radtke, 
Neumark p. Gr.⸗Waplitz. [480 


3464] Gewandter Bu 

Rechner 

mit guter Handſchrift, findet 

Stellung im Komtor der Zucker⸗ 

Raffinerie Danzig, Neufahr⸗ 
4637] Ein evangeliſcher 

Hauslehrer 


zu Oſtern für zwei Knaben im 
Alter von 9 Jahren geſucht. 
Meldung. mit Gehaltsanſpr. an 

Gutsbeſitzer Wegmann, 
Plenkitten per Wodigehnen. 


N Handels 1 


Höhere 
Provision 


als 

die Konkurrenz zahlt tüchtigen 
Reisenden für neues, buch- 
händlerisches Unternehmen das 
Institut für Litteratur u. Volks- 
belehrung, Franz Schulte Berlin 
S. W. 12, Kochstr. 60. [4787 


1060] Reſpektable Herren, die 
e. Haupt⸗ o. Neben-Erwerb 
ſuchen, werden ſof. g. hohe Ver⸗ 
güt. v. e. I. Hamb. Cigarr.⸗F. 
angeſtellt. Adr. u. U. 7267 a. 
H. Eisler, Hamburg. 

150 Mk. per Monat 
u. Prov. Ia Hamburger Haus 
2 an all. Orten reſp. Herren 

. den Verkauf v. Cigarren an 
Händl., Wirthe, Private ꝛc. Meld. 
u. &. 3003 an 6. L. Daube 
& Co, Hamburg. [4771 
Eine Thür. Cigarrenfabrik 
ſucht gegen hohe Proviſion 
evtl. auch Spejenzuichüfie fleißige 
Vertreter 
und belieben Reflektanten Meld. 
unter Darlegung näherer Ver⸗ 
hältniſſe driefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4770 durch den Geſelligen 
einzuſenden. 


Vertreter EM 


in Dörfern und kleinen 
Städten, welche mit der Land⸗ 
kundſchaft in Verbindung ſtehen, 
werden für den Verkauf von 
Dungmitteln und Futter⸗ 
mitteln geſucht. Meld. briefl. u. 
N. 1423 d. den Geſelligen erb. 


Berliner Maſchinenfabrik 
ſucht für ihre Spezialität: 


Transmiſſionen 


lichtige Vertreter 


gegen hohe Proviſion. Offerten 
unter J. R. 2572 an Rudolf 
Moſſe, Berlin 8. W. 


Vertreter 
Agenten 


ſucht alte, leiſtungsfähige u. beſt⸗ 
renommirte Seifenfabrik in allen 
Städten Weſt⸗ und Oſtpreußens. 
Gewährt wird höchſtmöglichſte 
Proviſion und eventuell Kom⸗ 
miſſionslager. Gefl. Meldungen 
werden 2 mit der Auf⸗ 
chrift Nr. 4304 durch den Ge⸗ 
elligey erbeten. 
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4786] 


Alte Unfall- u. Haftpflicht-Ver- 
sicherungs- Aktien - &esellschaft, mit der 
Gegenwartentsprechenden Einrichtungen, sucht für 


Westpr Süssen einen leistungsfähigen 
Inspektor 


gegen. festes Gehalt, Reisespesen und Provisions- 
etheiligung per sofort oder später zu engagiren. 
Bewerber mit nachweislich guten 2 
ebe und Acquisition belieben ausführliche 
Meldungen sub J. R. 6892 an Rudolf Mosse, 
Berlin S. W., zu richten. 


Erfolgen in 


Lebensſtellung. au 
Für eine mittlere Brauerei 
Hinterpommerns wird ein tüchtig. 


Buchhalter 


geſucht, der ſich auch zu dem Be⸗ 
ſuch der Kundſchaft eignet. Ver⸗ 
heirathete Bewerber bevorzugt. 
Prima⸗ Referenzen 
erforderlich. Meld. mit Gehalts⸗ 
anjpr. br. mit der Aufſchrift Nr. 
4704 durch den Geſelligen erbet. 
Für das Komtor einer Brauerei 
(A.⸗G.) in der Provinz, wird ein 
junger Mann als zweiter 


Buchhalter 


und Expedient zum 1. April er. 
geſucht. Derſelbe muß firm in 
der doppelten Buchführung und 
ehrlich ſein. 

Meldungen mit Angabe des 
Alters ſowie des bisherigen 
Wirkungskreiſes, Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 4505 
durch den Geſelligen erbeten. 

Briefmarken verbeten. 

Für mein in Johannisburg 
Oſtpr. neu zu etablirendes Manu⸗ 
ſaktur⸗Geſchäft ſuche ich per 15. 
Februar er. einen tüchtigen 
Verkäufer 
der gleichzeitig guter Dekorateur 
iſt. Meldung. mit Photographie 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
4517] F. Urban, Bialla Oſtpr. 

4109] Für mein Modewaar.⸗ 
u. Damenkonfektionsgeſchäft 
ſuche ich per bald oder ſpäter 
einen durchaus ſelb⸗ 
ſtändigen 


Verkäufer u. perfekt. 


Dekorateur 

der volniſchen Sprache mächtig. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. 

ohne Station, Photographie und 

Zeugnißabſchriften an 

Königsberger, 
Kattowitz Oberſchleſien. 


Verkäufer 
für Abth. Manufaktur, die deko⸗ 
riren können, 


Verkäuferinnen 
für Abth. Wäſche, 14387 
perfekte Kaſſirerin 
ſämmtlich polniſch ſprechend. 
Meldungen nur mit Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüchen 
H. Bobrek's Waarenhaus, 
Kattowitz Ober⸗Schl. 
Juh.: A. Friedländer. 
3018] Suche für mein Me⸗ 
dizinal⸗Drogen⸗Geſchäft zum 1. 
März oder 1. April einen tüch⸗ 
tigen, jüngeren „ 
Gehilfen 
unter Beifügung von Zeugniſſen 
und Geholtsanſprüchen. 
F. Goralsti, vormals Apo⸗ 
theker, Angerburg Opr. 


tüchtigen, 


Im. Auftr. ſ. tücht Handl.⸗ 

Geh. p. ſof. o. ſp. 2 Briefm. 
einleg;, d. ſ. Antw. Preuß, 
Danzig, Drehergaſſe 10. 


Suche per 1. März für mein 
Manufaktur⸗, Herren⸗ u. Damen⸗ 


Konfettions⸗Geſch ft einen jüng. 
flotten Verkäufer 
(moſaiſch). Derſelbe muß ge⸗ 
wandter Dekorateur und 
der polniſchen Sprache mächtig 
ſein. Gehaltsauſprüche, Zeug⸗ 
niſſe und Photographie ſind den 
Bewerbungen beizufügen. [3288 
H. Blumenhein, Lauenburg 
in Pommern. 


. AND NR NAR 


4703] Für die Ab⸗ 
tbeilung Kleiderſtoffe SE 
ſuchen wir per 1. März 

% einen tüchtigen, flotten 3 


Verkäufer 


der gut polniſch ſpricht 

% bei hohem Gehalt. u . 

Georg Guttfeld 
Co., Thorn. 


N * RN 


Im Auftr. ſ. tücht. Handlg.⸗ 
Gehilf. (Materialiſt.) Sluppke & 
Bordihn, Danzig, Fleiſcherg. 6. 


39711 Per 1. März ſuchen wir 


ein. lücht. Verkäufer. 


Den Meldungen ſind Photo⸗ 
graphie, Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
auſprüche beizufügen. 1 
Gronowski & Wolff, 
Manufaktur und Modewaaren, 
Bromberg, 


Ein junger Mann 
der Holzkonſtruktions⸗Zeichnung. 
und Koſtenanſchläge machen kann, 
außerdem mit Büchern, Bauholz⸗ 
und Bretter⸗Verkauf bewandert 
iſt, wird von einem Sägewerk zu 
engagiren geſucht. Meldungen 
mit Angabe der Gehaltsanſprüche 
werden brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 4250 d. d. Geſelligen erbet. 


22 > 


4541] Für mein Tuch, Ma⸗ 
nufaltur-, Modewaaren⸗ und 
5 ſuche per 
15. Februar oder 1. März zwei 


tüchtige Verkäufer 


und einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Jeugnißabſchriften erb. 
Kaufhaus Jacob Roſengart, 
Leſſen Weſtpr. 
48371 Für mein Herren⸗ und 
Knaben⸗Konfektionsgeſchäft ſuche 
ich per 15. Februar reſp. 1. 
März d. Is. zwei wirklich 
tüchtige ee 
Verkäufer 
polniſche Sprache erwünſcht, jed. 
nicht Bedingung. Nur Meldung. 
mit Bild, Salairanſprüch. bei 
freier Station werden berück⸗ 
ſichtigt. Ebenfalls findet per 
jofort oder Oſtern ein 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit gut. 
Schulbildung, bei günſtiger Be⸗ 


Auge Stellung. Gründliche 
Ausbildung als Verkäufer, 
Buchhalter und Dekorateur w. 


zugeſichert. 

Max Israelski, Bochum. 
Aelt. u. jüng. Material. ſ. i. Auftr. 
p. ſof. u. 1. Febr. M. beil d. ſof. Antw. 
A. Koslowski, Danzig, H. Geiftg.81. 


Einen Verkäufer 
Chriſt, der polniſchen Sprache 
machtig, ſucht zum baldigen Ein⸗ 
tritt für ſein Mode⸗, Mauufakt.⸗ 
u. Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
L. Neumann, Schwetz a. W. 
Den Meldungen Ind Photo⸗ 
graphie, Gehaltsanſprüche bei 
nicht freier Station und Refe⸗ 
renzen beizufügen. 


Junger Mann 


tüchtig. Lageriſt, isr., 
für jojort bei freier 
Station geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeug⸗ 
niſſen erbeten. 
Fischel Baum, 
Eijenhandlung, 
Schroda. 


4836] Für mein Manufaktur 
waarengeſchäft ſuche per 1. April 
einen der polniſchen Sprache 
mächtigen, gewandten 
Verkäufer 
der auch dekoriren kann. 
Meldungen erbeten mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche bei 
freier Wohnung ohne Koſt, mit 
Zeugnißkopien und Photographie. 
J. Bernſtein, Peine 
Hannover. 


Ig, Mann fürs Lager, der 
auch kl. Geſchäftsreiſen zu mach 
hat, wird ſofort geſucht. [4840 

Louis Schneider, 
Herren⸗Moden, Schneidemühl. 


ann n on 8 3 & 
©. f. m. Manuf.⸗ u. Konf.⸗ 


Geſch. p. l. reſp. 15. Febr. 1900 


e. tcht. jüng. Verk. u. 2Volont. 
od. Lehrl. (Chriſt.) Meld. m. 


an.⸗Abſchr. u. Gehaltsanſp. 
Fuſtav Stern, Heilinenbeil. 


Für die Eijen-, Kohlen⸗ und 
Baumaterialien⸗Abtheil. meines 
Geſchäfts ſuche ich per ſofort 
einen tüchtigen, in der Stabeiſen⸗ 
branche erfahrenen 14453 

Lageriſten. 
Polniſche Sprachekenntniſſe er⸗ 
wünſcht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. 

Eduard Borkowski 
Inh. Max Steinbock, 
Nakel (Netze). 

Ein tüchtiger Verkäufer 
der poln. Sprache vollſt. mächt., 
findet p. 1. reſp. 15. Februar in 
meinem Tuch⸗, Manufakturw.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft Stellg. 
J. Laske, Schöneck Wpr. Ab⸗ 
ſchr.d Zeugn. u. Gehaltsanſpſ.erw. 

4826] Suche zum Antritt am 
1. April cr. einen tüchtigen 


Komtoriſten 


der auch der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig iſt. Be⸗ 
werbungen erbitte mit Gehalts⸗ 
anſprüchen. Retourmarken ver⸗ 


beten. 
M. Plonsk, Koſten i. Poſen. 


47351 Für die Verwaltung 
meiner Niederlage in Jezewo, 
wozu freie Wohnung gehört, ſuche 
ich eine geeignete 


Perſönlichkeit. 


Rich. Hennig, Bäckerei, 
Schwetz a. W. 


Gewerbe n industrie 
3961] Tüchtigen 
Schweizerdegen 
ſucht f. dauernde Stell. b. gut. Lohn 
F. Großnick, Rieſenburg 


Jungen tücht. Setzer 
ſucht von ſofort u. erb. Meldungen 
mit Gebaltsanſprüchen 14775 
E.Ehrnigkeit, WartenburgOpr. 


gehilfe für dauernde Kond. und 
gut. Salair ge). 3. 3. 2. 
M. a Buchhandl., 


E. Buchbindergehilfe 


gem jofort Stellung und 


während des 


H. 
4824] 


Tüchtige Buchbindergeh. ſ. v. 
ſogl. d. Buchbinderei von Oskar 
Foerder, Mocker bei Thorn. 


Geübte Pappen⸗ und 


ſtellt ein die A 
Oſtdeutſche Cartonagenfabrik 
Ludwig Tessmer & 


. —__ — 
1 2 ) 
Bautechniker. 

v +\ 

baldigen Antritt ein 

Techniker, womöglich gelernter 


den Geſelligen erbeten. 


Aufſchrift Nr. 4380 durch den 


3681] Ein tücht. Buchbinder⸗ 


od. ſpät. 
owo. 


auernde (auch 

Sommers) bei 

Boeck, Buchbinderei, 
Konitz Weſtpr. 


Beſchäftigung 


Papier⸗Zuſchneider 


[4839 


2 Co., 
anzig. 


Für ein Baugeſchäft wird zum 
tüchtiger 


Zimmerer, im Alter von ca. 20 
dis 30 Jahren geſucht. Meldung. 
mit Angabe von Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4609 durch 


Selbſtihätiger, erfahrener, gut 

empfohlener 2 
Braumeiſter 

verheir., für kleinere Brauerei, 
Ober⸗ und Untergährung, zum 
baldigen Antritt geſucht 

Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen werden brieflich mit der 


Geſelligen erbeten. 

4516] Tüchtiger Kur 
Barbiergehilie 
findet bei gutem Gehalt ſofort 
dauernde Stellung, etwas Tiſch⸗ 
arbeit erwünſcht, aber nicht er⸗ 

forderlich. — 8 
H. Keck, Friſeur, Culmſee. 
Ein anſtändiger Barbierge⸗ 
hilfe kann bei hohem Lohn ſof. 
eintreten bei [4051 
J. Benda, Friſeur, 
Inowrazlaw, Bahnhofſtraße. 
36551 Tüchtiger, ſelbſtändiger 
Dekorateur 


und Tapeziergehilfe 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung. - 
E. Glatten, Möbelgeſchäft, 
Culm a. W. 


Sattlergeſellen 
welche Kofferarbeit verſtehen, für 
dauernde Arbeit geſucht. (4824 

Julius Latz, Poſen. 


2 Schneidergeſellen 

und 2 Lehrlinge ſucht 4815 

J. Wojciechowski, Schneider⸗ 

meiſter, Pr.⸗Friedland Wpr. 
4735] Tüchtigen 
Schneidergeſellen 

verlangt 

H. Wofnowski, Schneidermſtr., 

Brieſen Weſtpr. 


Geſucht 
von ſofort ein 


Schneidergeſelle 


auf die Dauer von / Jahr bei 
freier Beköſtigung, Station und 
einem Wochenlohn von 10 Mk. 
e e werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4398 durch 
den Geſelligen erbeten. 


45461 Ein tüchtiger, ‚erfahrener 
Tiſchlermeiſter 


welcher mit Holzbearbeitungs⸗ 
maſchinen vertraut iſt, und ein 
tüchtiger 


Horizontalgatter⸗ 
ſchneider 


inden per ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung bei hohem Lohn, 

E. Cawall, Czarnikau, 
Dampfſägewerk u. Dampftiſchl. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
und zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
dauernder e 

O. We Tiſchlermeiſter, 


zersk. 
4388] Zehn tüchtige 


Bautiſchler 


finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung in der Kujawiſchen 
Dampftiſchlerei in Inowraz⸗ 
law. S. Rakowski & Co., 
Soolbadſtr. 11. 


„„ —: ... — 
3 Tiſchlergeſell en 
auf Bauarbeit, erhalten dauernde 
und lohnende Arbeit von jofort 
bei A. Stiller, Tiſchlermeiſter, 

4148] Ortelsburg. 
Meldungen auch brieflich. 
Auf meinem Dominium in der 
Provinz Poſen wird ein 


Schmiedemeiſter 
mit Lehrburſchen gegen hohes 
Lohn und Deputat geſucht. Adr. 
M. Pawel, Sandberg. [4544 
4575] Dom. UÜUſchikowo bei 
Elſenau ſucht zum 1. April zu⸗ 
verläſſigen 


Führer 
zum Dampfdreſchſatz 


der, wenn nicht gedroſchen wird, 
andere feinen Fähigkeiten ent⸗ 
ſprechende Arbeiten zu machen 


bereit iſt. 


Ein Schmiedemeiſter 
mit 1—2 Burſchen velp. einem 
Geſellen, zum 1. April e 

ſucht. 
Zeugniſſen 


r. ge⸗ 
Bewerber mit nur beſten 
und Nachweiſungen 


iber vorzügliche Hufſchmiede⸗ 


arbeit finden Berückſichtigung. 


Der zeitige Inhaber der Stelle 


übernimmt eine eigene Schmiede. 


Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 


1 reſp. perſönlich an 


ie Gutsverwaltung Kinderhof 
per Gerdauen. [4537 


4324] Dom. Schewen per 


Schönſee ſucht zum 1. April er. 
einen verh., tüchtig., zuverläſſig. 


Schmied 


mit Burſchen, welcher die Dreſch⸗ 
maſchine führen muß, einen un⸗ 
verh. oder verh., zuverläſſigen 


Gärtner 


auch finden dajelbit 


2Juſtmaunsfamilien 
bei gutem Lohn Stellung. 


4591] Ein tüchtiger 


Schmied m. Burſchen 


der nachweislich ſchon mehrere 
Jahre 
geführt 0 
1. April od. ſpäter in Dargau 
bei Grünhagen Oſtpr. 

4814] Tcht. Schmiedegeſ. find. 
ſof. d. Stell. Schmiedemſtr. Niko⸗ 
laus, Dorf Schwetz, Kr. Graudenz. 


den Dampfdreſchapparat 
hat, wird geſucht zum 


Lohnſchmied 


der auch fähig iſt, Dampfdreſch⸗ 
ſatz zu leiten, ſofort geſucht. 


Meldungen mit Gehalts⸗An⸗ 


ſprüchen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 4367 durch den 
Geſelligen erbeten. * 


4.08] Ein tüchtiger 


Schmiedegeſelle 


findet vom 4. Februar dauernde 
Arbeit bei 


Schmiedemeiſter Auguſtin, 


Neudörſchen, Kr. Marienwerder. 


ſucht bei 
Behandlung und dauernder Be⸗ 


Ein Schmiedegeſelle 


findet ſof. dauernde Beſchäftig. 
Otto Nehms, Iwitz Weſtpr. 


Einen erſten „ 148287 
Feuerarbeiter 
hohem Lohn, guter 


ſchäftigung 


Diſchreit, Schmiedemſtr., Elbing. 


4782] Geſucht per 1. April 
oder früher ein zuverläſſiger 


Maſchiniſt 


wom. Schmied oder Schloſſer, 
zur Seba einer Lokom. 

mit 

ſchr. ſind zu richten an die 5 
X. Piet ſch'ſche Dampf ziegelei, 


Meld. 
ehaltsanſpr. u. Zeugnißab⸗ 


Dürlettel, Prov. Poſen. 
Ebendaſelbſt kann ſich ſofort 
ein verheiratheter 


Pferdeknecht 


melden und auch , 
10 bis 15 Ziegelei⸗ 


arbeiter 
bei hohem Akkord. 


Ein Schmiedemeiſter 


der den Dampfdreſchſatz zu führen 
verſteht, ein 14464 
Stellmacher 
mit Scharwerk. - 
ein Leutewirth 
mit Scharwerk. und ein unverh. 
Gärtner 
um 1. April in Bergelau, Kr. 
Gchlochau. geſucht. 
3980] Ein geſchickter, nüchtern. 
und fleißiger 8 
Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug und 
Zuſchläger, findet zu Marien 
er. gute Stelle in Goſchin bei 
Straſchin, Kreis Danzig. 


1 verheir. Schmied 
wird zum 1. April geſucht von 
Dom. Haſſeln bei Schlochau. 
4750] Ein gut empfoblener 
Schmied 

mit eigenem Zuſchläger, der 
den Dampfdreſchſatz ſelbſtändig 
führen kann, findet zum 1. April 
1900 bei hohem Gehalt dauernde 
Stellung. Meldungen unter A. 
50 poſtlag. Nieſenburg Wpr. 
3905] Suche zum 1. April 
einen tüchtigen 


Schmied 


der die Dampfmaſchine 
führen muß, mit Geſellen, 
und einen 


Hofvogt 
beide bei hohem Lohn 
und Deputat. 


Jahnz, 


Palezyn 
bei Groß⸗Neudorf. 
4295] Ein tüchtiger, älterer 
Schloſſer 
wird für dauernd geſucht von 
Hecht, Dt.⸗Eylau. 
45651 Tüchtige 


Maſchinenformer 


welche auf Berliner Maſchinen 
mindeſtens 100 Kaſten ſchaffen, 
unden in Hamburg dauernde 
eſchäftigung bei gutem Akkord. 
dect ie bei vierteljähriger 
Thätigkeit. 
Hermann Michaelſen, 
Eiſengießerei, 
Altona⸗Ottenſen. 


eos. 


4 


8e ve 


4299] Zwei in Brennereiarbeit 
erfahrene, zuverlä 


ſſige 


Kupferſchmiede 


am liebſten Biel 


dauernde Ste 


von 


ung 


irat 


dei erhalt. 
Hecht, Dt.⸗Eylau Weſtpr. 
4542] Ein zuverläſſiger 
Maſchi 


mit guten Zeugniſſe 
ſofort melden. 


niſt 
St 


kann ſi 
ellung 


ut und eventl. dauernd. 


enzlau per Schwirſen Wpr. 


4822] Ein verheiratheter 


Stellmacher 


it oder ohne Scharwerker, 
ndet zum 1. April cr. Stellung 
Dom. Buddin bei 


auf dem 
Heinrichsdorf. 


Suche zu Marien oder 1. Apr. 
einen verheiratheten 


Stellmacher 


als Hofmann, der die Loko⸗ 
were führt u. poln. ſpricht. 
r köunte auch jofort eintret. 
A. Waunow, Güttland 


b. Hohenſtein Wpr. 


2 Stellmachergeſellen 


und 2 Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei 


Buſch 


4500 


4175] Suche zum 1. April ein. 


tüchtigen, verh. 


Guts⸗ Stellmacher u. 


einen verh. Gärtner 
welcher die Pflege der Opſtbäume 
gut verſteht, zum 11. Mai einen 


Wagenbauer, 


ehden. 


verh., zuverläſſigen 


2 
Schäfer. 

Um ſchriftliche Bewerbung evtl. 

Einſendung der Zeugni 

ſchriften wird erſucht. 

verſönliche Vorſtellung. 


Richter, Liebwalde 


bei Bahnhof Miswalde. 


Stellmacher 


verheirathet, vom 1. Apri 


eſucht. 


om. Luiſenwalde b. 


Maurerpolier 


welcher größeren Brückenbau bei 
Bütow in Akkord übernehmen 
i kann ſich 


will, 
Fa melder 


ud: daß Bewerber 
1 


Brückenbauten 
und 


mindeſtens 


beim 


Unter⸗ 
1. Bedingungen 
ſchon 

hat 
tüchtige 


Maurergeſellen ſtellen kann. 


Bütow, den 25. Januar 00. 
Herrmann, Ingenieur. 


Zieglermeiſter 


Dampfziegelei, in. gut. Zeugn., 
er Kaution ſtellen kann, geſucht. 
Bernh. Pankſtadt, Goldap. 


Lticht. Ziegelſtreich., 1Röhren⸗ 
Macher, 2 Dachpfannenmacher 


und mehrere Arbeiter 


werd. bei hoh Lohn od. Akkord 
Bi Meld. an Zieglermeiſter in 


iegelei Gamſenſtein p. Krug⸗ 
[4266 


auken Oſtpr. 


47191 Zwei tüchtige 


Zieglergeſellen 


evang., k 
können ſich mel 


den 


bei hohem Standlohn, 
bei Hein, 
Feber e in Charlotten⸗ 


of bei Liebemühl Oſtpr. 
2 Zieglergeſellen 


in Akkord oder Standlohn, 
{ Sommer, di 
Biberſchwänze ſtreichen können, 
ho Material machen, 


den ganzen 


melden, 


tellung erwünſcht, 


iegelei 
ylau Weſtpr. 


chen, können 
perſönliche Vor⸗ 
auf Füxſtl. 
Hansdorf bei 


Torfmeiſter 


* Herſtellung von einer Mille 
ß Maſchinen ſtelle ich 
Buhmann, Oſtrow Brozce 


reßtorf. 


bei Stuhm Weſtpr. 


Suche einen tüchtigen 


Torfmeiſter 


zur Ausnutzung meines 
Torflagers, 1 Kilometer 
von Gollub, in Ruſſiſch⸗ 
Meldungen find 
[4215 


Polen. 


zu richten an 


Jacob Sultan, 
-Hotelbeſitzer, Gollub. 


41101 Tüchtiger, jüngerer 
Windmüller 


auf beſt eingerichteten Holländer 
für Weizenmüllerei ſofort gef ucht 
H. Schneider, Konitz Weſtyr 
Ein tüchtiger, nüchtern. 


4188] 


Windmüller 


kann ſich melden 
Dom. Zoldan 


Weſtpreußen. 


auf 
bei 


4783] Ein junger 


Müllergeſelle 


kann als Zweiter ſofort eintreten 

n Szumionza⸗ Mühle per 

Gr.⸗Bislaw. Fr. Arezynski, 
Mühlenwerkführer. 


4755) Ein ehrlicher, 
Windmüllergeſelle 


Beſchäfti ! 
N ftigung 


Weisner, Müßblenbeſitzer, 


Firchau 


ſtets nücht. 
g findet in 
meiner Holländermühle von ſof. 
oder vom 1. Februar lohnende 


Altmark Weſtpr. 


Sofort ſucht einen ehrlichen 
Windmülle 


Mühle Goſchi 


3 — 


n b. 


rgeſellen 


ockow. 


* Ab⸗ 
Danach 


1, für 
die gut 


Dt. ⸗ 
4399 

Wolff, Zieglermeiſter. 
4402] Suche einen 


Ein Müller 


unverbeiratbet, 


eſtpreußen. 


Thorn findet ein 


Müllergeſelle 


Werkführer Kant. 


ofort au iner 
werke dauernde Beſchäftigung. 


nißabſchriften beizufügen. 
E. Fabian, Tuchel Weſtpr. 


Müllergeſelle 
lei t. 
„ N rödenau 
bei Raudnitz Weſtpr. 


Ein nüchterner, fleißiger 


Mühlenarbeiter 
welcher Gatterſägen au 
Schmirgelmaſchine au j 


Adminiſtration 
beſetzt. 


44611 Dom. Ziethen bei 


1. April einen 


Inſpektor. 
Gehalt 360 Mark. 
4574] Dom. Uſchikowo bei 
Elſenau ſucht zu baldigem An⸗ 
tritte federgewandten, nicht zu 
jungen 


zweiten Beamten. 
Id. J. 
2609 
ehhof. 


Suche zum 15. Jebruar cr. 
einen geb. jungen Mann als 


alleinig. Beamten 
unter meiner direkten Leitung. 
Hartwig, Naigrod, 
47371 bei Witoslaw. 
3829] Geſucht: 
Rechnungsführer 
led., mit langj. Zeugn., f. e. gr. 
Herrſch. in d. Nähe Poſens ſof. o. 
1. 4., b. 700 Mk. Geh. u. fr. St. 
4 Aſſiſteuten 
p. ſof. o. ſp., b. 360 b. 450 Mk. Geh. 
Brenner : 
led., m. gut. Zeugn., m. Maisbr. 
vertr., of. f. e. gr. Brennerei 
Württembergs, b. h. Geh. u. Tant. 
5 Inſpektoren 


Gehalt und freier Station. 
Oberinſpektor 
verh., m. pr. Ref., 
Schleſiens von ca. 4000 Mrg., d. 
hohen Bezügen p. 1. 4. cr. 
Nechnungsführer 
ld. m. Amtsvorſtehergeſch. betr. ſof. 
od. 1. 4. cr, b. 400 Mk. Anfangsg. 
Dampſpflugführer 
verh. od. 
b. 1200 Mk. Einkommen. 
Oberinſpektor 
led. men. g. Zeugn. f. ein. größ. Beſitz 
p. 1. 4. cr. bei zu vereinb. Bezügen. 
Gefl. Meld. m. Zeugn.⸗Abſchr. erb. 
„Harmonia“ 2 
Landwirthſch. Vermittl⸗Geſchäft 
Poſen, Ritterſtraße 15, 
gerichtlich eingetragene Firma. 


Ev. Inspektor 
der poln. Sprache mächtig, zu 
ſofort geſucht, der ſelbſt. dispolr. 
kann. Dienſtpferd wird geſtellt. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
ſind ein z uſenden. Hartowitz 
bei Montowo Reitvr, [3843 
3932] Suche zum 1. März einen 
beſcheid., einfachen, älteren 


Juſpektor 
der mit Drillkultur vertraut, 
zäuslich und ſolide ſein muß. 
Anfangsgehalt 360 Mark Mel⸗ 
dungen an Dom Gr.⸗Koſchlau. 
Perſönliche Vorſtellung erw. 
4636] Ein zuverläſſiger 


Hof⸗ und Speicher⸗ 


verwalter 

der bereits in derartiger Stellg. 
war und etwas gewandt in der 
geſchäftl. Korreſpondenz iſt, wird 
zum 1. April d. 38. geſucht. Mel⸗ 
dungen nebſt Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe und Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. Briefmarken 
verbeten. Domäne Kunzen⸗ 
dorf bei Culmſee. 


Durch das Büreau für Land⸗ 
wirthſchaſt u. Induſtrie H. Patzer, 
Poſen 3, werden zu ſofort, 1. 
April und 1. Juli 1900 geſucht: 

mehrere Adminiſtratoren 

und Oberinſpektoren 
für ſehr große und mittl. Herr⸗ 
ſchaften mit intenſiv. Betrieben, 
der Neuzeit angepaßt, ſ. g. dotirte 

1 8 Juſpektoren 
ledig und verheirathet, von 500 
bis 800 Mark Gehalt u. Tantieme, 
für mehrere Güter Poſens, 
Schleſiens, Weſtpr. u. der Mark. 
Rechnungs u. Amtsvorſteher 
verheirath uledig mit hoh. Gehalt 
u. Tantieme. Breunmſtr, verh. 
u. ledig, für ſehr gr. Betr. u. mittlere 
Brennereien, auch einige im Aus⸗ 
lande bei hohem Gehalt u. Tant. 


8 11 Aſſüſtenten 
mit gut. Schulbild. v. 300 b. 500 Mk. 
Geh. u. fr. Schütz u. Raubzeugvert. 
6 Gärtner 
led. h. hoh. Gehalt u. fr. Station. 
3 Waldwärter und Förſter 
led. b. h. Weh., Schuß⸗u. Anreiſegeld. 
5 Jieglermeiſter 
ledig und verheirathet, b. hohem 
Lohn als auch Akkord, für Hand⸗ 
und Dampfbetriebe. [4702 


eißig und fach⸗ 
kundig, kann ſofort eintreten in 

Funftmii le Gr.⸗Zirkwitz 
4835] 


4811] In Sſtaszewo bei 


zum ſofortigen Antritt Stellung. 
Schriftliche Meldungen beim 


2 Schueidemüller 


fie Walzengatter, finden von 
einem meiner Säge⸗ 


Den Meldungan ſind Zeug⸗ 
2 4221 


4733] Ein junger, nüchterner 


der 
eifen 
verſteht, wird von ſofort geſucht. 
Meldungen mit Lohnanſprüchen 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4812 durch den Geſell. erbt. 


4778] Torfſtecharbeit bei der 
Runowo 


Prechlau ſucht zum 1. März oder 


led., wenn mögl. polu. ſprechend, 
ſof. od. 1. 4., bei 400 b. 600 Mk. 


f. e. Herrſch. 


led., p. 1. 4. er. b. 1000 


Wirthſchafts⸗Inſpektor 
bei 400 
Haſſeln bei Schlochau Oſtpr. 


Energiſcher, ſtrebſamer, junger 


Inſpektor 
mit mindeſtens 6jährig. Praxis, 
me 1. April geſucht. I 
00 Mark. Meldungen mit 
der mißabſchriften und rn 
er Prinzipäle werden brieflich 


mit der Aufſchrift Nr. 4590 d. 


den Geſelligen erbeten. 


4799) Zum 1. April wird ein 


einfacher, älterer, evangeliſcher 


Wirthſchafter 


mit langjährigen Zeugniſſen ge⸗ 
ſucht, der ſich evenkl. ſpäter ver⸗ 
Anfangsge⸗ 


heirathen könnte. 
halt 400 Mark. ee 

Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Lebenslauf zu 


per Kielau. 


zum 1. 4. d. Js. ein einfacher, 
älterer, evangeliſcher 


Wirthſchafter 
mit langjährigen eugniſſen 
geſucht, der ſich event. ſpäter ver⸗ 


heirathen könnte. Meldungen mit 


Abſchrift der Zeugniſſe und 


Lebenslauf werden briefl. mit 


der Aufſchrift Nr. 3909 durch 


den Geſelligen erbeten. Anfangs⸗ 


gehalt 400 Mark. 


Berh. Hofbeamten, vertr. mit 
Buchf., Gutsvorſt.⸗Geſch. u. gut. 
Handſchr. m. kl. Fam., ev. a. led., f. 
3. ſof. Antr., Meld. umgeh. erb. 


Landw. Verm.⸗Bur., Aſt, Dt. Eylau. 


4360] Dom. Neugrabiaſucht 
zum 1. April d. Is. einen älter., 


unverheiratheten, ev. 
Gärtner 


bei 240 bis 300 Mk. nebſt freier 


Station. Langj. Zeugniſſe. 


1. Gärtnergehilfen 
4806 


ſucht zum 1. 2. oder 1. 3. 
R. Scheibner, Bromberg 


Ein verh. Gärtner 
der auch Jäger iſt 
Hofgänger ſtellt, 
April Stellung. 1469 


Dom. Hafjeln bei Schlochau. 
Unverheir., evangl., ſelbſtthätig. 


Gärtner 


vorzugsweiſe mit Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſebau vertraut, auch Bienen⸗ 
kenner, findet vom 15. Februar 
oder 1. März Stellung in [4726 


Dom. Peterwitz 
bei Biſchofswerder Weſtpr. 


4343] Geſucht zum 1. April ev. 
rüher ein verheiratheter, 


auch frül 
evangeliſcher 


Gärtner 


mit guten Zeugniſſen, der vor 


allen Dingen ſelbſtthätig und 
durchaus zuverläſſig iſt. 


Dom. Karbowo bei Strasburg 


Weſtpreußen. 
3954] Geſucht wird ein junger 
Gärtnergehilfe und 


ein Lehrling. 
Antritt ſofort. 
W. Schepe, Gärtnerei, 
Braunsberg. 
4594] Ein zuverläſſiger, ver⸗ 
heiratheter 
Hofmann 
der vorarbeitet, und ein gewandt. 


Stubenmädchen 
zum 1. April d. Is. geſucht. 
Stoermer, Teſſensdorf 
per Marienburg Wpr. 
4613] Einen tüchtigen 


Unterſchweizer 
ſucht zum 1. Februar d. Is. 
Oberſchwelz. Bayer, Gr.⸗Krebs 

bei Marienwerder Weſtpr. 


1 Oberſchweizer 
mit Gehilfen, zu ca. 60 Kühen, 


mit guten? suoniffent wird zum 
1. April d. Is. geſucht in 


Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 


Weſtpr. 13984 
Ein Kuhmeiſter 


der mit eigenen Leuten (Familien⸗ 
liedern) Melken, Fütterung und 
flege eines Rindviehſtalles von 
50 Milchkühen und 20 bis 30 
Zugochſen und Jungvieh über⸗ 
nimmt, bei gutem Lohn per 
1. April d. J. geſucht. Meldung. 
und Zeugniß⸗Abſchriften zu richt. 
an Dom. Marienhöh bei Tar⸗ 
nowke Weſtpr. [456 
43901 Ein verheiratheter 
Viehfütterer 
Schweizer, findet zum 1. April 
bei 30 Kühen Stellung in 
Germen p. Kl.⸗Tromnau, 
Bahnhof Wilkau. 
Vorſtellung erwünſcht. 
4354] Ein kautionsfähiger 
Akkordmann 
mit 10 kräftigen Mäunern 
und 8 Mädchen, für diesjährige 
Ernte, geſucht in 
Buczet per Bobrau. 


Unternehmer 
mit 20 Mähern und 
20 Mädchen 


der Kaution ſtellen kann, vom 
1. April er. geſucht. 14370 
Dom. Mofjentbal bei Rynsk. 
4455] Einen 


Rüben unternehmer 
gt 10 Morgen Zuckerrüben und 
rnte ſucht 
Stielau, Biſtersfelde, 
Kreis Marienburg. 


4697] Suche zum 1. März oder 
1. April einen erfahrenen, tücht. 


ark Gehalt. Krüger, 


Gehalt 


richten an Dom. Neuobluſch 


Auf ein Gut in Weſtpr. wird 


und einen 
findet zum 5 


7 Lohn 75 Thlr. pro Jahr und 


4797) Mehrere 
Arbeiterfamilien 


finden Stellung bei hohem Lohn 

und Deputat in 

Schadrau⸗Mühle bei Gladau 
Weſtpreußen. 


Einen Akkordmann 
gut empfohlen und kautionsfähig, 
mit 30 Leuten, ſucht zum 
1. April er. Bea 
Dom. Cholewitz b. Plusnitz 

Weſtpreußen. 


Einen Auhfütterer 
für 30 Kühe, mit Scharwerker, 
bei hohem Lohn, Tantieme und 
Deputat ſucht 14832 
Gawronitz b. Roſchanno Wpr. 
4810] Suche zum 1. April 
einen verheiratheten 


Von ſof. oder Febr. wird ein 
nücht., auberläl., unverheirath. 


Milchfahrer 
für den Stadtverkauf geſucht. 


Dampf⸗Molkerei Tannenrode 
4520] bei Graudenz. 


en ee 


Muſiklehrlinge [4663 
zur gründlichen Ausbildung zu 
Militärmuſikern ſtellt jederzeit 
unter günſtigen Bedingungen ein 
A. Fritſche, Muſikdir., Konitz Wpr. 
Lehrling. F. Mann, m. 9. Schul⸗ 
gguon.. d. deutſch. u. poln. Spr. i. 

g. u. Schr. mächt., v. e. flottgeh. 
Manufakturw.⸗Geſch. unt. g. Beh. 
5 Oſt. i. d. Lehr. geſ. Selbſtgeſchr. 

reld. unt. Nr. 4588 d. d. Geſellig. 


u ca Br u Müllerlehrling 
vigt, Bommey bei Pelplin. Denn 18 gegen e 


12 
Tzapielken bei Kahlbude. 


Ein Müllerlehrling 
bei 2½ jähriger Lehrzeit und 
450 Mk. Gehalt kann ſich melden 
in Mühle Kl.⸗Heyde bei Dt.- 
Eylau. Perſönliche Vorſtellung 
und ſolche, die Holzarbeit ver⸗ 
ſtehen, bevorzugt. [4777 


E. Gärtnerlehrling 


Ein Vorarbeiter 
m. 6 Mädchen 


zur Feldarbeit vom 1. April er. 
ab geſucht von Dom. Buddin 
bei Heinrichsdorf. 14833 


Suche 
8 1. April tücht., in Aufz. er⸗ 
ahrenen, verheiratheten 


Schäfer 


ſtellt noch ein [4745 
ee A. Dreißig, Gruppe. 
aber mi ejungen im 5 : 
Sommer. Meldungen mit Lohn⸗ Zimmerlehrlinge 


anſprüchen, Zeugniſſen, Adr. d. 
letzten Stellungen zu richten an 
Dominium Mlecewo, 
un und Post. 14842 

Suche von ſofort einen energi⸗ 
ſchen, zuverläſſigen 14774 
Hofmann. 
H. Matthies, Vorwerk Schwetz, 
Kreis Graudenz. 
Ein verheiratheter, durchaus 
zuverläſſiger, nüchterner 
Kutſcher 
(Kavalleriſt), ebenſo ein tüchtig., 
ſelbſtthätiger, unverheiratheter 
Gärtner 
zum 1. Februar er. geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Angabe von Alter, 
Religion und Zeugn. werd. brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 4529 d. den 
Geſelligen erbeten. 
4571] Einen verheiratheten 


Kutſcher 
ſofort oder ſpäter ſucht Alten⸗ 
dorf bei Tiefenſee Weſtpr. 
Ein kautionsfähiger 14320 
Unternehmer 
mit 50 ordentlichen Leuten wird 
per 1. April cr. geſucht. 
Battlewo bei Kornatowo. 


42511 Einen verh. 


können noch eintreten im Bau⸗ 


9925 g 14 
„Kampmann, Zimmermeiſter, 
Graudenz, Bahnhofſtr. 


Elen 


ee 


1 


Stellen-Gesue 


4640] Geb., j. Mädch., die im 
Haush. und Handarb. erfahren 
ind, muſik., aber noch nicht in 
Stellung waren, wünſchen von 
ſofort od. ſpät, placirt zu wer⸗ 
den durch Alma Flindt, gepr. Lehr. 
4423] Eine tüchtige, ſelbſtändige 
Wirthin : 
evang., mit gut. Zeugn., ſucht v. 
ſof. Stellung. Gefl. Meld. durch 
Herrn F. Großnick's Buchhoͤlg., 
Rieſenburg erbeten. 
4693] Ein jung. Mädchen, m. 
dopp. Buchführung vertr., ſucht 
Stell. als Kaſſirerin, am liebſten 
in einem Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft, auch im Verkauf bebilfl. 
Frieda Lukaſchat, Goldau 
ver Sommerau Weſtpr. 
Geb. ev. Frl., Haush.nunerfe i. 
g. bürgerl. Hauſe a. d. Lande Aufn. z. 
Vervk. oh.gegenſ. Nerg. od. kl. Tſchg. 
Meldg. unt. Nr. 4846 d. d. Gefellig. 
In größerer Gaſtwirthſchaft 


erzogenes junges Mädchen, 

Inſtmann welches auch fremde (Reſtaur.⸗ 

und einen verh. Stellen bekleid hat, ſucht von ſogl. 
Pferdeknecht Stellung. Meldungen werden 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4816 durch den Geſelligen erbet. 


Suche für meine Meierin eine 
Stelle; auch würde dieſelbe eine 
Stelle als Verkäuferin annehm. 

4756] Molkerei Culm. 


beide mit Scharwerkern, 
zum 1. April 
Beſitzer Piechottka 
Szezepanken bei Leſſen. 


4382] Suche per ſofort oder 
1. April d. 38. einen unverheir. 


ſucht 


Kutſcher Geb. jung. Mädchen, welches 

und zum 1. April einen verheir. e n en 5 a 
0 843 e K Ko * Geſcha 

Kuhſütterer z. weit. Ausbild. Auf Gehalt wird 


mit Stallburſchen und einen 
verheiratheten 


„Pferdeknecht 


mit auch ohne Scharwerker. 
Dom. Zaleſie bei Poln.⸗Cekein. 


Ein Hofmann 
mit guten Zeugniſſen, der auch 
vorarbeiten muß, findet zum 1. 
April d. Is. eine dauernde, gute 
Stelle in Drewshof p. Elbing. 


Zum April d. 38, wird ein 


Unternehmer 
zur Fabrikation v. ca. 1 Million 
Preßtorf geſucht. 90 
Meldungen an Dom. Geyers⸗ 
walde Oſtpr. 


nicht geſehen. Meld. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr 4757 d. d. Gejelig. erbet. 


Sebildetes Mädchen 


Beamtentochter, 17 Jahre alt 
wünſcht zum 1. April auf einem 
größeren Gute, ohne gegenſeit. 
Verg., die Landwirthſch. zuerlern. 
Familienanſchl. erbeten. Meld. u. 
S. S. 11 poſtl.Langfuhr b. Danzig. 


"Offene St 


4834] Zum 1. April in einfache 
Landverhältniſſe für Knaben von 
9, Mädchen von 7 Jahren eine 
ev., gepr., muſikal. 5 
Erzieherin 
geſucht. 
von Lieres, Kramskmühle 
bei Stolzenjelde, Kr. Schlochau 
Weſtpreußen. 
4577] Suche zum 1. April eine 
Kindergärtn. 2. Kl. 
zu vier Kindern im Alter von 
8 bis 3 Jahren. Handarbeit und 
Hilfe im Haushalt Bedingung. 
Frau Gutsbeſitzer Woggon, 
Adl.⸗Schönberg b. Wilhelmsort 
Kreis Bromberg. 
Geſucht zum 1. April ältere 
erfahrene, evangl. 


Kindergärtnerin 
2. Klaſſe für 3 Kinder, 4 bis 6 
Jahre alt. Gehalt 180 bis 200 
Mk. jährlich u. Reiſegeld. Meld. 
mit Zeugn., Photographie und 
Lebensl. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4383 durch den Geſelligen erb. 

Gebildetes, junges 

Mädchen 

evangel. wenn möglich muſikal., 
wird zu zwei Knaben, 10 u. 12 
Jahre alt, geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen u. Pho⸗ 
tographie werden brieflich mit 
der Aufſſchrift Nr. 4700 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Antritt per 15. Februar oder 
1. März. 
4722] Tüchtige, erite 


Putzarbeiterin 

für Mittelgenre, welche ſelb⸗ 
A garnirt und auch im Ver⸗ 
auf bewandert iſt, zum 1. März 
geſucht. Photographie, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
bei freier Station erbittet 

Guſtav Roſen, Neuſtettin. 


zwei Kutſcher 


von zwei Aerzten in der Nähe 


Bremens, einer zum 1. April, 
einer zu Oſtern. Bedingungen: 
Gediente Leute, am liebſten 
Kavalleriſten oder Artilleriſten. 
Gute Zeugniſſe, keine Katholiken. 


freie Reiſe; bei guter Führung 
im 5 Jahre 80 Thaler. 
Meldungen mit Zeugniſſen an 
Dr. med. Köſter, Syke bei 
Bremen. 


Drei tüchtige 
Schachtmeiſter 


mit oder ohne Leute zur Aus⸗ 
führung eines Chauſſeeneubaues 
und Arbeiten an der Bahn, 
werden ſofort geſucht von 
C. Kieke, Unternehmer, 
in Paulshof bei Morroſchin. 
4569] Ebendaſelbſt können ſich 


Steingräber 
bei hohem Akkordlohn melden. 
50 tüchtige 
Erd⸗ und Oberbau⸗ 


Arbeiter 
werden ſofort geſucht. Lohn pro 
Stunde 30 Pfg., in Akkord 3,50 
bis 4 Mark. Bei Ausdauer bis 
zur Einwinterung wird Rück⸗ 
reiſe vergütet. Schriftliche Mel⸗ 
dungen an 14838 
Bauunternehmer Stabenow 
Gütersloh Weſtfalen. 


+ 


Mädchen, 


— . 


4375] Für mein Mode, Manu⸗ 
fakturwagren⸗ u. Konfektions⸗ 
N ſuche ich per bald oder 
päter 


zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung und 
aus achtbarer Familie. 
L. Hinzelmaunn, Coeslin. 


2 Gärtuerlehrlinge 
ſucht ſof. C. A. Kurth, Thor 
Kunſt⸗ u. Handelsgärtner. [395 

36711 Suche für mein Kolonfal⸗ 
waar. und Meierei⸗Geſchäft ein. 
Lehrling, Sohn ordentl. Eltern, 
kräftig, mit guter Schulbildung, 
ſofort oder 1. April er. 

E. Rüdiger, Danzig, 
Poggenpfuhl 30. 


Für mein Manuufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche zum 
15. Februar oder 1. März einen 


Volontär 
und Lehrling 


mo‘. M. Flatauer, 
4776] Sch wetz a. W. 


Ein Volontär und 
Lehrling 


finden Aufnahme in meinem 

Manufakturwaaren⸗Geſchäft. 

R. Spitz, Berliner Waarenhaus., 
Gneſen. 14727 


Ein Volontär 
kann am 1. Februar in meinem, 
Sonnabends geſchloſſenen Tuch⸗, 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft ſein⸗ 
treten. 14753 

M. L. Glaß, Vands burg 
Weſtpreußen. 


Putzarbeiterin 
erſte, tüchtig und erfahren, für 
dauernd per baldigſt geſucht. 
Zeugniſſe und Photographie erb. 
Gehalt Mark 80. 14530 

Emil Toebert, Sorau N./L. 
Für ein Mehl⸗Geſchaft einer 
mittleren Stadt Weſtpr. wird z. 
15. Februar eine gewandte 
Verkäuferin 
geſucht. Monatl. Gehalt Mk. 20 
und freie Station. Meldungen 
mit Zeugniß⸗Abſchriften, wenn 
möglich Photographie, werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4242 durch d. Geſelligen erbeten. 
4351] Suche per ſofort oder 
15. Februar 1900 eine ältere 


Verkäuferin. 
Otto Regehr, 
Materialwaaren⸗ u. Schaukgeſch. 
Schönhorſt per Neukirch, 
Kreis Marienburg Weſtpreußen. 
Für meine Abtheilung Damen⸗ 
putz ſuche ich per 1. März eine 
zuverläſſige. 2 [4742 
Direftrice 
bei hohem Gehalt und dauern⸗ 
der Stellung. Den Meldungen 
ſind Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 
Max Wolff. Kaufhaus, 
Neuſtadt Weſtpr. 


Lernende 
evangeliſch, für Verkauf, Lager 
und Komtor eines größeren 
Papier-, Glas⸗, Porzellau⸗, Ga⸗ 
lanterie- ꝛc. Waarengeſchäfts in 
Kreisſtadt geſucht. Familienan⸗ 


ſchluß und reie Station, 
Taſchengeld. Selbſtgeſchriebene 
Bewerbungen mit Lebenslauf 


werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4705 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


4744] Suche für m. Kolonial- 
u. Delikateß⸗Haudlg. ein fleißig. 
Mädchen (polniſch ſprechend), aus 
achtbarer Familie, als 
Lehrfräulein. 
Eintritt baldmöglichſt. Taſchen⸗ 
geld und Familienanſchluß. 
Otto Bourdos, Neidenburg, 
4723] Per 1. März ſuche für 
mein Schuhwaaren⸗Geſchäft eine 
tüchtige 
Verkäuferin. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
b. fr. St., Zeugn. mit Photogr. 
J. Schwanke, Neuſtett in. 
4759] Für die Abtheilung 
Damen⸗Koufektion wird eine 
in dieſer Brauche erfahrene 
Verkäuferin 
die der polnischen Sprache mäch⸗ 
tig iſt, per 1. März unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen geſucht. Pho⸗ 
tographie, Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüche zu richten an 
Kaufhaus Rud. Conitzer, 
Schwetz a. W. 


4752] Eine tüchtige, flott und 
geſchmackvoll arbeitende 

Putzdirektriee 
zum 1. April geſucht bei hohem 
Gehalt und angenehmer Station. 
Ferner zu Mitte Februar eine 
erfahrene, gewandte 


Verkäuferin 
für Kurzes Weiß⸗ u. Wollwaaren, 
die gute Referenzen hat. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbittet 
M. A. Cohn, 
Roſenberg Weſtpreußen. 


3525] Für mein Geſchäft und 
Wirthſchaft ſuche ich vom 15. 2. 
ein Fräulein (moſ.) 
Jacob Schachtel, Thorn, 
Fabr. ff. Wurſt⸗ u. Aufſchnittw. 


(Schluß auf der 4. Seits.) 


Direktrice 


für beſſeren feinen Putz, findet 
dauernde, angenehme Stellung. 
abe tograpbie. ge * 


Ro b. Wettcke, Inowrazlaw. 


4769] Für mein Material⸗ 
waaren⸗ und S ſuche 


ich per 15. 2. reſp. 1. 3. er. eine 
tüchtige 4 
Verkäuferin. 


Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Zeugniſſe bei⸗ 
zufügen. 

D. Herrmann, Warlubien. 


Für die Galanterie- u. Luxus- 
waarenbranche ſuche ich eine 


1. Verkäuferin 


bei gutem Gehalt zu engagiren. 
Junge Damen, die ihre bis⸗ 
herige Thätigkeit und Branchen 
kenntniß nachweiſen können, 
finden dauernde Stellung. 


Franz Kreski, 


Bromberg. [4139 
3863] Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 


ſuche für mein Kurz“, Putz⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft 
per 1. Februar reſp. 1. März. 
Nur erſte Kräfte und der 
olniſchen Sprache mächtig, 
nden dauernde Stellung 
bei hohem Salär. 
B. Maschkowsky, 
Culm a. W. 


Putz⸗Direktriee 


jelbftändig in einf. u. beſſeren 
Mittel⸗Genre, b. gutem Geh. f. 
ev. dauernd. Stell, p. März o. 
April geſucht. Meldungen mit 
8 5 (o. Stat.) a. Waar.⸗ 
Baz. V. Silberſtein, Allenſtein. 


K NiNN NANA 


2 _ Grite & 
72 Verkäuferin 8 
für Damenhüte, Putz⸗ 
artikel ꝛc. per bald 
oder ſpäter geſucht. An⸗ 
genehme, dauernde 
* Stellung. Meldungen 

mit Gehaltsanſprüchen, 
N Photographie u. 314974 


erbittet 
K. eln 
Coeslin. 


Aunmszungn 


Suche p. 1. März oder früher 
eine ſeloſtändige 43 
Putzdirektriee 


für beſſere Kundſchaft. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüche 
bei freier Station erbeten. 

N. Bluhm, Tuchel Weſtpr. 


3703] Wegen Verheirathung 
meiner 8 3 
Nähterin 


ſuche ich ſofort oder 3.1. Apriler. 
eine andere. Dieſelbe muß geübt 
ſein im Maſchinenähen ſowie im 
Schneidern und hat auch die 
Wäſche zu übernehmen. Meldg. 
nebſt Zeugnißabſchriften und Anz 
gabe der Gehaltsanſprüche zu 
richten an 

Frau von Heyer, Goſchin 

bei Straſchin, Kr. Danzig. 
Ich ſuche als [4805 
Stütze 

ein jüdiſches Fräulein, welches die 
rituelle Küche ſelbſtändig verſteht 
und im Haushalte erfahren iſt. 
Meld. unter genauer Angabe bis⸗ 
heriger Thätigkeit, Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Photographie erbeten. 
Frau Jachmann, Bromberg. 

Ein anſtändiges evangeliſches 
junges Mädchen, welches 
uber 20 Jahre alt iſt und 
kochen kann, gleichzeitig auch 
in einem Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
mithelfen muß, wird als 
Stütze der Hausfrau 
geſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4827 durch 
den Geſelligen erbeten. 

47 6] Suche jofort oder jpäter 
unter Leitung der Hausfrau eine 
zuverläſſige, erfahrene 


Wirthin. 


Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche werden erbeten 
an Frau A. Polkow, Kowal⸗ 
lek bei Gr.⸗Leiſtenau Weſtpr. 

Geſucht zu ſofort oder ſpäter 

eine Wirthin 
oder eine beſcheidene 14798 
Stütze der Hausfrau. 
Beide müſſen kochen können. 

Amtsräthin Volckmann, 
Brandſchäferei b. Neuſtettin. 

In Rakowitz bei Kl. Krug 
wird zu ſofort od. etwas ſpäter 
eine nn erfahrene 


Meierin 
geſucht, die mit Alfa⸗Handſepara⸗ 
tor und Bereitung guter Tafel⸗ 
butter vertraut iſt und die Auf⸗ 
zucht von Kälbern, Schweinen u. 
Federvieh gründlich verſteht. 
Da die Milchwirthſchaft klein, 
muß dieſelbe unter Leitung der 
Hausfrau auch die Junenwirth⸗ 
ſchaſt übernehmen und nicht un⸗ 
erfahren darin ſein. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 


niſſen erbeten. 
4500] A. Kautz. 
4573] Dom. Prillwitz in 


Pommern ſucht zum 1. April er. 
eine tüchtige 


Mamſell 


bei 270 Mk. p a 


4560] Inu meinem Speditions⸗Komtor iſt die Stelle einer 


Nomtoriſtin 


ſofort au bejegen, 


amen, nicht unter 20 Jahren, wollen ſich unter 
Angabe ihrer Gehaltsanſprüche und Beifügung ihrer Zeug⸗ 


niſſe melden. 


Nur ſchrifttiche Meldungen berückſichtigt 


Graudenz, ven 24 


Carl Krupins__i 
Spediteur der Königl. Staatsbahn. 


4784] Für mein Pußgeſchäft größeren und feineren Stils 
ſuche ich eine in befjerem Putz elbjtändige und gewandte 


Dire 


bei dauernder, guter Stellung. 


Samuel Freimann, Schwetz a. W 


per ſofort oder fpäter ſucht 


ichtige Putz⸗ Direltrite 


Hermann Joseph, Wirſitz 


4709] Für unſere Putzabtheilg. 
ſuchen wir per ſofort oder 15. 
Februar eine 


Direktriee oder erſte 


Arbeiterin 
welche ſelbſtändig mittleren Putz 
modern und geſchmackvoll zu 
arbeiten verſteht. Meldungen m. 
Gehaltsanſprüchen erbitten 

Guſtav Daniel & Co., 

Ratibor O.⸗Schl. 
4710] Für unſere Abtheilung 
Herren⸗Wäſche, Krapatten c. 
ſuchen wir per 1. März eine 
tüchtige 


Verkäuſerin 
die perfekt polniſch ſpricht. 
Georg Guttfeld & Co., 
horn. 
4371] Tüchtige 


Stepperin und 
Kleberin 


finden dauernde Stellung. 

H. S. Gottgetreu, 
Schäftefabrik, Czarnikau. 
4417] Für eine größ. Bäckerei 
wird ein 


junges Mädchen 


per 1. reſp. 15. Februar geſucht. 

Selbſtgeſchriebene Meldung. m. 

Angabe des Alters und der bis⸗ 

berig. Thät, u. W. M. 827 d. d. 

Juſ.-Ann.d.Geſ Danzig, Jopeng 5. 
Ein älteres, einfaches 


8 Mädchen oder Frau 
ehrlich und beſcheiden, wird zu 
zwei kl. Kindern zum 15. Fe⸗ 
bruar oder 1. März geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
werden briefl. mit der Aufſchr 
Nr. 4401 durch d. Geſelligen erb. 
Geſucht zum 1. Oktober d. Is. 
oder früher für das Land eine 
in der feinen Küche, im Ein⸗ 
ſchlachten und Backen erfahrene 
Wirthin. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche und 
wenn möglich Photographie ein⸗ 
zuſenden an 4547 
Frau von Oettingen, 
Trakehnen in Oſtpreußen. 


Mamſell 


evangl. Konfeſſion, wird für einen 
Gutshaushalt zum 1. April ge⸗ 
ſucht. Mit dem Kuhſtall und der 
Milch hat dieſelbe nichts zu thun. 
Gute Behandlung wird zus 
geſichert. Bewerbungen mit 
Zeugnißabſchriften, Altersangabe 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 

Frau v. Karſtedt, [4384 

Fretzdorf (Priegnitz). 


4122] Als Vorſteherin einer 
großen Küchenverwaltung wird 
zum 1. April eine erfahrene, zu⸗ 
verläſſige 


Wirthſchafterin 
geſucht. 


Meldungen mit Zeugniſſen 
unter J. M. 9557 an Ru- 
dolf Mosse, Berlin SW. 
4017] Eine zuverläſſige, ältere 

Wirthin 
welche perfekt kocht, kleinen Haus⸗ 
halt ſelbſtändig beſorgen kann, 
findet eee Stellung auf 
einem Gute zum März oder 
früher. Meidüngen und Gehalts⸗ 
anſprüche einzuſenden an Dom. 
Flatow Weſtpreußen. 


Ein in allen Wirthſchaftsſachen 

erfahrenes 2 2 
Fräulein 

wird zur Führung des Haushalts 
eines Herrn auf dem Lande 
geſucht. Gefl. Meldungen mit 
Abſchrift der Zeugniſſe werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4831 durch den Geſelligen erbet. 


Suche zu ſofort ein einfaches, 
anſtändiges, fleißig. Mädchen als 


Birthin 
welches ſchon etwas von der Land⸗ 
wirthſchaft verſteht. Meldung. m. 
Gehaltsauſprüchen werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4635 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suche zum ſofortigen Au⸗ 

tritt eine jüngere, deutſche 
irthin 
welche eh kochen kann. Ge⸗ 
halt 300 Mark. [4568 
Frau Rittergutsbeſ. A. Naue, 
Tarno wo b. Kruſchwitz. 

4595] Suche von ſofort für 
meine Plätterei einige 


Plätterinnen 
bei gutem Gehalt, freier Station 
und freier Reife. 
Deutſchbein, Plätterei, 
Pr.⸗ Stargard. 


Wirthin 
in mittleren Jahren. Bedingung: 
Backen, Ein⸗ 
und Erfahrung iu 
Federviehaufzucht. Gehalt 360 
Mark. Zeugniſſe einzuſend. an 
Frau von Kobylinski, 
Jankendorf bei Chriſtburg 
Weitpreußen. 

Eine Meierin 
mit Alpha⸗Separator vertraut, 
die auch die Hauswirthſchaft 
ſelbſtändig zu führen verſteht, 
erhält von, ſofort evtl, etwas 
ſpäter bei jährlich 200 Mk. Geh. 
und Tantieme von der Butter 
Stellung in Klimkowo p. Gr.⸗ 
Bartelsdorf Ditpr. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften, die nicht 
zurückgeſandt werden, erbeten. 

Tüchtige Meierin für Be⸗ 
reitung feiner Tafelbutter zum 
15. März ev. 1. April geſucht. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4042 
durch den Geſelligen erbeten. 
3842] Selvftändiges 3 
Wirthſchaftsfräulein 
zum 15. Februar geſucht. Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſprüche u. Photo⸗ 
graphie sub X. V. Z. 101 poſtl. 
Montowo Weſtpr. erbeten. 


4528] Kräftiges, geſundes 


Mädchen für Alles 


das zu waſchen und Glanzplätt. 
verſteht, in klein. Haushalt von 
kinderloſem Ehepaax gegen 132 
Mk. Jahreslohn und fr. Station 
zu jofort oder 1. April geſucht. 
Zu erfragen“ bei Oberförſter 
Rehfeldt in Kronthal bei 
Krone a. Br. 
4593] Zum 1. April ein kräftig. 


Mädchen 
das zu melken verſteht, wird zum 
Erlernen der Meierei mit Ver⸗ 
gütigung geſucht und ein 


Geſpanuwirth 
mit Scharwerker, der 
Brauchbarkeit durch Zeugniſſe 
nachweiſen kann. Meldungen an 
Dom. Hofleben bei Richnau 
Weſtpreußen. 

3964] Einfache 

ältere Frau 
zur Wartung eines alten, krank. 
Herrn, wird per ſofort geſucht. 
Kaſſirer A. Hirſch, Neumark 

Weſtpreußen. 

4767] Geſucht ſofort od. ſpäter 
ein ſauberes, gewandtes 

Stubenmädchen 

das nähen und plätten verſteht. 

Fran Major Hoffmann, 

Rieſenburg. 

47811 Ein ſauberes, 


liches 3 
Hausmädchen 


für ſofort geſucht von 
Frau Apotheker Schüler, 
Brieſen Wpr. 


Ein beſcheidenes, anſtändiges 


Perfektes Kochen, 
ſchlachten 


Januar 1900. 
a s 
7 „ ya 
[4578 
9 x E 
4570] Ich ſuche zum 1. April 
für größeren Landhaushalt eine 
durchaus tüchtige, erfahrene 


ſeine 


ordent⸗ 


Mädchen findet zum 1. April als 
Stubenmädchen 


Stellung. 
LER B eee 


Meldungen unt. 100 
ui ) 


Ansichtskarten I U 


Künstlerisch ausgeführt. 
100 Stück 2 Mark, sortirt. 


Bilige Lektüre!!! 


Letzte Jahrgänge 
von: Leipzig. Illustr. Zeit. 
a3 Mk., Land u. Meer, Garten- 
laube, Gute Stunde, Univ ersum, 
Illustrirte Welt, Flieg. Blätter, 
Lust. Blätter 2 Mark, Daheim, 
| Romanbibl., Berl. Illust® Ztg., 
Das neue Blatt, Frohe Stunden. 
Abendgl., Hausfr., Heitere Welt, 
er Jahrgang kompl. & 1,50 Mk. 
ermania, Berlin, esselstr. 26. 


— ñ —. einen in ea nen 


—— 
Fanfaren-Trompete 
aus feinem Aluminium, 

3 Schmetternde Vibeatio⸗ 
nen der menſchlichen 
Stimme durch Hinein ⸗ 
fingen ohne Anſtrengung 
und ohne alle Muſik⸗ 
kenniniſſ Höchſt ori⸗ 
inell! 
rößte 
Unterhal⸗ 
zung f. Jung 
ud Alt, für 
Heſellſchaft., 
Vereine, Mi⸗ 
* litär⸗Abthei⸗ 
lungen de. 
In ½ Jahr über 1 1 Mill. verkauft. Geg. 
Eiuſendung von Di aus Briejmasten) 
franco. Se 1,50. 3 Stück 
W., 50, 6 Stüc 18 ke 955 M 2 


| KAmDMAnD, Baugewerksmeister, GTAnden?, 


I „ dESCHAFT 
Dampfsägemerk u. Bautischlerei 


Comtoir, Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 
Fernsprecher No. 83. 


- 
. 
. 
: 
5 - 
— 
EL A, 


Baar⸗Einlagen we 


nimmt an [9151 


Isaac Beigard, ra Im. 


Hypolheken⸗Kapitalien 


offerirt bei höchſter Jenna) und zeitgemäßem 
Zinsſuße [449 
s’aul Bertling, Danzig, 50 Brodbänkengaſſe 50. 


Br eußiſche Ceutral-Bodenkredit⸗ Atiengefelticaft 


Berlin, Unter den Linden 34 136 

Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1899: uad 563 000 000 Matt. 

Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen B dingungen Dar- 
lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man en: weder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen ſt, einreichen. An Prüfungsgebühren und 
Taxkoſten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten 
Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſteus 300 Mark, 
zu entrichten. Die Direktion. 


ATI. Mastvieh-Ausstellung in Berlin 


verbunden mit einer [4714 
Ansstell. von Masch nen. «er äthen u. Produkten 
für Viehzucht, Molkerei und das Schlächtergewerbo 
auf dem Central-Vichhoi der Stadt Berlin 


am Y. und 10. Mai 14900 


und am 10. ausserdem 
Ausschlachtungen und Ausstellung 
geschlachtetem Mast geflügel. 
Die Anmeldungen müssen bis zum 31. März 1900 erfolgt 
Programm und Anmelde- Formulare zu beziehen aus 
Burèes W Mastvieh - Ausstellung” — Berlin S W., 
133. 


von 


sein. 
dem 


Wilhelmstr. 


Neu eröffnet! 


Hotel Britannia rl , o gt 


Se en 
Haus I. Ranges, 


mit allem Comfort u ke uzeit ausgeſtattet. 
Elektriſcher Aufzug. Civile Preiſe. 


Beſitzer: E. 


Bart 4683 
e 


F Geit ohlen OR 


find d. Sach. nicht, nur inf. Uebern. groß. Läger b.lim Stande, folg. ® 


60 Gegenſtände 


2c. 2c. für den enorm bie igen Preis von 3 Mk. zu liefern. 
3 Bde. Romane, ca. 650 S. ſtark. 1 Baud Weltgeſchichte & 
v. Prof Fr. Körner, 5 270 S. ſtark. 1 Band Dekameron, 8 
ausgew. Erzählung. 1Band Naturheilverf. n. Bilz m. Illuſtr. 
1 Baud Rechtsanwalt im Haufe. 1 Band Illuſtvirte A 
Chronik von Berlin mit 40 Abbildungen nach Original⸗ 
Aufnahmen. 1 Band 6. u. 7. Buch Moſes. 1 Band Gr WM 
dichte, 240 Seiten ſtark. 1 Band 3 
Taſchenliederbuch, ca. 100 Seiten jlarr, 
hübſch gebunden 1 Band Die Kunſt, 
jungen Damen 


Bücher 


zu gefallen. 1 Band 
Durch moderne Leben, Novelle von 
H. C. Schwartz. 1 Kalender 1990. 
1 Band Deutſch⸗Oſtafrika 180 Seiten 
ſtark, hochintereſſant. Außer dieſen 
hier aufgeführten Büchern gebe 
25 hochintereſſ, u. lehrr. 
welche 10 hier nicht alle 
aufführen kann es an Raum 
mang., u. 20 Boch. Gratulatious⸗ 
und Anſichtspoſttarten. 

Jeder Käufer dieſer 60 Gegen⸗ 
hübſches 


noch 
Bücher, 


a De 


fände erhält noch ein 


Buch 


umſonſt. 
Dieſe 60 Gegenſtände verſendet für nur 3 Mk. 
ſendung), Porto 50 Pf. (Nachnahme 30 Pf. mehr) 
die Berliner Verlags buchhandlung von 
lin Ni) 8 * uz abe 2 
5 N 


Kerr 


hold Klinger. Ber 


Sorten Waffen. 


. N = We; ; Thorn, enge 


Stets scharf! Kronentritt "unmöglich! 


Schonung der Pferde durch stets sicheren Gang. I 
Das einzig Praktische für glatte Wege, N 


44 Die Vorzüge der H-Stollen sind bedingt durch die besondere 
Güte des Stahle, den nur wir dazu verwenden. Zum Schutze 
gegen minderwertige Nachahmungen ist jeder einzelne unserer N 
H-Stollen mit nebenstehender Fabrikmarke versehen, worauf Co 
man beim Einkauf achte! 


Grosse Preisermässigung⸗ 
Preisliste und Zeugnisse gratis und Frunco. 
L_Leonhar dt & Oo., Berlin-Schöneberg, 


Fabrik. 


Marke 


Pflugſchaare und Streichbretler 


zu allen Pflügen, fertig und roh, liefern Eifenhändlern u. Fabriken 


Eckelt & Beichert, Zanzhaujen, 


47181 Provinz Brandenburg. 


Er zum wirklich vor⸗ 
nehmen Anzug zen für 9 Mart franko. 14706 

Sämmtliche Herrenſtoffe vom Ein achſten bis zum Ele⸗ 
anteſten in bekannt großer Auswahl. Zahlreiche Aner⸗ 
ennungen. Muſter franko gegen franko. 


Pegauer Tuchversandt, 
= Julius Körner & Co., Pegau i. Sa. Nr. 37. 


40 Pferdekräfte, 


5 I kr Su fler 


3 Nlr I monopol⸗Cheviot 
* in abarten > Melan 


Nen! 
Hötel Ludwig 


Neu! 
Dahm. 
Berlin, Wittelitr. 20. 
Eleg. möbl. Zim. v. 1.50 b. 8 Mk. 


Spezial⸗Arzt 
K 1 reg Str 


T. Heyer, / r. 21 Erb. 
bellt Haute, Ge ln. Frau⸗ 
entrankh, ſow. Schwächezuſt. 
5 laugi., bew. Meth., b. friſch. 
Fäll. i. J—4 Tg., veralt. u. ver ⸗ 
Dona Fälleebenf. i.. nn eit 
hon. mäß. Sprechſt.11½—2½, 
5½—7 b Nachm. Auch Sount. 
FE Falls m. gleich. 

rtoig briefl. u. ver il 


Berlin 


ee 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
stellen. — Ne Sa 
gegrabenen Brunnen 
klares Quellwaſſer aus 
der Erde. Voll tändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte Preis⸗ 
liſte gratis. 
A.Schepmann, umpenfab. 
Berlin N., Chauſſeeſtr. Nr. 75. 


Ei Induſtrie⸗ u. Hauswirthſch⸗ 


4 henfionat Kurth, Görlitz 


; „au der Promenade. 
Gründl. Erl. auer Handarb., 
des Haush., geſell. Form. 
Auf Wunſch wiſſ. Fortb. — 
Proſp. d. d. Vorſt. [4563 


F. A. Meyer & Sohn 
Danzig. 

Möbeltransporte ohne Um⸗ 

ladung zwiſchen beliebigen Plätzen 


unter voller Garantie. Tüchtige 
Packer, prima Referenzen. [3940 


Emil Bartsch, Suhl 


Büchſenmacherei. 

.  Meparaturwerfitatt. 
Repetirgewehre, Mod, 88, Mod. 
97, Kal. 6,6 mm, 7 mm, 8 mm, 
Drillinge, Büchsflinten, Doppel» 


flinten, Snf.:Bew, 83. Saubere 
Arbeit. Schnelle Bedienung. 
Billige Preiſe. [3202 


. 9 Pfund 
beſte, reine Oderbruch⸗ 


— PP,» 
Gäuſefedern 
mit ſämmtl. Daunen verſend. incl. 
Verpackung genen Nachn. für 


13 Mark 75 Pf. 
G. Ernst, Zechin (Dverbrud). 
Nichtgefallende nehme zurück. 


Lokomotive 


+ h 900 mm 
Spurweite, zu verkaufen oder 
miethweiſe zu überlaſſen. 


J. Michaelis, Poſen. 


Habe ſtets auf Lager 


Drains 


von 1½“ bis 15“ im Lichten, und 
zwar bis 5“, Weite, 32 cm lang, 
von 6“ bis 15“ Weite, 50 em lang, 


Rohren 


von 6“ aufwärts liefere ich auch 
mit Muffen anſätzen in nutzbaren 
Längen von 1,00 m. 

M. 5 —— —̃ D— 


Nur 5 1 ark 
koſtet einer dieſer hocheleganten, 
geſetzlich 338 geſtempelt. massiv 

goldenen Ringe. 


in echt. Türkis 
meünſtl. Brillant. od. Cap⸗Rubin. 
Illuſtr. Preizliſten über Ringe 
Trau⸗Ringe, Uhren portofrei. 
Gebr. Loesch, Verſand⸗Haus, 
Fre 8. 2 


Sarg ai, 


\, Hrn! "Jablonowo 


empfiehlt Metall und Holz⸗ 
ſärge in allen Gattungen ſowie 
auch Spezialitäten in Stepp⸗ 
decken, Anzügen, Griffen 2c, 
und verkauft zu den allerbilligit, 
Preiſen. 


1000 Schock 
feines Dachrohr 


gebe 7 7 franko r 
Brieſen ab 13076 
Gustav Dahmer. 
_Briejen Weſtpreußen. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein 

Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 

erſten Preiſen ausgezeichnet, 

i 855 Linde zu 
. Schlima 


m Jie 


Ni Waare, p. Ctr. 15 Mk., 
Tilſit. Vollfett, p. Ctr. 65 Mk. 
Tilſit. Magerkäſe, p. Ttr. 20 Mk., 

prima Qualität, ab Cempffehlt 

nur gegen Nachna eu empfiehl 


Molkerei Culmsee. 
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